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2er drifte Uag.
& Die letzten Nebelschleier zerreißen. Die Regierung

lat ihr Gesicht in den scharfen Strichen der Bülowschen
Reden durchscheinen lassen und nun tauchen nacheinander
die Profillinien der einzelnen Parteien in das Helle Son¬
nenlicht des^Tages . Vor uns liegt der Parlatnentsbericht
des dritten Tages , dessen Barometerstand gegen die beiden
aufgeregten Vorgänger naturgemäß zuriickgehen niußte.
Aber auch an diesem Tage hing das Gewicht tiefdringenden
Interesses. W i e m er sprach. Also die erste größere Re¬
de aus dem freisinnigen Lager feuerte los und zwar von
derjenigen  Partei , die in dem Fraktionszusammen¬
schluß bei weitem in der Stimmenzahl überwiegt . Daher
hieß es, um so forschender seine Worte zu wägen. Daher
war die Rede aber auch wohl um so weniger ein Brillant-
feuerwerk, durchsetzt von Heiterkeitsschlagern. Sorgsam,
fast ängstlich gewissenhaft reiht sich eine grundsätzliche Er-
klärung an die andere, das Terrain genau ausmessend und
den Ausdruck allerdings in kolonialen Fragen in das zu¬
nächst Unbestinimte verallgemeinernd . Immerhin verspricht
die Rede die Unterstützung einer verständigen Kolonialpo-
lltck innerhalb der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des
Reiches. Daß dieser Einklang bei den Ausgaben ' erzielt
knrd, erhofft man von Herrn Dernburg , der denn auch nicht
versäumte, Herrn Wiemer beistimmend zuzunicken.

, Wir st ehen jetzt znrRegierung — sagt aus¬
drücklich der Vertreter der freisinnigen Vplkspartei . Er
fügt aber nicht minder ausdrücklich hinzu, daß die Partei
weswegen keinen Finger breit  von ihrein Pro¬
gramm abgehen wolle. Die Vorlagen der Reichsregicrung,
denen auch die Freisinnigen zustimmen sollen, will die Par¬
tei erst sehen.  Herr Wiemer zweikelt nicht an der E l, r -
lschkeit  der Bülowschen Versprechungen, traut aber noch
mcht der „Zwischenbehandlung" in den verschiedenen
Reichsämtern. Ergo — man will es abwarten . Von den
freisinnigen Forderungen , die in Wiemers Rede ein Echo
fanden, interessiert uns obenan, daß der Wunsch einer a n -
veren Einteilung der Wahlkreise  sich hier zur
rwrderung der freisinnigen Programmrede erhebt. Es hieß
schon in den letzten Tagen , daß man eine dementsprechende
Interpellation  vorbereitet , und zwar im Schoße der
vereinigten drei Fraktionen . Die Wahlkreise sollen ge-
rechter  eingekeilt werden und man. erwartet natürlich
ans dieser Aenderung für sich ein erhebliches Anwachsen der
Chancen des Besitzstandes von Rechtswegen. Weiter ist
aus der Rede das Festhalten an der vorjährigen Forderung
nner Reichs-Einkommen- und Vermögenssteuer , sowie, einer
Re.orm der Branntweinsteuer -Gesetzgebung hervorznheben.
Eine kalte Douche mußte Bülow Wohl bei der Erklärung
erspüren, daß die Partei schon jetzt ans der Hut ist vor
en Flottenverstärkungs -Wnnschen des Flottenvereins , den

"er Reichskanzler so warm ans Herz drückte.
Regiernngsorgancn forderte . Wiemer im

Mampfe strenge Unparteilichkeit und verurteilte jede

Kleines Feuilleton.
Dast ein Chauffeur sich in seine Herrin ver-

W / ; *m‘5, ft ? seinen Werbungen kein Gehör schenkt,
nstar seinem Leben ein frühzeitiges Ende zu machen unter -,

das dürfte, seitdem der Autosport existiert, doch
cht allzu häufig dagewesen sein. In Paris hat sich, wie

rf n » berichtet wird , dieser Tage ein kleiner tragikomi-
Roman dieses Inhalts abgespielt. Tragikomisch durch

_ besonderen Umstände, daß der Chauffeur ein kohlpech-
tie ejJ^ toaräer  Neger ist, seine spröde Herrin aber eine je-
, r bekannten Deminiondänen , die, ohne zu säen oder noch
li ct®cit. auf einem Ansgabefuß von jährlich IM 000 Fr.T*' MWI »

j.* :n‘ ^ er arme Nigger hatte an das reizende Geschöpf,
J fr täalicki ins Bois de Boulogne zu kutschieren hatte,

Herz völlig verloren , und das Resultat war,^siießlich sein
daß

fp in eine offenbar tiefe Melancholie verfiel . Die Schö-
„ .^ verkte es und fragte nach deni Grunde seiner Nieder-
^swlagenheit. Da gestand er ihr seine Liebe. Aber die

snahme.otzie seine Erklärung bei ihr fand , war eine sehr
, Madige. Sie lachte ihn nicht nur aus , sie schickte ihn
firO 01̂ ^ rem Dienste fort , und das war härter . Und

^We später fand man den unglücklichen Exchauffeur
^ etntf- Bank im Bois bewußtlos liegend vor, die Lippen

nln?>;'iner  weißen Flüssigkeit bedeckt und eine halbgeleerte
ŝ 7 'e.von dieser Flüssigkeit in der Hand . 'Er hatte ver-

vergiften . Glücklicherweise war das Mittel,
ins «r Köhlte , nicht recht geeignet ; man schaffte ihn

" Krankenhaus, und dort hofft man, ihn bald gänzlich

amtliche Wahlbeeinflussung, während der nächste Redner,
der Reichsparteiler Gamp,  in puncto der Wahlfehden den
Kölner Oberbürgermeister in Schutz nahm, der bekanntlich
für den Abgeordneten Trimborn einrrat , um Köln vor der
roten Flagge zu bewahren . Auch diese reichsparteiliche Re¬
de mußte überraschen. Sie n b e r r a s cht e durch die Un-
verholenheit, mit der sie, allerdings unter stürmischeni —
Lachersolg, das neue Zusammengehen mit dem Zentrum in
torsichere Aussicht stellte, und das Zentrum mit ausgesuch¬
ten Liebenswürdigkeiten überschüttete. Das durch und durch
nationale Zentrum hat seine Politik aus patriotischen Mo¬
tiven, im Interesse des Vaterlandes getrieben . Das Zen¬
trum stimmte zu. Die konservativ-liberale Mischung finde
man schon in der Reichspartei , und ein homerisches Geläch¬
ter erhob sich. So rasch kommt der Hohn.

Auch Herr Liebermann v. Sonnenberg kam der Bülow-
schen Mischnngsidee nicht zart entgegen. „Unser Heer hat
das Vaterland geschaffen, das Heer, das Sie (die Herren
links ) verweigert haben. . . ." Aus dieseti  nationalen
Worten klang ein ganz anderer  Ton.

* * *

Der Sitzungssaal wird „leerer ".
Am dritten Tage der Generaldebatte über den Etat

zeigt sich bereits ein gewisses Nachlassen des Interesses.
Nicht bei den Zuschauern der T r i b ü n e n. Es ist andau¬
ernd in Berlin nichts so sehr erschwert und begehrt, wie ein
Billet zum Reichstage, aber im Sitzungssaale , war es zeit¬
weilig leerer  als bei den Debatten von Montag und
Dienstag . Es gab gestern keine Kanzlerreden gegen Zen¬
trum und Sozialdemokratie . Die Vertreter der mittleren
und kleineren Fraktionen kamen gestern und kommen heute
noch zu Worte, und dann beginnt die Reihe wieder von
vorn , die zweiten Redner der Parteien , der Zahl , nicht im-
mcr der Bedeutung nach die zweiten werden dann sprechen.

*> * *

Pretzstimmerr.
Die „Franks . Ztg .", die den großen Etatsredner Richter

natürlich vermißt , sagt unter der Spitzmarke:
„Ein Schüler Eugen Richters " :

Herr Wiemer, der heute für die freisinnige Volkspartei
und zugleich für die vereinigten Liberalen sprach, erreicht
den Meister nicht; er muß, was Alter und Persönlichkeit an¬
langt . in die Führerrolle noch hineinwachsen.  Aber
daß er sein Schüler ist, ein Schüler , der v i e I von ihm g e-
lernt  hat , das hat er heute bewiesen durch eine nach Form
und Inhalt musterhafte Etatsrede . Er ging nicht mehr als
notwendig auf den Streit über die Wahlen und auf die Po¬
lemik mit anderen Parteien ein, sondern entwickelte klar
und oft in treffenden Wendungen den Standpunkt der Frei¬
sinnigen in der gegenwärtigen politischen Situation , und
sprach vor allem über den Etat , die finanzpolitische Lage
und die Steuerpolitik selbst. Das durch den Wahlerfolg
gestärkte Selbstvertrauen des enger znsammcngeschlossenen
und nun über 60 Stimmen verfügenden entschiedenen Li-

beralisnius kam in Wiemers allgemeinen politischen Be¬
trachtungen zum Ausdruck. Was Bülow in großen Umris¬
sen oder Andeutungen als ein Programm liberal -konserva¬
tiven Zusanimenwirkens entwickelt hat , das findet in d̂ r
Hauptsache die Zustimmung der Freisinnigen.

Die „ausschlaggebendePartei"
nennt die „Kölnische Volksztg." heute, wie übrigens schon
bei früherer Gelegenheit , die Freisinnigen , darum sei ihre
Haltung für die politische Lage wichtiger, als das Rededuell
Bebel-Bülow. Das Blatt schreibt: Der freisinnige Redner
Wiemer hat dies am Mittwoch klipp und klar verkündet und
zugleich ohne jede Zimperlichkeit die Folgen aus dieser un¬
glücklichen Lage seiner Partei gezogen. Daß der Freisinn
sich geändert habe, bestritt Herr Wiemer sehr entschieden; er
will sich also nicht zu einer Regierungspartei schlechthin
mausern . Aber Herr Wieiner hat iinmerhin eine ganze
Reihe von Wechseln in Gestalt freisinniger Wünsche dem
Reichskanzler präsentiert . Fürst Bülow weiß nun, was
der Freisinn von ihm erwartet . Und wenn er diese Er¬
wartungen nicht erfüllt , werden die Freisinnigen schwerlich
ergebungsvoll sagen: „Na denn nicht, vielleicht ein ander¬
mal ", und sich still und bescheiden mit den Konservativen
weiter paaren . Positiv fruchtbar wird diese Paarung ge¬
wiß nicht werden. Das lehrt schon die bisherige Aussprache
unter den Vertragsparteien . Das Zentrum wird um so
mehr darauf drängen , daß positive Arbeit auf wirtschaft¬
lichem und sozialem Gebiete geleistet wird.

Südraeff glimmt es nodi.
(Berichtdes großen  G e n e r a I st a b e s.)

Ter Reichstag erhielt die vom großen Generalstabe
ausgearbeitete Denkschrift  über den Verlauf des
A u f sta n d e s in S ü d w e st a f r i k a. Diese schildert•
den Verlauf der Operationen seit dem November 1806, wel¬
che dahin führten , daß der Kapitän der Bondelzwarts , Chri¬
stian, die Nutzlosigkeit des weiteren Widerstandes einsah,
und berichtet über die vergeblichen Versuche, mit den Bon¬
delzwarts über den Frieden zu verhandeln , infolge deren
Verlauf es für den Obersten Deimling noch Mitte Dezember
völlig ungewiß war , ob die Unterwerfung zustande kommen
werde, während auf deni anderen Gebiete des Krieasschau-
Platzes der Kriegszustand fortdauerte . Die Denkschrift gibt
dann den Verlauf der Friedensverhandlnngen wieder, die
am 2t . Dezember begannen und am 23. Dezember zur Un¬
terwerfung der Bondelzwarts führten.

Sodann erwähnt die Denkschrift, daß Simon C o p -
per mit einem Teil der Franzmann -Hottentotten noch in
der schwer zugänglichen Kalahari im Feld steht und im Sü¬
den außer dem Kapitän Lambert auch der aus dem Kapland
zurnckgekehrteFielding das Fischflnßgebiet sei einiger Zeit
unsicher macht. Daher sei im Süden der Kolonie zu der
vollständigen Mederwerfung des Aufstandes zur Zeit noch
eine angemessene Truppenzahl erforderlich. Ein Auf¬

wieder herzustellen. Es gibt also auch unter den Schwar¬
zen solche, die da sterben, wenn sie lieben, oder doch wenig¬
stens beinähe sterben.

Liebesbrief an eine „fürchterlich angegrif-
f e n e" Sängerin.  Man schreibt den „Münch. N. N."
aus Newyork: Die „Salome " von Richard Strauß ist be¬
kanntlich nach der ersten Aufführung an unserem Metropo¬
litan Opera House aus religiösen und sittlichen Gründen
verboten worden. Unter den in künstlerischer Hinsicht da¬
durch anr schärfsten Betroffenen muß neben Kapellmeister
Hertz, Olive Fremstad genannt werden, welche auf das
Studium dieser Partie die schwere Arbeit von sechs Mona¬
ten verwendet hatte . Olive Fremstad kann sich allerdings
mit einem Schreiben trösten, das ihr zuaekommen ist und
das sie auf einer „Parsifal "-Probe den Kollegen zum besten
gegeben hat . Das Schreiben lautet : „Meine teure Miß
Fremstad ! Ich sah Sie damals als Salome . Ich lese die
fürchterlichen Angriffe ans sie und die,Oper in der Presse.
All das ist falsch. Sie stehen offenbar allein , ganz allein in
dieser Welt. Ich möchte meinen letzten Dollar gegen
Streichhölzer wetten, daß Sie nichts in der weiten, weiten
Welt haben, als Ihre Kunst. Ich bin ebenfalls allein in
der Welt : wenn ich eine Kunst hatte , würde ich für nichts
anderes leben, als für meine Kunst. Ich bin sechs Fuß doch,
von guter Deranlcigung, habe blaue Augen wie die Ihri¬
gen. Mein Haar ist gut erhalten , denn ich achte sorgfältig
ans seine Pflege. Auch bin ick, sehr wohlhabend. Von
Ihnen halte ich eine ganze Welt . Wenn ich Sie singen
höre, muß ich an die Vögel in Shucks County , Nebraska,

denken. Wollen Sie mich heiraten ? Bedenken Sie , daß
auch ich Musik liebe und bereit bin , ein Pianoforte auf Ab¬
zahlung zu kaufen. Briefmarken zur Antwort sind einge¬
schlossen. Ich kann sie jederzeit und allerwärts treffen,
denn ich bin ganz allein , — und Sie sind so wunderbar
schön. Noch etwas wollte ich sagen, daß ich nämlich nicht
weiß, ob Sie das Haupt des Jochanaan mit solcher Cbarak-
terfestigkeit verlangt hätten , wenn es nicht ein bischen
Ihrer wahren Natur entspräche. Aber selbst das soll mich
nicht abschrecken, denn wenn es darauf ankommt, möchte ich
mein Haupt lieber ans einer silbernen Schüssel in Ihren
Händen als auf meinem Halse haben . ' Ich nehme aber an,
daß Sie Gefallen an mir finden werden, gerade wie so die
Mädchen in Shucks County , Nebraska , die mich, da ich
wohlhabend bin und ansprechend in der Erscheinung, neh¬
men würden mit dem Kopf auf dem Halse. Antworten Sie
gleich, denn ich kann nur kurze Zeit in Newyork bleiben."
Die Antwort der Künstlerin lautete wie folgt : „Ihren
Brief habe ich soeben erhalten , kann aber nicht seben, wie ich
Ihren Wunsch erfüllen soll. Ich sehe schon davon ab, das;
meine Zeit durch Proben so in Anspruch genommen ist, daß
jch keine Zeit für Zeremonien nsw. habe. Es sind aber noch
manche andere Gründe vorhanden , weshalb ich auf Ihren
Wunsch nicht eingehen kann . Das wichtigste Hindernis ist
wohl der Umstand, daß Mr . P . S . Edson cs nicht gestatten
würde. P . S . Edson ist nämlich mein Gälte ." Olive
Fremstad hat offenbar in den sechs Monaten nicht nur die
Partie der „Salome ", sondern auch die Art , wie man in
Amerika Reklame für sich niacht, gründlich studiert,
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flackern  des Aufstandes sei noch n i cht a u s g e s chl o s-
s en . Noch viele unsichere Elemente seien im Grenzgebiet
vorhanden . Im mittleren Namaland und in den Bezirken
jGibeon und Keetmanshoop seien K e i m e z u neuen U n-
ruhen  ganz besonders vorhanden.

Die Denkschrift.schließt: Aus allen diesen Gründen läßt
eine weitere Verminderung der Truppen sich nur allmählich
durchführen. Mit der bereits angckünd' gten Verminder¬
ung aus 7400 Mann bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres
1906 ist vielmehr eine Zahlengrenze erreicht, die für die
nächste Uebergangszeit nötig und auch mit Rücksicht auf das
erkorderliche Herausziehen der Heimatstransporte bis zum
1. April 1907 möglich ist. Insbesondere ist die Fortführ¬
ung der Bahn  bis Keetmanshoop, abgesehen von wirt¬
schaftlichen Vorteilen , aus militärischen Gründen nach wie
vor dringlich.

Deutfcfoer Reichstag.
5. Sitzung vom 27. Februar . 1 Uhr. . . .

Am Bundesratstische : v. Stengel , v. Rhernbabem
Debattelos wird zunächst ein schleuniger Antrag Alb recht

VNgenommen, betr. vorläufige Einstellung emes gegen den Ävg.
Stück len schwebenden Strafverfahrens. „

Sodann wird die Generaldebatte über den Etat

«Kf 2B iemer (frs . Bpt.) : Zu unserer Genugtuung hat der
Liberalismus durch die Wahlen, eine ausschlaggebende « tellung
in diesem Hause erlangt . (Rufe : Sehr richtig ! Sßoti “nbe*
Seite : Sehr falsch!) Meine Freunde sind durchaus bereit, posi¬
tive Arbeit zu leisten, aber — es loird daraus autommen , was
für Vorlagen an den Reichstag gelangen werden ! (Ruse von
rechts : Aha !) Ter Herr Reichskanzler sagt nt {einem Silvester-
bries, daß wir neuerdings Verständnis sur nationale Ausgaben
gezeigt hatten und er rechnet uns deshalb zn den Mchrheits
Parteien . Aber da muß ich ihm gegenüber doch je rstetlem
daß wir nicht erst in neuester Zeit , sondern stets Verständnis
für nationale Aufgaben gehabt und betätigt Men . Auch unser
uns oft vorgehaltenes Verhalten gegenüber militärischen Forde-
rungen speziell zur Septennatsfrage war em durchaus nationale .̂
Tenn das Septennat war lediglich eme Zweckmaßigkeitchrage.
Was nötig war für unsere Wehrfähigkeit, das haben wir stets
bewilligt . Und nur damit im Einklänge haben wir auch am
13. Dezember bewilligt , was not tat zur Niederwerfung d s
Ausstanbes. An dem, was notwendig ist zur Wahrung der
Interessen der Nation werden wir stets Positiv Mitarbeiten,
aber — nach eigener selbständiger Entscheidung! Gerade die Er¬
folge, die wir bei der Wahl erzielt haben, haben wir ja nur
cem Umstande zu verdanken, daß unsere Wä̂ er übnzeugt waremvaß wir von unseren Grundsätzen nichts preisgeben . Ter Herr
Reichskanzler hat uns gestern verschiedene Reformen m Uberalem
Geilte in Aussicht gestellt. Hoffentlich ist es ihm votier Einji
mit diesen liberalen Verheißungen . Ter Reichskanzler wird auch
fest bleiben müssen gegenüber Widerständen von rechts.. So
namentlich auch in derFrage  der Reform des Borsenge,etzes
Unter den Reformvorschlägen oes Fürsten Bulow, dMn er grstern
Erwähnung tat , vermissen wir die Reform der Wahlkreis Ein¬
teilung. Weiter wendet sich Redner kurz gegen geswige Bebelsche
Ausführungen . Auch Herrn Bebel sei aber doch wohl picht
unbekannt, tote rücksichrslos bet den letzten Wahlen von der
Sozialdemokratie der politische Boykott gehandhabt worden sei,
namentlich gegen Gastwirte . (Rufe : Sehr , richtig !) . HofsentUch
brinae iderr Bebel feinen Parteigenossen bei, daß solcher Boy
kott unter allen Umständen ein Unfug sei. Unser Verhalten gegen-
über der Sozialdemokratie , so bemerkte Redner nachdrücklich,
fit nicht bedingt durch Billigung oder Mißbilligung der Regierung;
oder irgend einer anderen Steile , wir haven v̂ietmehr die soziai-
demokratie stets bekämpft, weit ihre ganze Führung , ihr
Verhalten den liberalen Wünschen und Bestrebungen feindlM
ist Ter Lerr Schatzsekretär versichert uns zwar , daß er nichk
sofort mit neuen Steuervorschlägen kommen wolle, daß er aber,
sobald Res nötig sei, auf den Reichstag rechne. ^ ;a, dann müssen
wir unsererseits aber hoffen, daß der Herr Schatzsekretar der
keinen Steuervorschtägen auch unseren Anschauungen Rechnung'
träat Wir haben schon bei per letzten Finanzresorm . ieichS-
Smm r-fteuer und Reform der Beamtenbesteuerung verlangt.
Und Warans müssen wir auch jetzt bestehen Interessant war
mir die Feststellung des Schatzseirerärs, dap dre Fayrtartensteuer
lange nicht die Erträge gebracht, die in Aussicht gestellt worden
waren. Nun , wir selbst haben das seinerzeit vorausgesagt , und
hi* ipitinm Eriabrnnaen haben das nun oestatigt. Weiter geht
Redner ein Faagen der Handels - und Wirtschastspotitik,

^bg Ĝ a^m (Rp.) :^Der̂ hö tye iSa nfb is tont sollte ernste Sorge
fe bte ' Verbündeten Regierungen {ein. Tie Mittel der Reichs-

oenüaen nicht. Seit 1875 habe sie ihre Geschäfte um das
liebenmchê erhöht. In das Börfengesctz wird eine Bestimmung

pinnen fein die die Inanspruchnahme unseres Geldmarktes
für das Ausland ' unter Schädigung des heimischen Kredits ver¬
hindert Es ist geradezu unerhört , dem Plibtikum zuzumuten,
mne Ä -prozentige siamesische Anleihe zn kaufen, worüber mir
dieser Tage ein Prospekt .zngegangen ist, von eurer Regierung,
die ihre Einnahmen zum -teil aus Spielhöllen und ^ pmm
b' .lmi - aw 'rtartensleuer  wird einer Reform unterzogen:
tterben eine' Äm . '«u« wir wollen

qiernng der Verfassung, wenn man den Polen nichl mehr er¬
lauben will , ein Wohnhaus zu bauen aus ihrem Grund und
Boden ? Tie Regierung hat dadurch erst die Grundlage ge,chafftn
für die von ihr jetzt — idi möchte sagen tn heuchlerischerWeifi.
dauerten Zustände. (Präs . Paascife ruft den Redner cherfur
zur Ordnung .) Erregt , mit zitternder Stimme , fahrt Redner
fort : Wir haben unsere Schuldigkeit getan, unsere Pflicht n
erfüllt , jederzeit, wie wir schon 1870/71 ^ it unserem Blute
beigetragen haben, das Teutfche Reich zn schassen, llnd d-.
Dank dafür war unsere RechtloSmachung. . r

Staatssekretär Posadowsky:  Ich habe hier schon viel¬
fache Polenreden gehört̂ und stets erklärt, daß die Polensragl.
nicht vor dieses hohe Haus gehöre, aer Vorredner hat abe
gemeint, daß die Polenpolitik der prenßifchen Pssassung wider-
svreche. Das ist unzukreffend, denn die preußische Regierung
ist zu ihrer Politik ausdrücklich ermächtigt worden durch einen
Akt der Gesetzgebung. Andererseits aber muß ich noch erklären,
die Polen ' haben nicht das Recht, hier als Vertreter einer
besonderen Nation aufzutreten , denn nach der Bersch,ung find
die Reichstagsabgeordneten Vertreter des garizen deutschen

iebermann v. Sönnenberg (wirtsch . Bgg.) : Tre
Thronrede gerate einen warmen Ton , wie man ihn Ichon lange
nicht gehört hat . Im Auslande ist jedenfalls der Respekt vor
uns gewachsen. Tie Haager Friedenskonferenz wird sur den
Weltfrieden nichts tun ; unser Vertreter sollte dort eme birg«
Rede hatten , des Inhalts 8ms pacem, para bellum! Unsere
braven Truppen in Südwestasrika haben mit ihren un^ hvrten
Strapazen der ganzen Welt und dem Weltsrieden emen Gefallen
getan ; das Ausland muß sich setzt sagen, wenn dieser Geist tm
beutfdien Heere herrscht, dann wollen nur den Frieden lMten
und mit Teutschland nicht anbinden . (Beifall rechts.) Den Toten
aber , die in afrikanischer Erde ruhen , wollen wir unseren Tank
abstatten , daß wir das mit unserem Blute gedrängte Land
seMalten für alle Zeiten und dafür sorgen, daß dorr m dem
Neuland neues deutsches Volkstum wusbtuht. (Beifall rechtsch
Tie Fahrkartensteuer sollte man ganz ausheben Das Treiben
der ausländischen Elemente an unseren Hochschulen verlangt
ein Einschreiten. Ein scharfes Gesetz gegen dm unlauteren Wett¬
bewerb ist nötig und vor allem auch em scharfes ^ emgesetz,
wie ich es schon vor zehn Jahren verlangte , als Bambergen
für Kunstwein cintrat ; mag man solchen Wein doch
Bambergerine nennen. (Heiterkeit.) Die Beteiligung der Regie¬
rung an den Wahlen sollte man auf eme gesetzliche Grund¬
lage stellen, man sollte ihr einen Fonds bewilligen (große Heiter-
kern links) ; wollen Sie lieber, daß sie von den Großmdn-
striellen Geld nimmt ? Ich nicht. Was wäre aus der national-
liberalen Partei geworden ohne die günstige Regierungsparole?
Mit dem Aufschwung des Liberalismus ist es nicht soweit her.
Wenn die Regierungskrücken Ihnen entzogen werden, dann liegen
Sie platt unter dem Tisch. Aber wenn es einmal heißt . Bibel
afflavit dann beißt es von Ihnen : älssipati sunt. Also nt
so hohen Tönen nach der kaum notdürftig geflickten Einigung
von dem liberalen Aufschwung zu sprechen, das
war wirlttch nicht nötig . (Höfterkeit.) Liberales Re-
qteren ! Hebr Wiemer wittert ja schon Morgenluft,
Er sieht ja schon die Sonne des Freisinns strahlend ausgehen.
Ans der Rede des Reichskanzlers konnte er das eigentlich liM ent¬
nehmen. Dessen Rede möchte ich mit dem Mädchen aus der
Fremde vergleichen. „Er teilte jedem, eme Gabe rechts
Früchte und links Blumen aus . (Große Heiterkeit.) , Ob der
Greis am Stabe mit dieser Beschenkung zufrieden sem wird,
weiß ich nicht. (Große Heiterkeit.) Wenn dre Freisinnigen sich
jetzt notdürftig geeinigt haben, so hat das .ja einen Vorteil.
Wir bekommen m jeder Serie nur einen freisinnigen Redner.
(Heiterkeit.) Wie wird sich „die Ehe wohl gestalten zwischen
Freisinniger Bolkspartei und weiblichem Freisinn ? (Heiterkeit.)
Es kommt bald zur Scheidung, denn die Freisinnige Bereinigung
läuft ja aus innerstem HerzenSdrantz fortgesetzt hinter den Sozml-
vemotraten her. (Heiterkeit.) Ich mochte ste mit Phitme
in „Wilhelm Meister" vergleichen: „Wenn ich dich lieb habe,
was aeht 's dich an." (Heiterkeit.) Was mag die Sozialdemokratie
Herrn v. Gerlach wohl für moralische Abweisungen haben zuteil
werden lassen, er liebt trotzdem die Sozialdemokratie mit der
ganzen Kraft seines wandlungssühigen Herzens. (Heiterkeit )
Der Redner schließt mit der Erklärung , daß seme Par er mü-
wirken werde an der Ausgestaltung der Zukunft̂ Deutschlands
in der Liebe zum deutschen Volk und Treue zn Kaiser und Reich.
/Lebhafter Beifall rechts.)

Weiterberatuna Donnerstag 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr,

üua Ŝozialpolltü, frei von polizeiltcheii Schikanen, aber nicht
imr aeaen die Arbeiter , sondern auch gegen dre Arbeitgeber,
von manchen Bilndesratsverordnnngen kann man das Nicht sagen.
SfS auf das Handwerk lassen wir uns nicht mehr mit
Versprechungenvertrösten , wir wollen Taten sehen. Wir werden
fni fcfaer Gelegenheit jetzt fragen , was für das Handweit gc-

1 reckts.) Ten verschiedenenvorliegenden,
Emunitäts -Antragen könne seine Partei nicht zustimmen. Werde
bk Vewnx% mt  für Abgeordnete in solcher Ausdehnung aus-sie Brugn - i . g j e Begünstigiing von Beamten -Ber-
gehoven. so wurde bas « " ' « 9 noöd)  Mer den Arnim-

hinaus (GAächter links.) Höchstens könnten seinePmagrapt ^ n y mnswräiikimq der Zengntspflicht insoweit,
olŝ e« sich um bloße Disziplinarvergehen handle, einverstanden.- - ii-n Ämteilverein und seine Wahlagitation anlange,L“;Ä 5ÄrSä, 9,Ŵ «. di- d» *» *

angehe . Er selbst loürde übrigens sederze' t »wl eher sei st

Ti  ä-% Ä "ffiAcr i-g« “- «
g; « | ; l » jg;

reit beim Zentrum.) Jawohl. ^Sie inufsen̂a ^ ^ rvattvem
ÜZfiZgI ?»" ->i>- »«>-»»>.

LMSSHWÄtz
kongresses stellen, sonst könne man Bebels Versichrung , jj
er den Boykott verrirteilte , nicht ernst nehmen.

^viirkt Radaiivill (Pole ) : Ich kann nicht finden, daß
eine Politik glücklich ist, die darauf hinausläuft , Staatsbürgern
Rechte »u nehmen Tie Antipolenpolitik hat unsere polinich».n
Staatsb ^ iger geradezu rechtlos gemacht. Ist es nicht eme Ne-

preuhücksr kaMtag.
(Sitzung vom 27. Februar.)

Am Regierungstisch : Minister Dr . Delbrück.
Die Beratung des Bergetats wird bei Titel Besoldung¬

en der Beamten der Bcrgwerksdirektionen fortgesetzt.
Marx (Zentr .) bezeichnet die Lage dieser Beamten

als recht prekär.
V o l tz (natl .) , Schubert (Hosp . d. Natlib .), A r e n d

(freikons.) und B r u st (Zentr .) sprechen sich in ähnlichem
Sinne wie Marr aus . .

Handelsminister Dr . Delbrück  erwidert , wenn er
die Reden der Abgeordneten und die Empfehlung der Wun¬
sche der

B e a m t c n n m G eh a I t s e r h ö h u n g
hier anhöre , beschleiche ihn immer das Gefühl des Neides,
wieviel leichter es den Abgeordneten gemacht sei, ihr Wohl¬
wollen für die Beamten zn bekunden, als ihm, dem Chef der
Verwaltung , obwohl auch er natürlich das lebhafteste In¬
teresse daran habe, daß die Beamten seines Ressorts so ge¬
stellt seien, daß sie auskömmlich genug besoldet, um als
Menschen und Staatsbürger ihr Dasein befriedigend gestal¬
tet sehen zu können. Nachdem der Finanzminister sich be¬
reit erklärt hat , den berechtigten Wünschen der ^mittleren
und unteren Beamten , soweit es die Finanzöerhältnisse des
Staates gestatten, entgegen zu kommen, könne das Haus
versichert sein, daß es für die Beamten seines Ressorts alles
tun werde, was in seinen Kräften stehe. Für eine Aufbes¬
serung der höheren Beamten könne er nicht eher eintreten,
bevor nicht für die mittleren und unteren Beamten etwas
geschehen sei. (Sehr richtig ! und Beifall .)

V o l tz (natl .) empfiehlt, daß auch die
mittleren und unteren Staatsbeamten

in gleicher Weise wie die entsprechendenPrivatbeamten , den
Knappschaftsvereinen angehören dürfen , und wünscht eme
Aenderung der Prüfungsvorschriften für die Markschewer,
sowie einen Neubau des Oberbcrgamtes in Breslau.

Glattfelder (Zentr .) wünscht, daß die w staat¬
lichem Eigentum befindlichen Bcrgarbeitechäuser nach und
nach den Bergarbeitern zum Eigentum überlassen werden.

Darauf wird der Rest der dauernden Ausgaben ohne
Debatte I nrüNigt, desgleichen die einmaligen und die außer¬
ordentlichen Ausgaben.

Es folgt die Beratung des Handelsetats.

v. Schenkendorff (natl .) spricht seine Anerken¬
nung für das aus , was der Staat bisher schon aus dem Ge,
biet der __ _ l|

Fortbildungsschulen für Mädchen
geleistet hat . Auf dem Gebiete der Haushaltungsschulen sei
jedoch noch nicht genügendes erreicht worden.

Handelsmini .ster Delbrück  dankt dem Vorredner für
die Anregungen , insbesondere auch auf dem Gebiete der
weiblichen Fortbildungsschulen . Die Fortbildungsschulen
seien eine Angelegenheit der Kommunen, die vom Ltaate
aern unterstützt werden. Es seien Bestimmungen erlassen ;
worden für die Ausbildung von Lehrerinnen für die seinem
Ressort unterstehenden Fortbildungsschulen und Fach-
schulen. Der Minister verliest sodann eine Statistik über
die bis jetzt bestehenden Fortbildungsschulen für Mädchen.

Zu dem Titel „Ministergehalt " beantragen Bachmann
(natl .) und Genossen eine Erhöhung der staatlichen

BeihilsenfürHandwerkskammern.
M a l k e w i tz (kons.) führt aus , das gute Ergebnis der

Reichstagswahlen sei vor allem ein Verdienst des Mittel¬
standes, der 'damit gezeigt habe, daß er unsere Unterstützung
vollauf verdiene. Wie sich die Paarung des konservativen
und des liberalen Geistes im Reichstage gestalten werde,
müsse abgewartet werden. \

Abg. Trimborn (Zentr .) erklärt , das Zentrum sehe
der Paarung des konservativen und des liberalen Geistes
mit voller Ruhe entgegen. (Zustimmung im Zentrum .)^
Gesunde Mittelstandspolitik könne nur mit Hilfe des Zen¬
trums gemacht werden und werde nur mit dem Zentrum
und den Konservativen gemacht werden. Damit wolle er
nicht leugnen , dah es auch auf der Linken Leute gebe, die
eine vernünftige Politik machen könnten. (Heiterkeit.M
Das Zentrum würde den Antrag Bachmann unterstützen.

Minister Dr . D e l b r ii ck erklärt , die Vorlage über den
kleinen Befähigunasnachweis werde demnächst vorgelegt
werden. Der Gedanke des Antrages Bachmann sei nicht
neu, aber seiner Durchführung stellten sich große
entgegen. Er bitte daher , den Antrag durch diese Ausführ¬
ungen als erledigt anzusehen. Die Frage der Genossen-
schaftsbildung sei zweifellos sehr wichtig, sie gehöre ower
nicht znnl Wirkungskreis der Handwerkskammern . Wie
weit die _ , . . r . „

Kommunen bei ihren Submissionen
Handwerker und Genossenschaftenberücksichtigen darübe«
könne er den Kommunen keine Vorschriften machen. Tie
Zahl der deutschen Genossenschaftensei aber so gering , daß
sie für größere staatliche Lieferungen nicht in Frage tom¬
men könnten. - , „

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 11
Uhr vertagt . — Schluß 6 Uhr. _ j

PolMäis üageŝ üeb er licht
* Wiesbaden, 38. Februar 1907. ]

Das M är lein von einenr Stimmenkauf  itt
F r a n kf u r t a. M.

Aus Berlin wird uns gemeldet: In seiner letzten-
Reichstagsrede hatte Fürst v. Bülow eine Mitteilung der
Franks . Zeitung " vom 6. d. M . verlesen, wonach in Frank¬

furt am Stichwahltage von dem „sozialdemokratischen
Wahlkomitö . I . 8t. : Wilhelm Dittmann " ein Flugblatt
verteilt worden sei, in dem den Freisinnigen Stiinmenkaus
vorgeworfen wurde. Dem Fürsten Bülow ist gestern, wie
der „Vortvärts " mitteilt , ein Telegramm des Herrn Mtt-
inann zugegangen, worauf dieser darauf hinweist, !)ast swon
ain Abend des 6. Februar in der „Frkf. Ztg ." eine Berich,
tigung dieser Mitteilung gestanden habe und erklärt wurde,
Herr Dittmann werde gegen die „Frkf. Ztg ." klagbar Vor¬
steher!. Herr Dittmann drückt in seiner Depesche an den
Reichskanzler die Erwartung aus , daß dieser in loyaler
Weise auch die Berichtigung im Reichstage zur Kenntnis ge«
ben werde.

AbgeordneterRoeren
dementiert , wie aus Berlin gemeldet wird , in der „TaöU
Rundsch " die Mitteilung , als habe er mit fernem Wunsche
um Pensionierung dem Drängen der Parteifreunde nachge-
aeben und sich auf 6 Wochen beurlauben lassen, um den
parlamentarischen Debatten aus dem Wege zu gehen.

InLeipzigistgegendrei Bürgerschul¬
lehrer . ;

namens Engelmann , Günther und Weihbach ein Diszipst*
narverfahren einqcleitst worden, weil sie mehreren Herren
ihres Lehrerkollegiums den Gruß  verweigerten . Sie wa¬
ren deshalb aus das Schulanrt zur Vernehmung getaoeu
und erklärten , der „Leipz. Lehrerztg." zufolge, daß die Her
reu den Gruß verweigerten , weil sie die Achtung vor ihnen
verloren hätten . Die Grußverweigernng richtete sich gegen
6 Lehrer , die sich auf die Seite des Direktors gestellt hatten-
— Seit wann besteht denn Überhaupt eine Grußverpsirch
ung und welche gesetzliche Berechtigung ist sur dies behoro
liche Vorgehen vorhanden?

D a 8 L e h r e r - B e s o l d u n g s g e s e h. d .
Die Vorbereitungen zu diesem Gesetz sind soweit gesor-

dert , daß demnächst an die endgültige Fertigstellung „
Entwurfes gegangen werden kanri. Auch die Zussu )-^
ungsbestimmungen zum Schul-Unterhaltungsgeie ', ! ’
weit vorgeschritten, daß die Veröffentlichung des ersten * -
schnittes in Kürze zu erwarten steht.

DiebraunschweigischeFrage.
Der Bundesrat entscheidet heute über die Frage e n *

gültig.  Die Sitzung begann bereits um 12 Uhr »
Vorsitz des Reichskanzlers. In unterrichteten Kreisen w
angenommen , daß die Vorschläge des preußischen Stan
Punktes entsprechende Formulierung , und wenn niwr
stimnng, so doch nahezu, Billigung finden werden. Sie'
minister von Otto ist zur Teilnahme an der heutigen
ung des Vundesrats in Berlin eingetroffen.
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“ Eröffnung der Reichsduma.
Der Draht meldet aus St . Petersburg : Mit der Er¬

öffnung der Neichsduma am 5. März ist der Vizepräsident
des Neichsrates . Golubeff . betraut worden . Der Eröffnung
acht um 1 Uhr nachmittags Gottesdienst voraus . Der
Reichsrat beginnt feine Sitzungen am 5. März , 5 Uhr nach¬
mittags.

Deufltfiland.
Frankfurt a. M., 28. Februar. Die Schaffung eines

Reichskauf in annsgerichts  ist hier zur Anregung
gebracht worden . Beim Bundesrat und Reichstag sollen
dom Kaufmannsgericht entsprechende Anträge eingebracht
werden.

Berlin , 28. Februar. Bisher liegen im Reichstage nicht
weniger als 8 Interpellationen  vor . Es besteht
die Absicht, sie gleich nach Erledigung der ersten Etatsberat-
xmg zu beraten . \

Berlin , 28. Februar. Die Vorlage betreffend Verbrer-
terung des Kaiser Wilhelm - Kanals  wird wegen
der großen Wichtigkeit der Angelegenheit für unsere Mari¬
ne und der Handelsflotte noch in dieser Tagung dem Reichs¬
tage zugehen.

Budapest, 28. Februar. Kaiser Wilhelm  soll
beabsichtigen, im Laufe dieses Sommers Erzherzog Fried¬
rich auf seinen Besitzungen in Bellye zur Jagd zu besuchen.
Ter Kaiser hielt sich schon früher in Bellye als Gast auf.

Hus aller Welt
Der Draht meldet aus Stettin:  Im Altdamer

Stadtwalde wurde ein ZOjähriger unbekannter Mann tot auf-
gesunden, der offenbar zuerst durch Messerstiche getötet und dann
wn einem Baume aufgehängt worden ist.

100 Schüsse aus seiner Villa . Aus Prag wird gemeldet : Der
ehemalige Reichsrats - und Landtagsabgeordnete Gebier hatte
gestern einen Tobsuchtsanfall . Er gab aus seiner Villa in Fal-
lenau an der Eger 100 Schüsse aus Revolvern und Gewehren
durch das Fenster ab. Frau Gebier konnte sich rechtzeitig ret¬
ten . Nach verzweifelter Gegenwehr wurde der Tobsüchtige über¬
wältigt.

Auf dem Spaziergange umgcbracht. Man meldet aus Kras¬
nojarsk : Der hiesige Stadthauptmann wurde heute auf einem
Spaziergange durch zwei Revolverschüsse getötet . Der Mörder
entkam.

Die beispiellose Schulhaus -Katastrophe in Montreal . Aus
Obawa  wird telegraphiert : Die Opfer in der protestantischen
Schule in Montreal waren in das brennende Gebäude einge¬
schlossen, ohne daß sie die geringste Aussicht auf ein Entkommen
hatten. Das Feuer brach während des Unterrichts aus . Die
Schulvorsteherin  opferte , bei dem Versuch, die kleinsten
Kinder zu retten , mit Heldenmut ihr Leben. Ihre Leiche wurde
umringt von kleinen Kinderleichen gefunden. Die Kinder ver¬
suchten durch die Fenster zu entkommen, wurden aber vom Rauch
zurückgedrängt und erstickten. Beim Ausbruch des Feuers
waren etwa 250 Kinder in der ' Schule anwesend. Wie viele
davon umgekommen sind, ist noch unbekannt . Bis gestern hatte
man etwa 40 Leichen geborgen. Es herrscht kaltes Winter¬
wetter. Die Feuerwehr konnte kaum Wasser erhalten und be¬
kämpfte die Flammen nur mit großen Schwierigkeiten.

Aus der Umgegend.
* Schierstein , 27. Febr . Der Flößereibetrieb  ist

nun wieder eröffnet . Die erste Fracht Floßholz ging gestern
ans dem hiesigen Hafen . Tie Frachtflößcreien sind damit be¬
schäftigt, den Hafen zu räumen , da vom 1. März ab hier die
Eommerliegegebühren erhoben werden . — Eins der größten
Flöße des Rheines passierte gestern vormittag rheinabwärts
unfern Ort . Es ist Eigentum der Firma Jakob Wagner in
Kastei.

*  Breckenheim , 27 . Febr . Herr Bürgermeister H e u ß fei¬
erte vorgestern sein 25 j ä h r i g e s A m t s j u b i l ä u m. Herr
Bürgermeister Hofmann von Bierstadt überbrachte die Grüße
und Glückwünsche der Kollegen aus dein Landkreise und über¬
reichte nach einer herzlichen Ansprache als gemeinschaftliches
Geschenk einen prachtvollen Regulator.

* Mainz , 27. Febr . In der heutigen Sitzung des Provin-
S'.alausschusses der Provinz Rheinhessen, wurde der Weinguts-
besitzer Friedr . Weidmann IV . zu Sprendlingen , der entgegen
ber gesetzlichen Bestimmung , in einem Weinberge Blind¬
reben  ohne die erforderliche Erlaubnis zu haben, äuge,
bllanzt  hatte , ^ -urteilt , die Reben auf dem fraglichen Wein¬
ige zu vernichten und den Weinberg selbst zu desinfizieren . —
wie elektrische Straßenbahn  vereinnahmte im abge-
iaufenen Rechnungsjahr aus dem Personenverkehr 004 006 JL
£cgen 374 208 Ä im Vorjahre.

H- Rüdesheim, 27. Febr . Im Anhänge des Radschleppdam-
»Kommerzienrat Haas " geriet heute nachmittag der

Schleppkahn „Vereinigung No. 49" der Firma Gutjahr -Männ-
hsim auf einen Felsen der sogenannten Krausaue unterhalb von
hwr. Der Schleppkahn, welcher eine Ladung Superphosphat
uach Mannheim hat, bekam im ersten Raum Leckage. Er wurde
nach bei Binger Reede geschleppt und muß geleichtert werden.

Pumparbeiten wurden bereits begonnen.
^ . * Frankfurt , 27. Febr . Der 46jährige Dachdecker Georg

der gestern in der Hohenzollernstraße 13 vom Dach
ist wenige Stunden nach seiner Einlieferung im Städti-

Ntzen Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen.  —
diesige Eisenbahndirektion wird demnächst ein großes

>I e n b a h n e r h e i m in der Nähe des Hauptbahnofes er-
auem Das Haus wird u. a. Speise -, Lese-, Spielsäle , ferner

Menge Einzelzimmer als Wohnungen für ledige Beamte
«nd Arbeiter enthalten.

»a- Laufenselden, 27. Febr . Die Gemeinde drainiert ihre
Tillen und das nasse Feld . Die Vermessungen hierfür sind be-

i.s erledigt und die nötigen Karten und Pläne vom Meliora-
"tisbureau in Wiesbaden angefertigt worden.

» Limburg, 27. Febr . Bei der gestern stattgesundenen
La dtverordnetenersatzwahl  der ersten Wähler-

«, >'*, wurde anstelle des verstorbenen Fabrikanten Rudolph
Ferlach Herr Fabrikant Jakob Scheid mit 18 Stimmen zum

aotverordneten gewählt.
&T * a* Vom Einrich , 27. Febr . Die 22 Standesämter unseres
: eyes hatten im Jahre 1906 folgende Eintragungen,
reu: 1129

Gebur-
jto- gegen 1109 im Vorjahre . Eheschließungen 367, gegen

' ^ terbefälle 698, gegen 747 im Vörjahre.
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* Wiesbaden , 28. Februar 1907

Kreuz und quer durch den üag.
Heute ist ein Freudentag für alle Angestellten : Der 28. Fe¬

bruar , der Geldtag , mit dem die schreckliche Dalleswirtschaft auf
einige Tage in den Meeresgrund an der holländischen Grenze
geschleudert wird . Unbarmherzig , wie es sich für sie gehört.
Und siehe da, die Sonne freut sich mit uns . Sie lacht auch, daß
die Taschen gefüllt werden . Es wird ja nunmehr bestimmt Früh¬
ling , denn auf den Abend muß immer der Tag folgern So
sicher schreiben wir auch morgen den 1. Mürz . Am Kopfe des
General -Anzeigers prangt er zwar heute schon. Wir . sind in
der Regel einen Tag voraus . Verzeihung, , nur ich allein . Ich
hätte eine merkwürdige Spürnase , sagte gestern jemand . Was
geniert mich das . Laßt die Leute sagen was sie wollen. Wir
treten in den März ein und die Sonne freut sich heute mit ganz
Wiesbaden . Finken, Drosseln , Kiebitze, Lerchen, Bachstelzen,
Notkelchen, Rotschwänzchen, Störche und Ammern folgen ihnen
in kurzen Intervallen nach. In Wald und Garten sind Schnee¬
glöckchen und Veilchen, die uns die erste Kunde des Wieder-
crwachens der Natur bringen . Wenige Wochen noch, und der
Winter liegt im letzten Kampfe mit dem Lenz, dem Alt und
Jung , Gesunde und Kranke hoffnungsfrohen Herzens entgegen-
jubeln und der sie entschädigen soll für alles Ungemacht und
Leid, das die rauhe Jahreszeit ihnen zu tragen auferlegt . In
unserer Redaktion hat sich gestern nachmittag auch ein untrüg¬
licher Frühlingbote eingestellt. Kein Redaktionsmaikäfer , wie
bei unserer Kollegin „Kleine Presse " in Frankfurt — aber ein
Schmetterling,  ein hübscher munterer Falter . Ein Fräu¬
lein überbrachte uns das Tierchen in der bekannten Streichholz¬
schachtel. Armer Gefangener ! Ich öffnete seinen kleinen Kä¬
fig und lustig flatterte er auf dem Manuskriptpapier herum.
Leider lohnte er mein Entgegenkommen mit schnödem Undank.
In demselben Augenblick, wo sich die schöne Ueberbringerin in
der Tür verabschiedete, flog mir der schöne Schmetterling zum
Fenster hinaus . Weg war er — es gefiel ihm nicht bei uns.
Unser Bedarf in Schmetterlingen ist, wie wir vorsichtshalber
hinzufügen, für dieses Frühjahr gedeckt. Wir brauchen keine
Schmetterlinge mehr, weder die Redaktion , noch die Expedition,
noch die Administration , weder die Geschüftsleitung , noch der
Verlag.

Wenn uns der Schmetterling nicht den Frühling verkündet
hätte , dann wüßten wir cs von der Straße her . Die Jugend
tumniclt sich wieder mehr auf den Straßen , denn es ist trocken
und schön. Man kann morgen Alles wieder scherzen und lachen
sehen, Kinder und Erwachsene. Wer noch ganz kleine Sprößlinge
hot. die gefahren werden müssen, kauft sich einen Kinderwagen
und fährt zu zweien hinaus in die freie , frische, würzige Luft.
Im Fahrkommando wird abgewechselt. Für mich ist vor kurzem
schon der Frühling gekommen, schreibt ein Freund unseres Blat¬
tes . Der Nachkomme ist da. Vor lauter Freude darüber hatte
der glückliche Ehemann sich auf den Pegasus gesetzt und folgen¬
den Paraderitt ausgeführt resp. folgenden poetischen Erguß ver¬
brochen: ,

Wenn früher öfters jemand zu uns kam
Der fanb’S bei uns stets sehr gemütlich,
Doch meente se, in unserm .Kram
War ' so e' Kindche gar zu niedlich.

Des haw' ich mer gemerkt und neilich
Do kam aach mol de Storch zu uns
Wie stets beim Erschte, haw ' ich freilich
All ' meine Freunde gleich gesagt „mer  huus ".

Mein ' Kindche, was jetzt neunzig Tage zählt
Des is ' mein beste Streich , den ich jemals verkröche,
Es guckt mit seine gold'ge Auge in die Welt
Wie aans von zirka tausend Woche.

Jetzt spielt des Kind die erste Geig'
Mein ' Fraa und ich mer hawe nix zu sage,
Jetzt dreht sich's in mein „klaane" Reich
Nor um de „große " Kinnerwage.

Also, dem Pärchen wäre geholfen. Es hat nun seinen Sport.
Ach ja , mit dem nahenden Frühling gelangt auch der Sport
wieder zu seinem Recht. Der hiesige R u d e r v e r e i n hat schon
lebhaft seine Tätigkeit auf dem Rhein begonnen . Rudern ist
gesund und seine Anhänger gefallen mir . Der Sportsmann

ljat _übrigens lange den Frühling herbei gesehnt. Der Autler
versah sich bereits mit Benzin , während der Radfahrer sein Rad
einer sorgfältigen Prüfung unterzog . Auch der .Turner freut
sich, daß er nun die dumpfe Halle verlassen kann und im Freien
sich recken und strecken darf . Die Gesellschaftssaison ist zu Ende
— die Reisesaison hat noch nicht begonnen, daher ist jetzt die
beste Gelegenheit zur , Ausübung jedes Sports gegebep. Doch
der Zug nach dem Süden,  nach der Riviera , macht sich
stark bemerkbar , die Züge sind stark besetzt. Der Körper
muß sich erst wieder an regelmäßige Bewegung gewöhnen. Er
ist etwas steif geworden in der kalten Jahreszeit , aber einige
Tage der Uebung schaffen Wunder . Die Radler sind die ersten,
die hinansströmen ins Freie . Ihr Rad gibt ihnen die Möglich¬
keit, in kurzer Zeit weite Strecken zurückzulegen und sich der
schönen Gottesnatur zu erfreuen . Der Radsport hat immer mehr
Anhänger erhalten in den letzten Jahren , und auch die Damen¬
welt hat ihm Geschmack abgewonnen . Man wendet zwar man¬
ches ein gegen das Radeln der Damen , allein mit Unrecht meist.
Warum will man ihnen dieses unschuldige Vergnügen nicht
gönnen . Es soll nicht ästhetisch sein ? Nun , wird nicht jede
Dame selbst alles daran wenden, einen möglichst netten und
ästhetischen Eindruck auf dem Rade zu machen? Jedenfalls soll
man nicht vergessen, daß auch den Mädchen und Frauen körper¬
liche Bewegung von großem Nutzen ist.

Fridolin.

Gin neuer eilenbahnunfall.
Gestern nachmittag nach 4 Uhr verbreitete sich in un¬

serer Stadt die Kunde von einem neuen Eisenbahn-
U ng lück . Auf der Strecke Kurve —Kastel ent¬
gleisten  gegen 1£ Uhr ein großer Teil der Wagen
eines Güterzuges . Der Verkehr nach Kastel
war mehrere Stunden gesperrt.

^ Wir entsandten sofort einen Berichterstatter nach der
Unfallstelle . Inzwischen erhielten wir folgendes

amtliche Bahntelegramm:
Heute mittag 1j Uhr sind bei der Ausfahrt des

Zuges 7330 auf Bahnhof Kurv  e, Richtung nach Bi¬
schofsheim , 9 Güterwagen entgleist,  wodurch
beide Hauptgleise bis 3.45 Uhr nachmittags gesperrt
waren . Schnellzug 66 ist von Wiesbaden über Mainz
nach Frankfurt geleitet , Personenzügck 308 und 313 sind
durch Umsteigen an der Unfallstelle durchgeführt . Seit
3.45 Uhr Gleis Frankfurt -Köln wieder fahrbar . Zwei¬
gleisiger Betrieb kann voraussichtlich 4f Uhr wieder auf-
genommen werden . Materialschaden nicht bedeutend.
Untersuchung wegen der Entgleisungsursache ist einge¬
leitet . gez. : M u l t h a u p t.

Auf der Unsallstclle.
Unser Berichterstatter meldet : Fahrplanmäßig 1.25 Uhr

verließ der Güterzug Nr . 7330 die Station Kurve , um , vor¬
erst der Frankfurter Strecke folgend , die Umgehungsbahn
nach Bischofsheim zu befahren . Kurz vor der ersten Unter¬
führung der Frankfurter Gleise unter die Strecke Wies¬
baden -Mainz (Kaiserbrücke ) , etwa 2 Kilometer ? hinter
Station Kurve , bemerkte der Bremser Unrath,  daß ein
von ihm bedienter Wagen aus dem Gleise ge¬
sprungen  war . Er gab Notsignal . Führer S chi r -
m e r stellte den Zug sofort mittels Kontre -Dampfes,
konnte das Unglück aber nicht mehr verhindern . Im Ge¬
genteil . Durch das schnelle Halten fuhren die nachdrängen¬
den Wagen mit um so größerer Wucht aufeinander und ver¬
mehrten so den Schaden . 9 der Wagen wurden aus
dem Geleise geworfen.  Einige trafen im Gleiten
einen Pfeiler des Viaduktes und beschädigten ihn . Dann
fielen 6 der Wagen eine über 2 Meter hohe Bö¬
schung  hinab und blieben hier , teilweise zertrüm-
m e r t , liegen , während andere die Geleise sperrten . Die
dien st tuen den Bremser  retteten sich rechtzeitig
durch Abspringen.  Wie durch ein Wunder blieben
alle ohne Verletzungen.  Einen wüsten An¬
blick bot die U n f a 11 st e l l e. Tort lagen die demolier¬
ten Wagen , teilweise vollständig umgekehrt,
neben einander . Mehrere dürsten für die Dauer unbrauch¬
bar sein . Ueberall sah man Holzsplitter . Die schweren
Gleis - Schienen  waren aus der Erde gerissen
und nach allen Windungen gebogen.  Der Damm selbst
war aufgewühlt . Steine und Erde lagen umher.

Die Anfränmnngsarbciten.
Sofort nach der Katastrophe benachrichtigte man die

Station Kurve . Diese sandte Maschinen und Leute zur
Hilfe . Auch die Rettungszüge von Kastel und
Mainz  waren sehr bald zur Stelle . Später traf auch
der Wiesbadener  Rettungszug ein . Von höheren
Bahnbeamten bemerkte man auf der Unfallstelle : Herrn
Regierungs - und Baurat M u I t h a np t - Wiesbaden,
Herrn Geh . Oberbaurat Weiß-  Mainz und Herrn Be¬
triebs -Kontrolleur I 0 st - Mainz . — Fleiß ' ge Hände
gingen jetzt an die A u f r ä u m u n g s a r b e i t e n. Zuerst
wurden 4 der am wenigsten beschädigten Wagen wieder in
das Gleis gehoben und nach der Station gezogen. Unter¬
wegs hatte man das Malheur , daß , wohl infolge der erlitte¬
nen Defekte , abermals einer dieser Wagen  u m-
st ü r z t e. Bemerkenswerte Störungen verursachte der
neuerliche Unfall aber nicht . Dann galt es , auf dem Un-
fallplatze die Gleise wieder frei zu bekommen und die de¬
fekten Schienen zu ersetzen . I4 Uhr konnte der Betrieb
wieder eingleisig aufgenoi ^ inen werden . , Gegen £7 Uhr
war auch das zweite Gleis frei . Wohl nur wenige von de¬
nen , die am Abend die Züge benutzten , ahnten , was sich vor
Stunden hier zugetragen . Die Aufräumungsarbeiten wur¬
den durch den nun einsetzenden starken Verkehr sehr behin-
dert . Bei Fackelbeleuchtung setzte man die Gleisarbeiten
fort . Um die abgestürzten 5 Wagen kümmerte sich vor¬
läufig niemand.

Der Ort der Katastrophe
liegt etwa 200 Meter von der Chaussee nach Kastel entfernt.
Ein Gartenweg führt hinter dem ersten Eisenbahnviadukt,
der Strecke Mainz —Wiesbaden folgend , von der Cbaussee
direkt zur Unfallslätte . Der Platz liegt sehr versteckt, was
wohl der Grund dafür war , daß nur verhältnismäßig we¬
nige Neugierige sich eingestellt hatten.
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NatlonaHlbsraler Äugsnäverein.
(Versammlung im „Nonnenhof ".

<f| Bis nach Mitternacht ya2 Uhr dauerte die Vereinsver-
smnmlung am gestrigen Mittwoch. Dann rückten noch etwa 20
Herren zu einer kleinen „Nachsitzung" zusammen. Der Besuch
tvar stärker als gewohnt, auch seitens der Mitglieder in den
Nachbarorten. Borsitzender Herr Pros. Dr . M er b a ch hielt
seinen angekündigten Vortrag. Er sprach vom Volksgericht
über die Sozialdemokratie und seine Ursachen. Dann gab Herr
Karl Baer, der 16 Jahre in Afrika lebte, eine Blumenlese seiner
afrikanischen Erlebnisse zum besten. Und hierauf folgte eine
lange, sehr lange Diskussion. Sie entwickelte sich zu einer leb¬
haften Aussprache über die vergangene Wahlkampagneund die
künftige Arbeit des Vereins. Man gedachte auch des nunmehr
40jährigen Bestehens der nationalliberalen Partei . Vor vier
Jahrzehnten trat der erste norddeutsche Reichstag zusammen.
Einer der Hauptsprecher in der Diskussion, Herr Justizrat
Siebe  r t, gab — unter starkem Beifall — bekannt, daß an
diesem Mittwoch der Wahleinspruch  gegen die Reichstags¬
wahl des hiesigen Kreises abgegangen sei. Der nähere Bericht
über die Versammlung folgt hier.

* *

Herr Dr . Kiinkler  widmet einige Abschiedsworte dem
bisherigen Schriftführer, dem

scheidenden Herrn Vierecke,
welcher ein Mann des Rates und der Tat gewesen sei. In das
Hoch auf den Scheidenden stimmte die Versymmlung ein. —
Herr Vierecke;  Als ich nach Wiesbaden kam, war ich ein
recht kranker Mann und hatte gerade eine Operation hinter
mir. Ich habe es nicht bereut, nach dieser Stadt gekommen zu
sein, sowohl der Menschen als des Landes wegen; ich würde
auch die Stadt nicht verlassen, wenn nicht entscheidende To¬
desfälle eingetreten wären. Als ich aus Rußland herkam, bin
ich hier als reifer Mann erst eigentlich mit der Politik näher
bekannt geworden. Redner dankt beiden nationalliberalen
Vereinen und läßt sie hochleben. — Herr Justizrat Siebert
spricht dem Scheidendenden Dank des Gesamtvorstandes aus,
auch Herr Bartling lasse sein herzliches Bedauern darüber
aussprechen, daß er wegen seiner Landtagspflichtenheute nicht
zugegen sein könne. Die Hauptsache am Hause seien das Fündig
ment, die Grund- und Brandmauern. Die könnten nur durch
fleißiges, inneres Arbeiten gut erhalten werden. In dieser
Beziehung und speziell in der Kleinarbeit sei Herr Vierecke ein
leuchtendes Beispiel gewesen. — Nunmehr folgt der

Vortrag des Prof. Mer  b ach
über die „vom Volke gerichtete Sozialdemokratie". Der Herr
Redner sagte im wesentlichen: Meine Herren ! Trotz der Ent¬
täuschung im hiesigen Wahlkreise bleibt es doch eine große
Freude, daß die Partei , welche unter allen Umständen dem beut-
schen Reichswagen einen Knüppel in die Räder werfen möchte,
eine gründliche Niederlage erlitt . Die Phalanx, gegen die sich
diesmal der Wahlkampf richtete, bestand aus einem rechten und
linken Flügel, dem schwarzen und roten. Wenn auch derjenige
Flügel, dem der Hauptschlag gelten mochte, sich als uneinnehm¬
bar erwies, bleibt doch der Erfolg ein bedeutender. Falls man
das Zentrum nicht direkt schlagen kann, muß man es im Sinne
eines bekannten Ausspruches indirekt schlagen, indem man
ihm den Knüppel aus der Hand schlägt, d. h. die Sozialdemokra¬

tie schwächt. Wenn wir den ganzen Verlust der Svzialdemokr
seststellen, müssen wir zu der Differenz von 36 Mandaten die
Zahl der neugewähltenKandidaten zählen. Es ergibt sich dann,
daß nicht weniger als 47 Mann „abg-sägt" worden sind. Eine
der ersten Siegesnachrichtenwar, daß in Königsberg der So¬
zialdemokrat dem freisinnigen Gyßling unterlag. Königsberg
liegt der russischen Grenze nahe, die Stadt war ein Nest und
Herd herübergckommener russischer Revolutionäre geworden. Die
furchtbare Abschlachtung deutscher Männer in den Ostseepro-
rinzen, welche bei der SozialdemokratieJubel abrang, hat doch
riele Leute aboeschreckt. Im Osten brachte ferner das große
Gemeinwesen Breslau aus Ost und West der Stadt eine große
Sicgesnachricht; dort siegten die RcichsPartei und ^der Frei¬
sinn. Umso wunderbarer war dort der Wahlausfall, als man
den Täter der abgehauenen Hand nicht ermittelt hatte und wegen
dieses Umstandes eine große Wirkung zu gunsten der Sozial¬
demokratie befürchten mochte. Aus Leipzig kam eine Nachricht,
die geradezu unglaublich war, die Nachricht von einer geradezu
niederschmetternden Niederlage der Sozialdemokratie. Die Ur
s'ache dürfte wohl darin zu suchen sein, daß Leipzig der Erschein
nngsort desjenigen Organes ist, welches den sog. „Sauherden
tm" in Pacht genommen hat. Andere vorzügliche Resultate
konnte man aus Magdeburg, Halle und Braunschweigmelden.
Ein unerwartet günstiges Resultat kam auch aus Gotha, 11,0
Hohenlohe stegtx, unb üBexl)ßupt ciu§ ben fleincn iBüxnigstchen
Fürstentümern. Diese hochersreulichen Ergebnisse wurden durch
die Stichwahlen weiter ergänzt. Zu Königsberg kam Stettin,
kam Bremen, bas nun auch eine nationale Vertretung hat,
während Hamburg noch im roten Meer ertränkt bleibt. «Hei¬
terkeit In Barmen unterkag Molkenbuhr und im benachbarten
Frankfurt siegte Oeser über Ouarck. , Herr Quarck war wohl
der unglücklichste Mann für die Sozialdemotratie. Bebel, den
man in der Not am Tage des Deruburg-Vvrtrages nach yrank-
snrt hertelegraphiert hatte, erwähnte ja aufsallender Wei,e Mit
remein Sßoxte ben ^ xcuiffuxtcx Stctnbibaten. Mebnex Ifly nun
die Namen der, wie er sagte, „abgesagten" früheren sozialdemo¬
kratischen Mandatinhaber vor.) Meine Herren ! Wenn man
diese Liste vorliest, hört man ordentlich das Knarren der
Säge  womit der deutsche Michel die morschen Aesie abge-
säat  hat (Heiterkeit.) Die morschen Beste von dem gesunden
Stamme der deutschen Eiche! Der Appell an das nationale
Pflichtgefühl hat also doch nicht versagt. Wenn man der sozial-
demokratischen Partei hinsichtlich ihrer 3y4 Millionen Wähler
einen mächtigen Verein gegenüberhalten kann, so ist es der
deutsche Kriegerverein mit VA  Millionen nationalgesinnten
Wählern lBeisall.j Einen besonderen tzäß trägt die Sozialde¬
mokratie dem „Reichsverband" entgegen; man hat gemerkt, daß
man es in Herrn Liebert mit einem Gegner zu tun hat, der
fest zugreift. °Die Sozialdemokratie hatte in den letzten Jahren
ungeheure Erwartungen geweckt, die sie nicht erfüllen konnte, da-
,'! kam der Kleinkrieg unter einander, der Terrorismus . Ge¬
genüber dem Arbeiter hieß es einfach: Du bist unser plebejischer
Bruder —

und willst Du nicht mein Bruder sein i
so schlag ich Dir den Schädel ein.

Besonders schlimm ist der Ton in Berlin : „Willem, Du jehst rin
in die Orjanisation , Du hast 8 Dage Zeit ; wenn nicht, fällt
Dir ’n Ziegelsteen uff'n Kopp. ick wceß aber von nischt." Wil-
Helm aber weiß, daß ihm nach 8 Tagen ein Ziegelstein ans den

Kopf fällt, wenn er sich zurückhält, weshalb er vorzieht, in die
Organisation einzutretcn. Einem Bäckermeister sagte man.
„Wählen Sie sozialdemokratisch, sonst könnten Sie Ihre e-em-
meln trocken werden lassen." Ein Wähler, der nicht sozialde¬
mokratisch, aber Schräder, also einen Vertreter des äußersten
linken Flügels der Freisinnigen, wählte, ist am Wahltischêtot-
gestochen woxben. Vßitiz  Axrne unb Belabene, bie in bex Mta
morgana der Sozialdemokratie die rettende Palmenstadt zu
erblicken glaubten, haben gesehen, daß sic auf diesem Wege nur
weiter in die Wüste gelangen. Die Begeisterung, welche die
Geister treibt und wappnet, die ist verflogen. Damals vor 20
Jahren , da wäre noch ein Sturmlauf gelungen. Aber als man
voriges Jahr mit der Regierung russisch  reden wollte und
die Regierung die Regimenter aufmarschicren ließ, um d eutjch
zu antworten,  da wagte sich keine sozialdemoiratpche
Maus  auf die Straße . (Heiterkeit.) Redner beleuchtete daun
den Wahlausfast im Rheingau nach den einzelnen Orten, fol¬
gerte daraus den „Verrat des Zentrums" gegenüber der na¬
tionalen Sache und schloß mit dem Hinweis auf Zentrum und
Sozialdemokratie: „In den Armen liegen sich beide, und weinen
vor Lust und Freude." Der Vortrag fand starken Beifall.

Herr C. Baer  berichtete mit Humor über seine
Erlebnisse in Kamerun,

zunächst das süße Nichtstun der Kamerunneger und der Ba-
tangaleute an der .Küste in das kritische Licht rückend. Die
Negerfrauen arbeiteten auf der Farm , die „Herren" gingen da¬
für auf Jagd und Fischfang. (Heiterkeit.) Der Schwarze spare
sich soviel, daß er eine Frau kaufen könne; reiche das Geld für
eine zweite  Frau , dann tue er überhaupt nichts mehr. (Große
Heiterkeit,)̂ .Am liebsten heirate er eine ältere, dicke Person, die
gut kochen könne. Interessant schilderte der Redner den Pro¬
dukteneinkauf. In Ermangelung der Bahn befördere man die
Produkte karawanenweise auf dem Nacken; koinme man in einem
Dorfe an, stelle man die Waren aus, wie auf dem Jahrmarkt.
Es sei aber schon vorgekommen, daß die Schwarzen sich den
Zwischenhandel durch die Weißen verboten hätten. Der Redner
schilderte den Schwarzen dann als geborenen Dieb mit allerlei
Tricks. Bei dem Pulverkauf nimmt er Pulver aus dem Fläsch¬
chen und schüttet Sand hinein. Er trinkt den Schnaps und
gibt vor, die Flasche sei ihm unterwegs hingefallen. Um meine
Faktorei hatte ich, erzählt der Redner, eine große Veranda an-
legen und bewachen lassen. Als die Schwarzen aber nicht mehr
stehlen konnten, konnte ich keine Arbeiter mehr bekommen. (Hei¬
terkeit.) Kamerun ist ein überaus fruchtbares Land. Ich war
an der Goldküste, in Dahome, in Togo, aber überall dort war
es nicht so fruchtbar wie in Kamerun. Wenn man Faktoreien
mehrere Monate verläßt, sind sie inzwischen überwachsen, so
üppig ist die Vegetation. Herr v. Puttkamer ist furchtbar
hochgenominen worden, wegen der Cousinengeschichte. - Meine
Herren, wenn unsere Kolonie dort so schön geworden ist, so ver¬
danken wir es Herrn v. Puttkamer. Er war zu jeder Audienz
bereit und half den Kranken. Ich kann nur den Hut abnehmen
vor unserem Herrn v. Puttkamer. (Beifall.)

In der
allgemeinen Aussprache  _

führte Herr Parteisekretär An ding  aus : Am Stichwahltage
wurde mir um 11 Uhr aus dem Rheiugau telephoniert, daß ne¬
ben dem Flugblatt von Müller -Fulda noch ein anderes „Flug¬
blatt" verbreitet sei. Der Inhalt verwies auf Oldenburg, wo
das Zentrum mit dem Liberalen kämpft und wo die Nachricht
verbreitet sei, man habe die Päpste die „größten Bluthunde" ge¬
nannt, das sei die schamloseste Befehdung der katholischen Kirche;
wählt, heiße es zum Schluß, aber wählt keinen Liberalen! Je¬
dermann mußte sich sagen, daß das ein Widersinn sei, denn es
stand überhaupt kein Zentrumsmann in-Oldenburg ln der Stich¬
wahl. Ich habe an das „Volksblatt" geschrieben, die Mitteilung
aus Oldenburg sei, laut der von uns in Oldenburg einge-
zogenen Erkundigung, schamloser Betrug, ich erwartete Richtig¬
stellung, aber es dauerte 5, 6 Tage und eine Richtigstellung er¬
folgte nicht. — An der weiteren Diskussion beteiligten sich noch
Justizrat Sichert,  Dr . G r ü n h u t, Ingenieur M ey er,'
Kinkel -Dotzheim , der Vereinsvertreter aus Biebrich etc.

* Ans der Magistratssitzung. Ans ein Gesuch der Sektion
iesbaden des deutschen und österreichischen Alpenvereins, betr.

Veranstaltung eines Alpen festes im Kurhanse  zur
Feier ihres 25jährigen Bestehens am 6. April 1907, hat der
Magistrat nach Anhörung der Kurdeputation beschlossen, den
großen Saal gegen eine Entschädigung von 260 Mark der Ge-
suchstellerin zur Verfügung zu stellen unter der Bedingung, daß
die übrigen Räume des Kurhauses bis zu einer bestimmten
Stunde vor Beginn der Veranstaltung dem Kurhausverkehre
geöffnet bleiben, und daß auch die Festlichkeit dem Publikum
gegen Eintrittsgeld zugänglich gemacht wird. — Zur Verbes¬
serung der Verkehrsvcrhältnisse der Straßen¬
bahnlinie nach Dotzheim  hat sich der Einbau einer
Weiche am Faulbrunnenplatz als notwendig erwiesen. Die hier¬
zu erforderlichen Arbeiten werden in nächster Zeit zur, Ausfüh¬
rung kommen.

Die für den östlichen Teil der Kuranlagen in Aussicht ge¬
nommene Bedürfnisanstalt  wird nicht wie ursprünglich
geplant au der Seite nach der Parkstraße zu, sondern an der
gegenüberliegenden Seite nächst dem Chaisenweg errichtet
werden.

**■ Todesfälle. Im Alter von 73 Jahren ist der kaiser¬
liche Postdirektor a. D. Josef May hier Kestorben. Der Ver¬
storbene stammte aus Limburg. Er war zuletzt in Weimar
tätig. Die Leiche wird in Oberlahnstein beerdigt. — Gestorben
Pt gestern der Mäjor a. D. Kgl. Geh. Justizrat Rudolph v on
S chi r p, 74 Jahre alt. — Weiter starben die 73jährige Witwe
des zuletzt in Langenschwalhach tätig gewesenen Lehrers Theodor
Schmidt  und der bei Verwandten hier zur Kur gewesene
Philipp Fuhr  aus Rückershausen.

Protest gegen die Reichstagswahl. Der Parteivorstand
der nationallibcralen Partei  in unserem 2.  nas
säuischen Wahlkreise hat gestern wegen angeblich bei der Wahl
vorgekommener vielfachen Unregelmäßigkeiten  beim
Reichstag Einspruch gegen die Wahl  erhoben und ei-
neu entsprechenden Wahlprotest  eingebracht . Wirke
gründen morgen den Protest ausführlich.

* Schwerer Unglückssall. Auf dem Wöller'schen Sägewerk
in Laugeuschwalbach ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall.
Ein Arbeiter, welcher an einer Bauholzsägc beschäftigt ist, wurde
durch einen zurückfliegcnden Holzsplitter schwer verletzt, indem
ihm der Leib aufgerissen wurde, sodaß die sofortige Ausnaymem
das Krankenhaus erfolgen mußte, wo der Bedauernswerte schwer
verletzt darniederliegt. Er ist der Enährcr von einer Frau und
vier Kindern

* Der Achtuhr-Ladenschluß tritt mit dem morgigen Tage in
Kraft und haben demgemäß alle offenen Geschäfte vom 1. März
ab ihre Verkaufsräume um 8 Uhr abends zu schließen. Nur die
Zigarren -Spezialgeschäfte  machen eine Ausnahme,
indem dieselben bis 9 Uhr abends geöffnet sein dürfen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Wiyk bei Maastricht. Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutcngcsprächbeträgt 1 .£ 50 $.

** Ohnmächtig. Gestern abend 6% Uhr bekam ein sich hier
auf Urlaub befindlicher Bonner Husar am Hauptbahnhof Ohn»
machtsaufälle. Von der Sanitätswache wurde er ins Kranken.
Haus gebracht.

*** Lebensmüde. Die Frau Frieda Tische in der .Her,
mannstraße trank gestern abend in selbstmörderischer Absicht
Lysol. Sie wurde von der Sanitätswache ins Krankenhauŝ ge¬
bracht. Es ist, wie wir auf Anfragen erfahren, Lebensgefahr
ausgeschlossen.

** Abgestürzt. Der Maurer Keil  aus Naurod stürzte
vom ersten Stock eines Neubaues in der Dotzheimerstraßeab
und erlitt dabei innere Verletzungen. Die Sanitätswache über-
führte ihn nach dem Krankenhaus.

** Eine Gasexplosion richtete heute mittag im
Hause des Sattlers Memecke in der Grabenstraße nicht un¬
erheblichen Materialschaden  an . Es waren heute
früh durch den Installateur zwei Gasmesser geholt worden.
Bei den Arbeiten ist nun jedenfalls eine undichte Stelle ge¬
blieben. Vor dem Verlassen vergewisserte sich der Jnstal - >
latiousgehilfe mit dem brennenden Streichholz, ob alles hü
Ordnung ist. Es entstand ein furchtbarer Krach« j
Die große Ladenscheibe zersplitterte in Hunderte von 1
Stücken auf die Straße , eine Glas - und eine Holztür nach1
hinten wurden zertrümmert und die im Laden stehenden,
Verkaufsgckgenständeflogen in die Luft . Zum Glück bliest
Frau Meinecke, welche im Laden zu tun hatte , unverletzt, \
Sie stürzte nur durch das Getöse auf den Boden. Dagegen
wurde der Jnstallationsgehilfe im Gesicht und an den Hän- ,
den ernstlich verbrannt.  Durch die Santtat ^wache
wurde er ins Krankenhaus gebracht.

** Salvator ! Schon das Wort übt eine Anziehungskraft
aus, sofern es e cht ist,,ebenso echt wie das, was hinter den acht
Worten steckt. Das sind keine Worte inhaltsschwer. Gottbe-
wahre. Aufjauchzen kann man dabei, wenn man selbstredend
ein Biertrinker  ist . Nun möchte ich mal wissen, wer von
den Nichtmitgliedern eines Vegetarischen oder antialkol)oli)cheil
Vereins kein Bier trirrkt. Wohl kaum eine einzige Menichen-
seele. Bier ist gewissermaßen ein Lebenselexier. Und wer das:
gern trinkt, ist noch lange kein Sünder , weil vielleicht einige
Prozentchen Alkohol in dem Gerstensaft sind. . Bleibst Du hübsch
in den Grenzen wie ich, dann bist Du ein richtiger Kerl, denn
solche Biertrinker sind überall geduldet. Bier und Bier ist,
zweierlei. Wir gehören gewiß zu denen, _die m erster
Linie heimische  Erzeugnisse ehren. Beweis: Kronen-
b r a u er e i und Germania  und deren immer prompt uns
übersandte Kostproben. Aber, du lieber Himmel, bie Welt ist
nun einmal so, daß sie zur Abwechslung gelegentlich  etwas
Fremdes haben will. Das ist der Zug der Zeit und dem kann
man sich nicht entgegenbüumen. Wenigstens wäre man da em
ganz großer Tor . Und Toren wollen wir doch wohl nicht sein.
So gehts auch mit dem Bier . Von, fremden Erzeugnissen ist dr
das wirkliche  Salvator . Die Krone der Biere. Wo soll e»
sonst anders Herkommen wie aus München, der Bierstadt in dem
Bierland . Jetzt ist der Stoff auch in der Weltkurstadt und zwar
— im „F r i e d r i chs h o f". Nur für einige Tage gelangt das
überaus prächtige„G'söff" dort zum Ausschank. Daß Salvator
mehr wie gut schmeckt, ist eine uralte Geschichte, die jebeS ^ ahr
reit wird und daß man je mehr je lieber von dem schaumenden
Stoff trinkt, na, dies ist wirklich ebenfalls nichts-Neues. ^>a°
lliit nun aber die Trinker beim echten Krug Salvatorbier
auch ein Stück echtes Münchner Leben vor sich haben, haben nch
die „Friedrichshos"-W>rte eine Kapelle aus den Tyroler Bergen
geholt. Aber nicht etwa auS den Bergen im Taunus , sondern
aus Bayern. „Almrausch" heißen die Kinder der Berge, die
von heute ab konzertieren. Ich und noch unzählig Andere sind
bezaubert von Almenrausch und vom Salvator . Darum gucken
wir einmal in den „Friedrichshof" hinein. Man braucht ja nicht
sitzen zu bleiben, bis die Nacht herum ist und damit seinen an¬
deren Stammwirten untreu werden. Es ist ja übrigens nicht,
immer Salvatorbierzeit . Die anderen kommen später wieder
daran . Damit basta!

v. Herren- und Damenjchneider-Bersammluug. Die Orts¬
verwaltung des Schneider- und Schneiderinnen-Bprbandes hatte
ihre Mitglieder auf gestern (Mittwoch) abend nach der „Con-
cordia" berufen zu einer großen öffentlichen Versamm¬
lung  mit der Tagesordnung: „Stand unserer Lohnbewegung-
Ten Vorsitz führte Herr Künsler. Nach Begrüßung der Ver-
sammlung exteilte ex bas Woxt Hexxn Flick, welchex anstelle des
am Erscheinen verhinderten Herrn Plett -Franksurt das Refera -
übernommen hatte. Redner legte zunächst den Stand der au»,
gemeinen Loge dar und kam dann auf die Lohnbewegunĝ be¬
sonderen zu sprechen. „Bis heute abend sollten," so führte Re
net u. a. aus, „die Jnnungsmeister, an welche wir mit unseren
Forderungen herangetreten sind, ihre Antwort erteilt haben,
anderenfalls wir morgen früh in die Kündigung  eingetreten
wären. Die Meister, welche anfangs nicht zu Unterhandlungen
geneigt waren, sind dennoch im letzten Augenblicke zu dem Ent¬
schluß gekommen, mit uns zu verhandeln. Sie bestellen »ns,
resp. den Vorstand', auf Freitag abend in den alten Kulmbach»
Felsenkeller. Vorläufig können wir uns also noch nicht uver
weitere Schritte schlüssig werden, da wir doch immerhin ewj
Verhandlungen mit den Meistern abwarten müssen, ehe■
definitiv in den Streik treten können." Der Referent ertlay
dann den aufmerksam Zuhörenden an der Hand der Tary-
tabelle einzelne Sachen, bei welchem die Gehilfen nicht im -o»
hältnis des Tarifs bezahlt würden. Die Versammlung, welw
von etwa 350 Personen, Herren und Damen, besucht war, wur -. . . ^ :u uuu vcjuuii - .3
gegen 12 Uhr geschlossen mit dem Wunsche, daß das Ergeonj
der Verhandlungen am Freitag abend zu beiderseitige
Zufriedenheit ausfallen  möge.

* Ter reiche Onkel. Ein Frankfurter Handlungsgehilfe er¬
hielt dieser Tage plötzlich die Nachricht, daß sein Onkel. in Ata»
gestorben sei. Der junge Mann bedauerte dies lebhaf-, w
aber freudig überrascht, als er dann die Mitteilung bekam, '
ihn der Onkel zuiu Erbe seines beträchtlichen Vermögens, °
unter sehr ergiebigen Gvldminen, gemacht hat. _ Er gab W
seine Stelle auf und reiste nach Amerika, um die Erbschail» ^
Antreten.
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, " * königliche Schauspiele. Der zweite Gastipielabend̂Kon-
rad Drehers om Samstag, 2. März, bringt Paul und mauz
von Schöntban's vieraktigen Schwank: „Der Rauo der Sabi¬
nerinnen", der neu einstudiert in Szene geht. Dreher wird den
^trieie spielen, während die übrigen Rollen mit den Zainen
Doppelbauer, Großer. Koller und Santen und den Herren
Steuer , Schwab und Striebeck besetzt sind. Die Regie liegt in
wänden des Herrn Oberregisseur Köchy. der auch die Rolle des
Hollwitz'für den erkrankten Herrn Zollin übernommen hat. —
Die Vorstellung findet im AbonnementC statt.

*Nach8 Wochen! Vor ca. drei Mona  t e-n brachten wir
lie Nachricht, daß im Lazarett der Sanitätsunterpffizier
Kreußler  an Typhus gestorben ist. In der Notiz hieß es

nach achttäiger Krankheit". Jetzt werden wir gebeten, richtig
rü stellen, daß der Verstorbene acht Wochen krank gewesen ist.
* * Eine Pfändung ohne Siegel . Das Reichsgericht entschied
in letzter Instanz einen strittigen Rechtsfall, in dem eine Frank¬
furter Firma als Klägerin auftrat. Sie hatte ein. Koblenzer
Geschäft pfänden lassen. Da aber der Gerichtsvollzieher»keine
Siegel an die gepfändeten Waren  klebte, ging der
Ausverkauf flott weiter. Als es nachher zum Konkurs kam, hatte
die Firma das Nachsehen. Sie machte den Gerichtsvollzieher
haftbar. Das Reichsgericht verurteilte ihn in der Tat zu Scha¬
denersatz, aber nur zum dritten Teil des Schadens, da die
Firma nichts getan hat, sich vor Schaden zu bewahren, obwohl
sie rechtzeitig erfahren hatte, daß Gefahr im Verzug sei.

* Internationale Ballon -Ausstiege . Am Donnerstag . 7.
Mürz finden in den Morgenstunden internationale wissenschaft¬
liche Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen, bemannte oder
unbemannte Ballons in den meisten Hauptstädten Europas au».
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion
gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

* Voraussichtliche Witterung. Das gestrige Wetter scheint
fortzudauern. Es ist trocken und still, vereinzelt aufklärend;
Temperatur nicht erheblich geändert.

kstzts lelsgramms.
Entscheidung des Vundesrats in der braunschweigischen

Thronfolgefrage. . . . .
Berlin, 28. Februar. (Privat -Telegramm des „Wies- .

badener General-Arizeigers".) Ter Bundesrgt,  egt - .
schied heute unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow nach dem
Referate des Grafen Vitzthum von Eckstädt einstimmig ün- '
ter Enthaltung Braunschweigs, daß durch das Schreiben des '
Herzogs von Cumberland an den Kaiser vom 2. Oktober
1004 und an das braunschweigische Staatsministerium vom
15. Dezember 1906 e i n e A en d e r u ng der in dem Be¬
schluß des Bundesrats vom Jahre 1888 festgelegten Sach-..
und Rechtslage nicht e i n g e t r e t e n ist.

Die Sozialdemokraten in der Duma.
Wien, 28. Februar. Ein Moskauer Korrespondent te¬

legraphiert: Wie ich aus bestinforniierter Quelle - erfahre, -
tritt heute an einem Ort , welcher geheim  gehalten wird,
eine sozialistische Delegiertenkonfenez zusammen, um üher
die künftige Taktik  der Partei in der Reichsduma
Beschluß zu fassen. Die orthodoxe Sozialdemokratie befür¬
wortete die Herbeiführung eines Konfliktes mit der Negier-
ung, damit bei einer Auflösung der Duma das Volk revolu¬
tioniere. Die Anhänger der gemäßigten Strömung in der
Sozialdemokratie verurteilten dagegen ebenso wie die Ka¬
detten jedes unparlamentarische Vorgehen seitens der Volks¬
vertretung. Jedenfalls ist die Existenz der neuen Duma
infolge der Umsturz-Tendenz der radikalen Linken
ä u ß er st g ef ä h r d e t.

Verwüstung durch einen Zyklon
BuenoS-Aircs, 27. Februar,

ncrn ging aus Nafaela (Santa F6) ein Telegramm zu, in
dem es heißt, daß ein Cyklon das Krankenhaus,  die
Ki r che, die Schule  der barmherzigen Schwestern und
dieM eh r zachl d e r H ä u se r zerstörte;  die Zahl der
Opfer ist unbekannt.

In Genf verhastetcr Russe.
Genf, 28. Februar. Die Polizei in Bellinzona verhaf¬

tete einen Russen  namens Annenky auf Grund einer An¬
zeige seines Hotelwirtes, der über die großen Geld¬
summen  erstaunt war, über welche der Russe plötzlich ver¬
fügte. Auf der Polizei erklärte dieser, er habe eine große
Erbschaft gemacht und früher als Spion im Dienste der
russischen Regierung gestanden. -

Notschüsse— abgclehnte Hilfe.
London. 28. Februar. Ter Dampfer „P a t o n y",

welcher in Liverpool eingetroffen ist, berichtet: Am 17. Fe¬
bruar seien in der Nähe der großen kanarischen Inseln
^otschüsse  vernommen worden, woraus er seinen Kurs
änderte und den ausgelaufenen Kreuzer „I e a n B a r t"
antraf. Dieser lehnte die angebotene Hilfe ab und ersuchte
den Komrnandanten nur, sich nach den kanarischen Justiz
zu begeben, um von dort aus über die Situation des Schis¬
ses nach Paris zu kabeln. Auch das Angebot, die Mann-
ßliaft an Bord zu nehmen, wurde mit Dank abgelehnt.

Attentat auf den kaiserlichen Zug in Rußland.
Petersburg , 28. Februar. In Zarskoje Selo wollte

ein junger Mann eine Bombe  auf das Eisenbahngeleise
!egen, wohl um den Großfürsten Nikolai Niko-
lajewitsch u töten.  Der Täter hatte ein intelli¬
gentes Gesicht. Bei der Verfolgung sprang er über das
Witter, bestieg einen bereitstehenden eleganten Schnellfah¬
rer und raste davon. Die gesamte Stationspolizei ist aus
den Beinen. Der Attentäter ist noch nicht gefunden.

Wien, 28. Februar. Im galizischcn Landtage brachten
me drei Landtags-Klubs den Antrag ein, Protest gegen dre
Verweisung der ruthenischen Studenten  von
Lemberg an das Wiener Landgericht zu erheben.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
de" gesamten-redaktionellen Teil:. Redakteur Bernhard
■‘Hing;  für Inserate und Geschäftliches Carl ,7to 1teI,

beide in Wiesbaden.

Dem Miinster des In-

heute großer Kjch-verkauf̂

(Frisch woni Fang empfehle:

kleine zum Braten 22 psg., 5 Pfd. 100 psg.
portiomsische 30 psg., grotze 35-50 psg.

Allerf -inne Holl . Angelschcllfischr 40 —50 Psg.
ff. fetten kaffeljau 25—40, im Ausschnitt 40—60 Pfg.
ff'. Seelachs 30 , im Ausschnitt 40 Pt . Seehecht ohne Kopfu. Gräten 70 Pf.
Merlans 40, Backfisch ohne Gräte« 50, echte Seezunge« 1.50—2.— Mk.
ff'. Heilbutt im Ausschnitt 1.40, Steinbutt 1.40.
ff. rotfl, Salm im Schnitt, wie Rheinsalm, Mk. 1.80.
Lebendfr. Hechte 120, Karpfen 80 . Zander 70 bis 120 Pf.
Lcbeudfr Barsche « 0 , Bresem SO, Rheinbackstsche 20 Pf.
Lohte süsse Bratbücklinge St 7 Pfg., Btzd. 80 Pfg;
Feinste Sprotten 3 Pfd .-Kistc M . 1.—. 1712

weitere Verkaufsstellen:
Herderstraffe 28 . Wellritzftraffr 30 (Frankfurter Konsumhaus) .

Friedrichs tr. 13.
Siels GelegeiHsü Ie
komvl Schlaf - , Speise -,
Wolin - nud Küsten Einrich¬
tungen , einzelne Möbel, Betten
Spiegel ». Polsterwaren in großen
Auswahl, zu ten allerbilligster
Preisen. Großes Lager in
Gcldschränkchcn zu Fabrik¬
preisen . 7605

N » Letitla,
Möbelhalle.

Telephon 2867. Fricdrichstraße 13

Billig ! Billig!
Neue Möbel!

1- u. 2-lür. Kleiderschr. 18 u.
88 M , Vertikos 31 u. 50 M..
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschendiwan 40
u. 55 M-, Küchenschr. 28 u. 36
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Änrichkebretl,
v U. 8 M., sollst. Venen 48 u,
75 M„ Nachktijchc5 u. 8 M.>
eis. Bettst 5 M., Sprungr. 20 SW.J
Deckb. 12 SR., Matr. 20 M. Aus
Wunsch Teilzahlung. 1163

Frankeirstraße IS. Part.

1 Lustig, Mainz.
Bücherrev. » . Kausm.
Sachverstand. Tel. 2028i

lau Kleiderhalle
Wiesbaden.

vorläufiger Verkauf:
Wellritzstrasse 1

ab April:
Wellriizstrasse 10.

©gSr 3 Enorm billige Preise.
1670

Alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. 5ekte.
DG er WM

(Crescenz: Frauensteiner Winzerverein)
per 7i Flasche Mk . 1.—» solange der Vorrat reicht.

Gebr. Wagner. Mülle WettelH
Sonnenberg —Wiesbavcn . '1432

moblllar*
Verweigerung,

Herne Freitag, den 1. März, nachmiltugs » I Uhr de-
ginnend, vecstsstgere ich zufolge Anstra.;s wegcrr Mrrstösnng eineK
Haushalts u. a. in meinem Berstelgerunŝsaale
’ 25 Schwalbacherstratze

nachverzeickmelesgebrauchtes ivtobiliar:
15 bochhauptigeu. andere Bellen mit Roßdaarmatr, eleq. e>s.
Belt mit Roßhaar,„alr . Silberschrank, e!ea. Nußb..Da,i,-nschreib-
iisch, Spiegclschrank, Schreibt' ckr«tär. Kameeitaschen-Garnitlir,
Sofa, 2 Sessel, P üich-Garnikur. Sofa, 2 Sessel, Kamcettaschen-
Diwan, einz. Sessel, Sofas , Polstersessel mit Nacht iubl>Ein-
richtung. 10 1. ii. 2-tür. pol. u. lack. Kl-iderschränke, Wasch-
kommodonu. Nachltische mit u. ohne Marmor. Elagcren. runde,
ovale u. Viereck. Tische, Nipp- u. Baucrntische, Stuhle, Spiegel,
Kleiderständer, Garten- u Balkanmöbel, Deckvetlen und Kissen,
Spieldose mit Glockenspiel, 2 eleg, säst neue Kinderwagen,
Kinderstühlchcn, Konsalschränkchen, Kommoden, WaschmaLine,
sttähmaschinc, eis. Blumengestelle, bi». Pflanzen, bin. Lüster,
Kleideru. Weißzeug, einz. Sprungrahmen u. Matr.. Schaukel¬
stuhl, 2 Küch-uschränke, Anrichte. Topfbrell, Ablaufbrett. Küchen¬
tisch- u. Stühle, Leiter. Glas. Porzellan. Küchen- u. Kochgeschirr,
Waschbüttcn, Waschkessel. Eisschrank: ferner ein großer Laden
schrank mit 120 Schubladen, 2 Glastüren und Gefachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 1710
Besichtiguno am Tage der Aultion.

Georg Jäger,
Auktionator « Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.
NB. Gegenständ- zum Mitversteiger» kSunrn abgeholt werden.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Arztes in der Mütterberatungs¬

stelle, die voraussicktlich am 1. April 1907 eröffnet
werden wird, ist zu besetzen. Gehalt jährlich 600 M.

Bewerbungen sind bis 15 . März er- bei uns ein-
zureichev. .

Die Anstellungsbedingungen können tion heute ab mt
Ratbause, Zimmer Nr. li , vormittags 9—12^ Uhr ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1907.
1653 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

16 Stiftstrasse 16.
Heute Abschieds-Vorstellung der Februar-Spezialitäten.

Morgen
Das sensationellst»

reichhaltige
März -Programm!

ladet ergebenst ein 1688
Die Direktiou G . Greiling.

Da freut sich jede Hausfrau.
Von heute Donnerstag bis pm nächsten

Mittwoch:
Rindfleisch,

M

2 pfd. r.00 M.
2 „ l . io  „

husteu. Roaftbraten2 „ 1.20 „
Des Andrangs wegen kann ich nur bei obigem Ein¬

käufe Stücke von 2 Pfd. an aufwärts abgeben.
Lenden Im
Hackfleisch

ibd  per pfd. 90 psg
60 .." »f

1682;

.21
Bekauntmachnng.

Freitag, ven I . März er., vormittags 9 Uhr beginnend,
werde» im Hause Rheinstratze 33 dahier:

1 größere Anzahl Lüster, Suspensionen , Zuglampen,
Stehlampen. Bogenlampen , Badewannen, Gasöfen,
Waschtische. Radiatoren , engl. Klosetts, Pisioirbecken,
Wandbecke,r, Klosettsitze, Elemente, Isolatoren , Glas¬
glocken, Sinkkasten. Gußrohr, Gas- u. Wasserleitnngs-
teile, als :Winkel, Bogen , V -ftücke re. re., Werkzengkoffer,
Leitern, I Feldschmiede, 1 Schraubstock, 2 Schreibtische,
Ladcnschränke, Wandreale u . derg». mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet voransfichtttchbestimmt statt.
Wiesbaden den 27. Februar 1907.

1709 Sielaff , GmchisvMjiehtt.
Bckallntsramnng.

Der Reifende Br » »o Leisner , geboren am 23. No- ,
vember 1866 zu Rauße, zuletzt Fricdrichstr. 45 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für feine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Angabe des Aufenthaltsortes. 1652
Wiesbaden, den 26. Februar 1907.

_ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
B c kanntinachu » g.

Der Installateur LLilh . Wiederstein , geboren am
10. März 1875 zu Diez, zuletzt Bleichstraße 12 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 25. Februar 1907.

1400 Der llRagistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen werden gesucht, die dir Führ¬
ung von Haushaltungen bei armen Familien gegen Vergüt¬
ung übernehmen wollen.

Anmeldungen werden vormittags zw. 8si,—12'/, Uhr
im Rathaus, Zimmer 14, entgegengenommen. 1651

Wiesbaden, 27 Febr. 1907.
Der Magistrat. — ArmemVcrwalttzng.



Nr. 81. 1. März 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 , Jahrgang.

kanggasse 14  SilHOH WCUCP Wcllti ^- 22
MM

8ür 95 Pfennig Freitag
Samstag pr 95 Pfennig

1 Haarbürste. )
1 Staubkamm . >
1 Frisierkamm . J
6 Stück bunte Herren-Taschen-

tücher .
4 St. elegante Battist -Taschen-

tüeher mit Hohlsaum . .
1 Posten Lackgürtel . . .
1 Posten Gummigürtei . . .
5 Paar Socken .

Pfg.95
95
95

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf-

;-95i

Für Konfirmanden:
1 weisses Chemisetts . . .
1 moderner Stehkragen . .
1 schw. Schleife.
1 paar schw . Damenstrümpfe
1 paar Strumpfbänder . .
1 Spazierstock . . . . .
1 schöne Kravatte . . . .
1 paar Hosenträger . . .
1 paar Manschetten . . .

195
!95
195

40 Briefbogen mit Couvert
1 Fl. Tinte, 1 Halter m. Feder
1 schönes Notizbuch . . .
1 Rasierzeug, 1 St. Seife
1 Schnurbartbinde, 1 Kamm
1 Nähkasten mit Füllung . .
2 moderne Fensterbilder . .
1 Paar Sehweissblätter , 1 Dtzd.

Stäbe .
1 Verschluss , 1 D. Druckknöpfe
7* Meter Taillenband , . . .

Soiifiitag

Montag?
pfg.

95
95

95 Pf.
95 Pf.

:1
:)

|].P1  kauft nwrlüOii Elektra-
Kerze» , das ist die
einzige die den

Weltmarkt
beherrscht. Enorm
tu«. Hier : Ehr.
Tauber , Drogerie,

Ktrchgaffe 6. 3382

95
Die Mer angeführten Artikel sind nur ein Teil der einzelnen Abteilungen.

1 Fussmatte.
1 Kehrschaufel . . . .
1 Handfeger.
6 Stück Obstmesser . .
6 St. Glas-Kompotteller .
1 Bierkrug.
1 Zuekerschale . . . .
1 Butterglocke . . . .
1 modernes Kaffeeservice

| 1 Tablett.
1 Besteckkorb
6 Esslöffel . .
6 Kaffeelöffel .
1 Wiegemesser
1 Schneidebrett

1 Pfff.

,95
m
'95
95
95

195

1 Käseglocke, 6 Kompottsehale )
1 Menage, 1 Kompotteller
1 Markttasche, 1 Schwamm
1 Fensterleder , 1 Nagelbürste )

1 Schrubber mit Stiel ■ . . )

'95
95

:195
)

1 Scheuertuch, 1 Fussmatte

3 gute Essbestecke . . .
3 Esslöffel.

1 Hackmesser . ) gf
1 Nudelrolle . ) fJP1
1 Wichskasten, 1 Dose Cream ) £%  ff*
1 Glanzbürste, 1 Auftragbürste ) qjß
1 Eiersehrank . . . .
1 Feuerzeugbehälter . ,
1 Fleischklopfer . . • (95

1 Spiegel , 1 Kleiderbürste . .
1 Kammkasten.
1 Fenstereimer . . . . . .
1 Fensterleder . . . . . .
2 Stück Seife . . . . . .
1 schönes Tablett . . . . .
1 Wasserflasche.
5 Wassergläser . . . . . .
1 Likörservice mit Untersatz .
4 Kaffeelöffel.
1 kcmpl . Bierservice . . . .
1 Spahnkorb, 1 Garderobehalter
2 Schock Klammern . .
1 Kaffee-, 1 Zuckerdose .
1 Brotkorb . . . . .
'/, Dtzd. flache Teller . .
’/s Dtzd. tiefe Teller . .

95

Kauf in den Vormittagsstunden sehr zu empfehlen.

3 00 Mbk. lägtP-rionena \J lfilii jed. ©unb. «erd.,
Ilebeiicrwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, BerNetüng rc.l
Näheres Erivcrböcentrale in

Fiauksnrt a M. _132

Für Beamte
und

Arbeiter'
Einen Posten Haien, Gelezen-

heitSIauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Borrat. Knaden-
hofe » in größter Auswahl. 9709

J _ i_
£Vüfe * g. söiutftoauu;!. Timer-
9g  manu, Hamburg, Fichte-
strase 33. 6l7 3/20

Keller-, Sau-
und

Doppelpllmpe
eibmeise zn haben 325g
Wellritzstrasse 11.

nr Mk. tägl. Berdiean durch
/ | Verkauf in. Patent -Artikel
ÜU für Herren. Nenheiten-
Fabrik Mittweid «.Markers¬
bach Nr. 36._ 104.57

WeiwlW» n.
ArijhmoMiik.

Helenenstr. 12, 1. El.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprichst. v. 9 bis abends 9 Hör

lÜhTfiitbeti
die prciSwürdigstenHerren -« ;

Knaben-
Anzüge. PaletotS. Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Parric Hosen, iür jeden Berus ge¬
eignet. um Preise von Mk. 2.50
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
se!b. nabezud Doppelte, bei 9582
Sandei , Marktstraße aS .I.

(fein Laden.) Tel 1894

Auszug aus Deu Civilstauds -Nrgifterr»
der Stadt Wiesbadeu vom 28 . Februar 1991

iGeboren : Am 26. Februar dem Chemiker Ernst
Mannheimer e. S ., Hans . — Am 27. Februar dem Kolo-
«ialwarenhändler Anton Jungnickel e. T .. Charlotte . —
Ani 26. Februar dem Kaufmanrr Hilarius Henrich e. T ..
Ottilie Barbara . - - Am 23. Februar dem Oberkellner Paul
Lutz e. S ., Rudolf Andrlle Fritz Theodor. — Am 27. Febru¬
ar deni Schlossergehilfen Ludwig Späth e. T ., Lina Wil-
belmina. — Aln 26. Februar dem Schlossergehilfen Anton
Weyand e. S ., Anton Haus . — Am 25. Februar dem Fuhr¬
unternehmer Josef Dümlein e. S ., Josef Wilhelm.

Aufgeboten:  Ziegler Ernst Simon Julius August
Nagel in Biebrich mit Katharine Freund das. — ^ tations-
aspirant Adam Erbach in Waldböckelheim mit Adolfine
Mayer in Forbach. — Bauführer Wilhelm Zindel in
Bromskirchen mit Barbara Kühureich in Eckarts. . F^hr-
unternehmer Wilhelm Müller hier mit Wilhelmine ötill=
teuer hier . - Bäcker Karl Bretfchueider hier mit Wilhel-
mine Ufinger hier.

Verehelicht:  Hausdiener Christian Keutner hier
mit Anna Müller hier . . Negierungsbaumeister Albert
Heß in Marburg mit Erna Kahn hier.

G e st o r b e n : 25. Februar Taglöhner Jakob Krug
aus Hahn , 56 I . alt . — 25. Februar Hausdiener Feodor
Alexander Bernstein aus Schlangenbad , 24 I . 26. Fe-
brucir Max , S . des Schlossergehilfen Heinrich Bester, 2 I.
- 06. Februar Anna aeb. Jakob , Witwe des Juweliers Pe¬
ter Orth , 62 I . — 26. Februar Taglöhner Philipp Fuhr
aus Rückershausen, 64 I . — 26. Februar Juliane geb.
Fink, Witwe des Lehrers a. D . Theodor Schmidt , 73
27. Februar Schutzmann Hermann Kittmann , 38 -~ 2h.
Februar Wilhelmine geb. Bingel , Witwe des Kutschers Fer¬
dinand Müller , 61 I . — 26. Februar Major a. -v. Kal . Eeh.
Justlzrat Rudolf von Schirp, 74 I . - 27. Februar Charlot-
w geb. Krauß , Ehefrau des Kolonialwarenhandlers Anton
Jungnickel , 34 I . — 27. Februar Geflügelhandler Karl
Geyer 48 I . - 27. Februar Filialleiterin Priska Erb , 26
I . _J 27. Februar Kaiserlicher Postdirektor a. D. 7;0ses

' J 0 Königliches Standesamt.

Uhr.

Israelitische KnltuSgemeiude
(in der Haupt-Lynagozc Michelsbrrg.)

Kreitag: abends 5.45 Uhr. „ . -
Sabbarh : morgen'>9.00 Uhr. nachmittags3.09 Uhr. abends >.do

Im Geineindesaal:
Wochentage: morgens 7 09 Uhr. nackmiltags5 Ubr.
Die Kemeindedibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10- 19 Uhr

«lt -JSraelitischc « ultusqemeindc . Synagoge: Friedrichstr. 2a.
Freitag '.abends 5.45 Uhr.
Eobbaih: morgens 8.15 Uhr, Jugendgoltesdienst2 Ubr, noch»nt.

t«gs 3 Uhr. abends 6.55 Uhr.
Wochentage morgens 7.00 Ubr. abends 5.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
iytts« 12 Men iter Mpi rat io* .

Freitag , den 1. März 1907
abends 7 '/j Uhr

XL . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeisters HERM. IRMEK.

Solist ; Herr WILHELM BACKHAUS aus London (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Ku:oichester.

Programm:
1. Symphonie in B-dur Nr . 12 . - - • Haydn
2. Konzert in B-moli für Klavier mit Orch. op. 23 Tschaikowsky

Herr Backhaus
3. Waldweben aus „Siegfried“
4 Klavier «Vorträge:

») Polonaise in E-dur
b) Waldesrauschen
c) Liebestraum
d) La Campaneila

Herr Backhaus
c. Tarantella aus „Venezia e Napoli “ - tranz Liszt

I, numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Karteii -Verkaaf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen-

häuechg an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal. Städtische Kar Verwaltung.

K. Wagner

)Franz Liszt

Paganini Liszt

Uestdenj -Thrater.
Direktion: Br. phil . H. Naitch.

F-rnfHrech'Anschluiz 49. Fernsprech-Anschin, 49
Freitag , den 1 . März 1807

Dutzcndkarttn gültig. , Fünszigerkarten gültig.Die schöne Marseillmserm
Schauspiel in 4 Akten von Vierre Lerto». Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Svielleikung: Dr. Herrn. Rauch.

KassenLssnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 45 Uhr.

walhala -Theater.
Freitag , den 1. März 1807

Gastspiel des Theaters Job-Masten.
Eine Spritztour durch Köln.

Kassetzüssnnng7 Ubr. Anfang 8 Udr Ende nach 10*/, Uhr

Mönig :licbe Sciiau »pf ©ie.
Freitag , den 1 März 1807

35. Vorstellung. 62. Vorstellung. AoonnememB.u u d i ii e.
NomANlischeZauberopcr i» 4 Akten, nach Fsuque 's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,
Zwischenakts, und Schlusimusik im 4. Akt mit Berwertbung Lortzmgichen

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
Musikalische Leiiung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus,
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . - -
Kühlebvrn, ein mächtiger Wassersürst
Tobias, ein alter Fischer . .
Martha, sein Weib . . . . . .
Undine, ihre Pflegetochter - - • •
Paler Heilmann, Ordenszeistiicheraus den, Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Seit, Hugo's Schildknappe . . - -
Hans, Kellermeister : . . . • v -- - - .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgesoige. Knappen. 0'>scher und Fischer,
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister

(Der I .Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt Im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der stkahe und . aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Ziecitativ und Arie zu Lortzing's „Undine , compomrt

von Ferd. Gumbcrt, gesungen von Herrn Geisie-Winket.
Borkammendc Tänze und Wruppiruuger»,

arranairt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gcsamuiten
Baflet-Pcrsonals-

Frl. Müller.
Herr Frcderich
HerrGeiffe-Winkel.
Herr Engeilnana,
Fr !. Schwartz.
Frl , Krämer

Herr Braun.
Herr Henke.
Herr stldain.

Der Wohlgeschmack des Kakao's wie aller Milch¬
speisen wird erhöht durch

Dr . Oetker ’»
Yailillin -Zncker.

3128

Mehlspeisen werden durch Tr. Oetker's Backpulver
leicht verdaulich.

LZiehhof . Marrtberirtzk

Stctgatumg

Ochsen . .

Kühe . . .

Echwein« ,
Mastkälber
Landkälber
Hänunel

E4 waren
Pr-ij-aufge-triebenQuaiitüt von--bi«

etud / oet Mk, Pj.sM!. ;Pi.

S 61
i. 50 kc 80 _ 86
H. Scdiacht- 70 — 78 —

t 133s
I. srwichr 64 — 70 —

II. 58 — 60
oTO 1 kg 1 1L 1 20
220 Schlacht-1 t*0 2 00
280 gewicht. 1 :o i 50
129 1 56 i 68

Anmertung.

WieSbaven. den 27. Februar 1907.
Städtische Schlachttzauö-Verwaitung.

Marktbericht.
» Wiesbaden . 28. Februar. Äuf dem heutigen Fruchtmartt gal" "

100 k^ Hafer >8.90 bis 19 40 Mk.. 100 kg Richtstrah 5,00 Mk. °
6 40 Mk 100 kg Heu 5,40 bis 7,20 Mk. Angefahreu waren;
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SchiersLeinerstr . 3 , ..eben der
Turnhalle in Dotzheim, Part -
»«Enung , 3—5 Zimmer mit
gubehor v-r 1- Avril zu
ioe:,niete... Näh. daselbst und

offc3, Wiesbaden. 1540
«TSTftt . r> 2 L. -jiM.-ilvohnu"
M%Tl ö n.  520 Mk. zu.. A r.l

lu petmi-t««._
»tseSrichsrraße M,

t  im A , Zud., Per 1- Axr.
Aäh. Bdd. j 1646

ZTT̂ venstr . I ! ' MUV. par77
il * ZU", u. Küche, 2 Keller
zu», 1 Ma. zu verm. Pr -.s
. g-, M. Nah, du,'. ldll

Häfncrga „ e 17, Hty. l iiioun.,v  ä ii. K. . neu hergerichtet,
äut 1 April zu vermiet. Näh^
Sveiiglerladcn. 1700

attcifenowf » '. 24 . ,pt !i. *ääh
2-5li»unekivohn. mit »jUbehor,
Bcr fof. Ni »m. N. Lad. 1645

Eötzyetmerstr . 80 , Mia. , zwei
»immer,- Küche, Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb. l . Et . rech!?_ 7B9

Gneiserranstr . IW, MH,, i - Sa,
. »-Zimmer-Wohn. per Jlpril^zu

veriuieieu._ 4660
Albrechtstr . 38 , H.H., schöne 2-

Zimnict-Wohn, ... Zuber.br per
1. April zu vermieten. Näh.
1. Stock. _ 16 4

Marktstratze 12 , Hth., l Zu"
und Rüche, groß, per 1. April
billig zu vermieten. Näh. 1635

C. Hofsmann.
Dotzheimerstr . 83 , »n ^Bdhs

l heizbare Mansarde au 1 ruh.
Person zu verm. 740

ätttriftt . 40 , Bdh., 1 HianiarD-
wohu., 1 Zim, und Küche per
l . April zu verm. Näh.
SSM. hart. 1643

Cranienftv . 22 , 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 1704

Westendstr . 36 , T. Et., 1 Zi>».
und Küche ob. 3 l. Zimmer in.
Balkonu Erler b, zu v. 1665

Hrlenenstr . 17 , Hth., 1. l:s.,
sch. .Schläfst, für 2 M. wöchentl.
zu verm. _ 1605

Bleichste. 21 , Hib.. 1. st ., erh.
reim, Arb, nt). Logis. 1612

Dambachtal 4 , pari ., einfach
März
1613

möbl. Zimmer zum 1.
zu vermieten.

Römerberg 36 , Hth. 1. S>r,
k. btbenti. SDiann Schlafstelle
erhalten,_ 1617

Scharnyorststr. 2, Front!p. bet
Lorenz, Zimmer frei für zwei
Mädchen ob. 2 He,r». 1623

Römerberg 37 erhallen reinl.
Arbeiter guie Schlaistelle. 1627

Blüchersir . 6 , bei Trost, 2 »ibl.
Zimmer einzem ganz billig fof.
zu verinieiin. 1680

Wedergasse 38 , 2, möbl. Z. zu
tttnüeten._ 1631

Bleichste. 23 , Hth. Part., erh.
Aroeiler sch. Logis._ 1697

Dotzheimerstr. 72, Hth., 2 ~
erb. Arb. Logis._ 1677

Schulderg 15, Gih., 2. St. i.,
ich- möbl. Zimmer per gl. zu

_re rill. Näh, das. 1656
Bleichste. 17 , 2. Uns möbl.

Zimmer zu verm._ 1658
«sachtste . 29 , Man,.-Wohn.

niii Abichl. zu verm_ 1659
^unggasse 13, 3., >auo. Arb.
. erhalten Loais._ 1666
Vtllmnndstr. 30 , möbl. Z,m.

mit oder ohne Pens, frei 1607
Karlstr . stl>, ein Keller mit

Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder später zu rermieten. Näh,
Bdb.  part . 1842

Gnrisenanstr . 2S fröne Helle
Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten Näh. Laden. 1644

8 Bier- oder Lazerkell.
-J u bin, Näb. Frontsp. ~1632
Kärrzrr. 4Ö, gr. trockener Raum,

geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu

J etm. Näb. Vdb. v.  1641
^bä ^ rstr . ’i,  2 . l.. großer

64aschont>ierkc!ler , für Lager
°der zu sonstigem Zweck aeeign,

-J “ verm Näh. das. 1604
^enring l (», » ~  Werk-

IgE ol». Lagerraum . 70
-̂ .' Mtr. groß, billig zu ver-

_ 1673
^elhekdstr. 81 schöner Hos-
**U<r , 90 qm qr ., nebst Pack-
eonm und Bureau sofort zu

^verm reten. 1882

lvirlschast
lu verpachten. * 1687

Hölzel , Hochstätte 16, 2.

Wellritzstr. 1, 4,, Maas.-Z:m
und Küche, sowie 1 ein;. Maus,
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu
vermieteil. 17H

Stellengeruche
Jg . rmavhättg . fiVA» nicht

Stele od. Ävitiiisiielle bei diu; .
Herrn. Off. ul K. 109 asi die

'HäbyL »g. Frair i. Aushiiff
od. Monatsstelle U Bureau zu
putzen 1695

Bleich' raffe 25. Hth. p.

Personal placiert
Herm . Großer , Siellenverm,

Wiesbaden, Schulgasse6, 1. 1693

Scheeinev
(Anschläger . Bankarbeiter) ges.
Schierstreinerstr. 12. >693

Jung ., kräft . Hausvursche
sosori gesucht 1669
__ Luisetplr 37.

Tücht . Tagtöhuer
sofort gesucht 1663
_ Baust. Weißei'.burgsiraße.

SÜiiBiiiilil . KL
kann zu Ostern das Schreiner¬
handwerk erlernen Bau- u. Möbe>
schreinerei, Rirhlstr 13. 1702

Schlofferlehrling ges. 1̂63^
Joh . Kroetsch,

Schlossereiu. mech. Werkstätte,
Göbeustr. 8. 1381

Mälerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Rbeinstraß.' 95, Pi
Nähmädche» gesucht.

Fr. E . Happ , Schneiderin,
Kave'lenar . 7. 2. l. 1657

Znverl. Monatsmädchen
in kl. Hausb. sos. gesucht 1683

Dreiweidenstr. 3, 1 lks.
Lausmädchcn gesucht 1685

Adolsstr. 1. I ., D.-Schneiderei.

Kaiifgefudte,
Grundstück

zu kaufen gesucht. 1483
Wilh. Schäfer,

Heriiiauustraie 9. 2.

Verkäufe
verm. schnell tt. reell 1694
Herm. Großer. Agrmurgesch.,

Schulgasie6, 1.

Schöner Wohnhaus
Mit Laoen , bester Geschäftslage
Schiersteius, für jedes Ge¬
schält passend, lsi zu verm . od.
zu verkaufen. Näh. im „Schier-
steiiier Anz " in Swierstein 3423

haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Tocsahrt, überdecklem Hof, in
bester Geschäftslage preiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 an die
Exped. d. Bl. 1242

SidiBFB MlB-Exislem.
Ein Spezial-Gesch ohne Laden¬

betrieb in. sämrl. Inventar und
groß Kundenkreis ist krankbeitsh.
für 1400 M. zu verk. Bisher
nachweislich 100 M. Reingewinn
per Monat sind einfachar, fleiß.
Familie sicher.

Oss u. L. V. 1680 an die Exp.
d. Bl. erbeten. _ 168()
^GünftigeH" sofort bedau-
barer Eckplatz, dicht,am Kmi-r
Friedrich-Ring, zu verk. Näheies
Kaiser Friedriäi-Ri»g 64, 2. 1689

Eine tt . Federrolle , Natur,
85—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen. ein
neuer Schneppkarren verkaufen
Weilstraße 10. 4668Mm

El
und 1 Destillationsavparal zu ver¬
kaufen Kl. Schwalbacherstraße4
Telephon 1883. 1391

Wep gioziker
ist meine vollst. solide, gut erhalt.
Ladeneinrichtuug zum 1. April zu
verkaufen. 4351

K. Lehmann, Goldgqsse2
UM. Ein Frise,»rgeschäst

in vornehmer Stadtlaqe zu oer-
Ofjerten u. O. I . 9571

tKs Hilh . Ernst,
Den Eingang sämtlicher

Frühjahrs-Neuheiten
zeige ich hiermit au.

Konfirmanderisiief ®i
in grösster Aaswahl.

Reelle billige Preise ! Rabattmarken!
'Lieferant des Beamten -Vereins.

f. Kolöniaiw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaiie l.
J-aft nerre Laden-Einrichl-

N» g für Koloiiialwareiigo chäit
bill. zu verk. Off u. Z. Z. 8846
an die Epp'd. d. Bl. 8846
Eine gutgehende Bau - und

Möbclscheeiüerei sosori zu rer
laufen. Daselbst ist auch ein
Laden mit Nebenziutmer zu ver¬
mieten. 4443

Bierstadt, SLulgasie 6.
Ülachweisdar renc.

mit Gemüse (Ecküaus) per1.April
zu verlausen. Offert, u. N. 600
an die Erp. d. B'. 904

Glanzölfarben
PiUiid 40 Psg. 10d9

offeriert Carl ÄÜ88,
Gravenstratze 30.

Verschiedenes
•5*Vp’r i ' ' ’ '

Alis Arb ilioriieil
werden angeu. beim Fr . Reuter.
Schachtstr. 24. 2._1611
WäcnllO »um Waschen und
»V» übtl ?» Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße20, pari.,
bei Schmidt Pünktlicheu billige
Bediengung. 4700

Herrenkleider
w. angefertigt, Ausbessern, Reinig,
Bügeln u. Wenden wird gut be¬
sorgt 4678

Faiilbruunenstioße 4,3.

Schwrz. Spitz
entlausen. Abzugeb. g Belohn.
Platterstr. 11, 1._4664

Rauhhaariger Dackel
entlaufen. Abzug, geg. hohe De-
lohniing Lehrstr. 16, part . 1699

Bor Ankaus wird gewärni.

Bon Zeit zu Zeit, so auch jetzt, werden in hiesigen Zkilnngen vo:
auswärtigen Firmen BruHdäuder ohue Jeder und Heilvrurh-
bänder empfohlen, Adgesehu davon, daß. bei Erirachsenen wenigstens,
die Bruchbänder nie eine vollständige Ausheilung , wie in den
bezüglichen Anpreisungen vie.fach behauptet wird, sondern lediglich ein
Zurückhalten des Bruches bewirken, uiiiß wiederholt daraus biiige-
wiesen werden, daß eine briefliche Behandlung bei Bruchleid it ganz
besonders verwerflich iil da nur eine genaue körperliche Untersuchung
dem Arzt ein sicheres Urteil darüber erlaubt, ob ein- UUterlei-Sbruch
und welche Art eines solchen vorlie t und welche Mittel zur Heilung
bezw. Zurückhaltung desselben angezeigt erscheinen.

EMeiOenöe
finden am besten Hiff'e und sparen Geld, wenn sie sich, eb.'ntnell unter
Konsultieren ihres Arztes an einen tüchtigen Fachmann wenden.
Bor marktschreierischer Reklame herumziehender Händler kann nicht
genug gewarnt werden, und woran kann sich der Patieut haften, wenn
er e- st sein Geld los geworden und der Händler verschwundenist?
Dies verehr!. Publikum zur Kenntnisuahme und zur Ueberlegmig.

Oscar Metzler, Bandagist.
Fernruf 1976.

31 Rhernftrahe 31 , 1665
neben dem Kgl. Regieruttisgebäude.

Das Haus Montzstratze6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll junt
1. April d. Js . freihäudig verkauft werden. . .

Angebote und näheres Rheinstrafte S6 , Zimmer
Rr . S . 1518

Der Landeshauptmann.

Trrrn-Berem — Altersrrege.
Sonntag , den 3 . März er. :
Familikil-AilBug«ach Sterätin

(ilassauer Hof). Abmarsch nachmittags 2' /, Uhr,  von Ecke
Ring und Dotzheimerstraß̂ Es ladet sreundlichst ein

1703  Der Obmann.

kaufm.
an d. Exp. d. Bl 9638

Sonntag , de» j» . März 1907 , nachmittags
3 'I, Uhr:

Ansfltttt nach Schievstein
(Taalvau ,.Z« den 3 Kronen")

wozu Freunde und Bekannte hiermit ergebenst cinladet.
1707 D - O.

NB, Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Todes -Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten u. Bekannten

die traurige Nachricht, dag unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, Herr Landwirt

Ludwig wintemeqer,
ljenke nachmittag4*!, Uhr. nach langem schwerem
Leiden sanft entschlafen isi. 4679

Sonnenberg , den 27. Februar 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag mitten]4 Itiiv,
vorn Sterbehause, Nambachersnasze5, ans statt.

WiLsdadener

- Lk8tsttung8-jnstitut
Gebr . Neugebauer,

Telofo» 411 . SÄ Schwälbacherftr. 2S.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und MctaU-

Särgen , sowie comvlette Aitöstaituugctl zu reell
billigen Preise ». Eigener Transvort -Wngc ». 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamtcn-Bereinŝ uns des
„Vereins für eFeuerdstaituug".

Deirülmrlliüchuns
Freitag , den 1. März 7.907 , »nitrags !2 Uhr»

versteigere iäi im Bersteigcnmgslokale Bleichstrage5 hier: ^
1 Spregelschrnirks 1 Sch -niseuster-:
emrichtung, 1 Ottommro

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
1692 Meyer,  GeMMlWkr.

BeKannrmrichmU.
Freitag , den 1. März er. , mittags t2 Uhr,

werden im Bßrstcigernngslokal, Kiechgasse 23 dahier
1 DcöbcltraiiSportmagen, 1 Rollwagen, l Schreib- •
fekretär, 1 Waschtisch, 1 Kleidcrschrnnk, 1 Sosatisch,
1 Nähtisch, Nohrstühle, 1 Pfeiler schrank, 1 Plüsch-;
sofa, 1 Fcldschmiedr, 5 Zlr. Kaffee re. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver- >
steigert. . 1708i

Wiesbaden, den 28. Februar 1907.
1396 Sielafffg GerichtSWlh'lkhkr.

Die Lieserung von ungefähr 1 200 000 K-; lanosaui tinöcnbeu■
Portlandzement soll öfsemlich vergeben werden.

Die Berdingungsunterlagen können von unserem Zentra.bureau,
gegen post- und bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf. fnichl in Brief- !
marken) bezogen werden

Angebote sind postfrei mit der Ausschrist „Angebot auf Lie'crnng
von Portlaudzcmcut" bis zum 14. März d. I ., vormiltazs 19 Uhr,
hierher eiuzureichen. 3424

Zuschlagsfrist: 15. April 1907.
Mainz, den 26. Februar 1907.

Kgl. Preußische und Gr. Hess. Eisenbahndirektion.

Restaurant zur Oranienburg,
Samstag abend:

Metzelsuppe,
wozn höflichst einladet

Heinrich Schmidt.
1705

Magnum-
bonumm 2 S pt *.

1690

C. F. W. Schwanke Nacht.. tÄ*



t  März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

Große Schlager '.
Gelegenheits-Muse

in

fettigen HtlM-Kleiher«GG
Ä

Marttstratze 14, am Schlotzplatz.
Telephon 3302 . Telephon 3302.

Ausgabe von Rabatt-Marken.
Zerkaust werden:

Ein Posten Knaben -Anzügc zu M. 1.80
Bessere Knaben -Anzüge zu M. 2 .40 Ö* J
Bessere Jünglings -Anzügc zu M. 8 .50
Bessere Knaben -Hoserr 1—6 zu M. 1.50
Bessere Knabe « ' lind Jünglings -Hosen

von M. 1.80 - 3 -
Werktags-Kleidung!

Ca. 200 St . schwarze Tuch -Hosen
ä M. 3.50

100 St . ä 3.90 t und 100 St.
100 „ -l 5.75 { ä 6.50

Feinste Herren -Anzügc ä M. 18.—
Die elegantesten Anzüge ä M. 21.—

Feinste Ueberziehev M
a M. 10.—, 12.—, 14.- , 16.—, 18.- .

Alles neue Sendungen ! isn

Wiesbadener Kellner-Verein.
Telephon 2157

»nd 3528 Gkgl. 1880. Telephon 2157
und 3526

P,  P.
Den verehelichen Herren Hoteliers und Restaurateuren,

sowie den werten Herrschaften von Wiesbaden und Um¬
gebung die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigen
Tage einen Stellennachweis eröffnet haben und unter
dem Namen:

Ptozlerungslnii des lesMeiriMw
führen werden. Die Leitung desselben haben wir Herrn
Carl Dehn übertragen Indem wir stets prompte und
reelle Bedienung zusichern, bitten wir unser Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen. 1116

Der Bureau-Chef: Hochachtungsvoll
Carl Dehn . Ter Vorstand.

NB. Das Bureau befindet sich provisorisch bis
1. April im Hanse Römerberg 8 , 1 St.

Geschäfts-Übernahme.
Dem geehrten Publikum, sowie meiner werten Kund¬

schaft zur gefl. Kenntnis, daß ich die von Herrn

h. ll. Möhn, Zägerftr. 8
bisher betriebene

Unnst- und Banschloßerei
übernommen habe. Gleichzeitig mache darauf aufmerksam,
daß ich den bisherigen Betrieb mit einer neu eingerichteten

mechanischen Werkstatt
verbinde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, meiner werten
Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung in allen Zweigen
des Geschäftsganges gerecht zn werden.

Hochachtungsvoll

Traugott Maust,
1172 Schlosser uud Mechaniker.

SS
n

kk

Bon heute Donnerstag , den 28 . Februar 1907
ab, finden täglich:

Große 5alvator-8este
»i, Tiroler-Mnzerte

statt. Zum Ausschank kommt das allein echte und welt¬
berühmte

mm  5alvator -yier ■»
aus der Paulaner -Brauerei München . 1671

tzr-ott  Anfang der Konzerte abends 7 Uhr.

ÜGITEI1- Anzüge ll*~ tn öic **ut 4.0

Sonntag , den 3 März? nachmittags 4 Uhr beginnend:

II. Vereins-Konzert
für 1906j07

in der „Wartburg " , Schwalbacherstraße 35,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Inhaber von Gastkartcn
ergefaenft einladcn.

_ Nach dem Konzert: Geselliges Beisammensein in der . Wartburg.»
Der Eintritt znni Konzert ist nur gegen Vorzeigung der Einlaßkarten gestattet.

1290  Der Vorstand.

E . V.

Acht-Uhr-Ladenschluß.
Die verehrt. Einwohnerschaft Wiesbaden machen wir

hvfl. daraus aufmerksam, daß nach einer Verordnung des
Herrn Negierungspräsidenten vom 6. Februar sämtliche
ofieue Verkaufsstellen , mit Ausnahme der Zigar-
ren -Spszialgeschäste vom I. März an um 8 Uhr
geschlossen werden müssen. Wir bitten hiernach ein
verehrt. Publikum, die Einkäufe rechtzeitig bewirken zu
wollen. 1629

Der Vorstand.

Heute Freitag-: LicMßHlläillSr BiGr.
Koburger Karpfen blau mit gefrorener Merrettig, Prager
Schinken gebacken in Brodteig, Hammelrücken^ a la
Nelson Kartoffelsuppe mit Kompott, Haselhuhn auf Kraut,
Echt Ungarischer Filetgoulasch mit Nockerln, Thüringer

Klösse mit Kalbsbraten . _ 1672
Pilsner Urquell, Münchneru. Germania-Bier.

Bäder der Adlerquelle Dtz.-Karten Mk. 10.—.

Das

Tapeten-und Linoleum-
Zpezial-Geschäft

kritz llocker
Znh. Schul; &Schalles

bietet reiche Auswahl in billigen und
besseren Tapeten, Linoleum, Wachs¬

tuchen, Stuckrssetten.
Nirchgasse4. Telephon 324.

477

Paletots Neugasse 22 . 1 §tck.

Schuhwaren-haus

empfiehlt
alle Sorten Schichttmren,

sowie
Koiiiiriu andea - itiefel

in größter Auswahl bei sehr billigen Preisen, nur Ia . Qua¬
litäten. — Ausgabe von Rabattmarken. 1236

Dampfkessel,
stehend, 1—2 Atm.-Druck, nicht eingcmauert imd ohne Kon¬
zession' aufzustellen, gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
unter H . I . 1309 an die Expedition des Blattes.

Umzäunungen, Sartenhäuschen
und Naturgeländer

liefert 3349
K . Schurs«  Clareutak.

Holzverkauf HÖfSM Wiesbaden.
»reitag , de» 8. März >807 . 10 Uhr vormittags , im

Gasthaus „Zum deutschen Hause" z» Wehe» a»r Distr. 4t
Weiden U. Tot. Buche»»: 5 Rmtr. Nuyschett. d90 Siuitr. Scheit
und Knüpp., 73 Hbt. Wellen. Dos Holz sitz- meist am Herzogs- und
Weberwandwcq aünstig zur Absuh» nach Wiesbaden. 3430

Knadne-zahrräder.
Frar»ko-Z»»sendung. 5 Jahre Garantie. 313t

>Konkurrenz-Kahrräcler dl. 44, m. Pueuma-
,ik M. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
tf. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie. Decken
A.  4 .25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.

jG-r.Ausw, Fahrradzubeh.b.bill .Preisen.
[V' erl. Sie grat . u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.Franz Verheyen,

Kleines

kann mir

Parkelt,Onoleumu.gestrichenen Bojen
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglith.ohne
Flecken zu hinterlassen ; geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, belieb»
man sich an : «I . G . fiäipp , rranUfurt a . M ., Am Tier¬
garten 18, zu wenden. _ 1537/314

I

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d. Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitangjHk . 1.60.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk. 1.S0 zu haben.)
Dieses hoclioi ' iginellcCoapleibringtd.

verbissensten Hypochonder sc. lachen . «not

46 zündende Couplets und
Solo-Vortriige beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Hark.

fim Mali
beliebtester Couplets,

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc., Klavier-
stacke etc. gratis.

Q. F. Talo î, Leipzig 1.
Lindenstr . 14. 236

V

Zwangsversteigerung.
Am 30 . April , vormittags 11 Uhr, wird au

l̂ r Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das dem Fabrikanten
Fritz Gärtner dahier gehörige Landhaus mit Hofraum
und Hausgarten, Stall inik abgesonderter Remise, Biebrichs
straße 23, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 22. Februar 1907.
Königliches Amtsgericht , Abt . Ic - _

Zwangsversteigerung.
Am 30 . April 1007 , vormittags 1 ' , llhr,

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das &C!Î
Fabrikanten Fritz Gärtnes * dahier gehörig!- WoY^
Hans mit Stall , Hofraum, Hausgarten und 2 Schû pc",' .
Biebricherstraße 19, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 22. F-brnar 1907.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1« -,

1654

«nt»
Großer* Schuhverkaus ! f®

•Mwr Neugaffe 22, 1 Stieg« hoch. Billig
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Stärkwäscht, Gardine«
werden angenommen 8923
_ Roonstr 4, part . t.
»Herren - und Damenwäschej.

Waschenu. Bügeln m. ange¬
nommen; feinste Ausf. ugesichert,
ohne scharfe Mittel Fra » Bastina,
Neromaße 18. Hth, 2. 1865

Vüestendslrasss 13,Hin.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange
iionmicn,_ 9525

Wäsche zum Waschen und
Bügeln nr.rb angenommen 9755

ipurobcnflt. 4. patt , r,
Bügelunterricht w. nrünel.

erteilt 1418
Schmalbach'rür. 10, Stf ’. 1.

Pers. ©«giert« nimmt IIom
Kunden in und außer dem Hause
an Frankenstr. 7, Voll. D. 1. It94

einfachn. cK-gaut, w. atigef. 1377
Blücherstr 12, 2.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch einige Knuden an 1528

Drudenstraßc7. Htb. 2 rechts.

KmderkLeider,
Blusen nnd Hauskleider

werden billig angefertigt. 1085
Frau Hoffman « ,

Maueraassc 3/5. 1. Stock.
Damenklrider, eleg.u. eins.,

w. guts. angef. 694
Sedanstr. 7, Hth. 1. St . l.

StiiEeveien all. Art
werden

prompt u, bi g angefertigt 2536
Stiftstraße 1. 2. l.

vainen-Zrisem
sucht noch einige Tarnen. 1364

Gmbenstr. 9, 1, bei Fr . Muckl.

_loerif
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleichüraße, 7 3. l.
neue, sowie gftt.

. werden b. garniert
und modernisiert 2085

siimmernlann nr. 6, 1. lks,
Tapezierer- und Pölste?-

arveite« werden sauber ll. billig
ansgesührt durch R . David,
Dreiweidenstraßc1, daselbst sind
verschiedene gute Matratze», Sofas
und Betten lehr billig zu ver¬
kaufen. 1431
**• * ifiSHSB

f-iim
erteilt billigst in der Bau¬
branche, gewerbl. u. geonieir.
Zeichnen, darstellende Geo¬
metrie, statisch. Rechnen,
Nundschrifr rc.

Off. u. H. B. 100 an die
Exped. d. Bl . 13941

«-»«M ‘» um

Kl. Umzüge sriS
besorgt. Näh. Sedanstraße 10,
Hinterhaus 1. 932

übernimmt mit«
illlljUyC Garantie 1213

Reithmarin,
Frankenstr. 21, Hth.

Bereinsfälchcn noch einige
Abende frei. Klavier vorhanden.
Hirschgraben 26._ >211

Tapezierer empfiehlt sich zum
Anfardeilen von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gut und
billig. Fr. Schwalbach, Nero¬
straße 34, Htb. p. rechts. 448

Gut bürgert. Mittagstisch
von 70 Pf. an empfiehlt Privat-
Kochgeschäsl Hellmundstraße 36.
auch außer dem Hause. Abonne¬
ment billiger. 9488

Aeueingenchtete inecvauische

empfiehl» sich zur Lies rnng von
Fenster und Türerr für Neu¬
bauten zu billigsten Prelsen

Gcfl. Off. u. A. B. 3368 au
die rpcd. d. B >._ 3368
Möbelwagen-Rückgelegenheit
nach Hamburg (2. Hälfte März)
gesuchr.

Off. u. O. O. 641 au die
Erved. d Bl._ 642

Schönes Vereinssälchen mit
Klarier frei Bleichstraße 14, Nest.
„Teutonia". 1400

ein Abend frei 6554
Nest. Vater Rhein, Bleichstraße 5.
f̂ Wagen- u. Karren-Fnhr-
werk, Fuhrn m. Federrollen hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhöfen, sowie kompl.'Um¬
zügen überniinmt 07. Stiefvater,
Biersta dt, Lauggasse 4._ 1538

3Um ^uffüllen für
WvV Stroh .ehiu gef.

Ecke'j.hlcrstr u Hirschgraben.

m Peter Lerch.
Wer diskoi tie. r einen

We .̂
über 1500 Mk. bei hoher Provision?
Offerten unter A. B. 100 au die
Exped. d. Bl._ 1929
ü Dl Heikateir vermittelt 1562

Frau Wen»« , Nömerberg 29

Für meinen Bruder, Villabesitzer,
30 I . alt. lathol. , suche ich ein

Mädchen
mit Bermög, zwecks Heirat. Nicht
a»onli»ie Zuschr. wolle man unter
„Verwaist" au die Exp. d. Bl.
cinsendeu. 1395

Ü 4 Ä*
Sprichst. 10—1ii 5—10 Uhr. 433

"Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörner & Co.,
Jägerstraße Nr. 3. 9147

Bestellung per Postkarte.
fin0eu icDeräeit
dj§kr. Aufnahme

St. Mondrion . Hebamme,
2832 Walrainstr 27,

Kegelbahn (voerirdische),
Vereinslokal Samstag frei

482 Helluinndstraße 54,
_ bei I . Fürst.
Gartenhäuser, Spaliere und
Geländer fertigt billig an

S. Debns,
1451 Gueiscnaustr. 5, 1.

Ip.V̂ ttPaciet 40,50u.60 Pfg.
Alleinige FabriKanten

Q̂lVidSöhne,a-g.,Halle Vs,„
LVerltaufsstellendurch FiaKale*eaatlich.̂

Bamb. ftwelfchen Pfd. 15 Pfg.
33 Pfg. Pfund

franz. gemischtes Obst, als:
franz. Zwetschen»

., Datteln,

.. Feigen,
Ningäpfel,

„ Slprikosen
^ offeriert:

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergaffe 31,

nächst der Go-dgaffc. 1090

Reise-Koffer, ©IS-’*
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie fämtl. Sattler¬
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
rc. werden billig verkauft 345
Nur Neugafle 22 » 1 St . hoch.

Kein Laden.

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs¬
lederner Schuhe für Herren Damen
und Kinder in schöiler Ausführung
und I ». Boxkalf- und Chevreanx-
Stiesel billig verkamt 9669

nur Rengaffe 22. 1. S t.
Elektra-äer-

zen btennen
■ am hellste«.

n. „- Beim ffiuft
BiHp Serien

- - Dutzend 50,
75,85, 110 $>ict :C\ I£»liler,
Drog., Mauritiusstraüe._

Nurecht MIT ROTBAHR-
Fra»Nsroßf Um.

Berühmte
Kartendeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angelegcnb.
771 Ellcnboqengaffe7 , Vdh 3,

AWdküikimkr,
Mauergasse 10,

em. firhlt sein reichhaltiges Lager
ln Roßhaaren, Kavok, Seegras
Drell moderner Dessins rc. rc. zu
lckannt billion Prellen 2873

Grundstücks und  Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote,
Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1228

Xtentabl . Haas mit Hintergebäude , geräum. Hof im
Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign. , zu
M.. 55 000.

Hess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeb . üetzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend 'Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft.

, z. Zt. krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000.

fs-
M . ESentz . m. b. H . J . Dörnbach.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

Sie Imraobilitn- mid
SWolljeilkli-Aieiititt

von

l & C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Hallestelle der eiektr. Bahn,
mit 2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, »vegzugshalber für
58000 M. zu verk. durch

J . &  C .Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues HauS mit
Vorderh., 2X4 Zim.-Wohn., Hth.
2x2 » u. 2 xfl-Zim.-Wohn. mit
Bad, Balkon ufw. für 205 080 M.
mit einem Ueberfchußv. 2100 Mk.
zu verk. d.

•I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Elb., Stallung, Nemise, nnd 3
Wohn, von je 1 Zim. nnd Küche,
für 76 000 iV. mit einem lieber,
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein schönes Haus in Ecben-
beim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u . Zubeh. u. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mi
im Souterrain Laden u. Laden-
zim , jede Etage zweimal 3«Zim..
Wohn,, groß, Hoi, kl, Torfahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa mit 2 Wohn. v.
je 5 Zim. u. Zubeh., Nähe des
neuen Bahnhofs, welche sich auch
zu Bureauzwecken eignet, mit ca.
50 Nut. Teirain, f 120,000 Mk.
zu verkaufen d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentable Häuser
mit Lüden und Geschäften im
westl. und südl. Stadtteil in ver¬
schiedenen Preislagen, sowie ein
Hau- Nähe des Kochbr. mit zwei
Läden u. schönen Wohnungen für
115000 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u . s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, die
Rute für 55 M„ sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3'/o Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus, Nähe Niedern-
baiiseü mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain : 80 Silit., s. 13 00 ;) M.
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. n Zubeh, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmeu,
viel Zwergobst, Erdbeeren ufw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

1 as immoOiiien=Ge3cüaii yoü  J . Cür . Glücklich
V' ilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern nnd
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung von
L,adcnlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „IVordd.
Ldoyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenhandinng . — Tel. 2308

Verkauf weit unter feldgerichtl, Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus nnd 2 Arbeiterhäuicrn, 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung, Wasserleitung und Dampfheizung, viele Nebenräurne,
u. «. Kontor mit neuer Einrichtung, Telephon, Lagerhaus, Stallung,
gr, Hofraum, Garten, über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder
derql. Günstig- Bedingungen eveut. auch ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Melallwareu-Fabrik
benutzt. 1502

Harling & Ratz, Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Mr Grossisten,
zabrikanten,Hand¬werker!

Hansgrnndstück, im Süd-
viertcl, mir rücklieg, für sich
abgeschlossenem Geschästsgebäudc,
hellt große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeichäfl detr. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zu erfr. in der Erp. d. Bl . 1393

in der vorderen Walk-
'ö 1WW mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näh. Bauburcau,
Rhcinstr, 71._ 4570

«r In lebh. Vorort von
Wiesbaden mit Straßenb.-Veib.
ist mass. Haus nebst 60 Ruten
Garten, schöner Bauplatz, für
42 000 Mk. zu verk. Off. u.
H. I 1458 a. d. Erp, d. Bl. 1555

Haus
mit Torfahrt im nördlichen Stadt¬
teil, Feldstraßc, Römerberg bevor¬
zugt, zu kaufen gesucht. Off. mit
näherer Angabe bitte unter
Ch. M. C 15 in der Exped. dies.
Blatter niederzulegen._ 1355

Schönes Haus
mit Wirtschaft für M. 34 000 —
zu verkaufen. 1366

Näh. Bleichstr. 29, 1. t.

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen, cv.
mit Bauqeld zu verkaufen. Ansr.
unter B. 1497 an die Exped. d.
Blattes._1497

Hans mit Bäckerei, Kon-
ditorci und Cafe mit In¬
ventar für M. 41000 zu verk.

Off. sub A. M. 2 au die Erp.
d. « >._ 10042

bade Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Stallungen,

Sckeune für Kutscher, Wäscherei¬
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Audi ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm, od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

Nndesheimerstraße 17, p.

Adolsrhöhe.
In Herr!. Lage Wiesbadens

Billa.
7 Zimmer. Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem lonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 090 Mk.

Off. u. M. O. 5386 an di-
Exped. d. BL 5386

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

r, ff. unter L. 450 an die Exp,
d. Bl . 10033

T
mit Hofeinbau (f. Werknatt oder
Lagerraum), Toreinfahrt, ist für
den bill. Preis von Dk. 88000
bei geringer Anzahl, zu vk. Näb.
Rheinstraße 43, 1._ 9892

Zn verkaufe«
und zu vertauschenr

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Villen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Aecker ünd Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze re. 359
Elite Henninger, Moritzstr. 51, p.

in feinster Lage, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestatlet. geg.
kl. Villa, guicu Nestkauf, hypo¬
thekenfreies Gelände, od. Bauplatz
zu verkaufen Gcfl. Off. u. H. I.
9463 an die Exp, d. Bl, 9465

gut gebaut, in vorzügl. Zustande,
rentables 3X4 ' u. 2^ 2-Zimmer-
Haus, nächst der TaunuSstr,, für
Beamte u. Gcschäftsttute sehr ge¬
eignet, da Werkstatt sich mit wenig
Kosten machen läßt, für den billig.
Preis v. Mk. 46 000 mit 6—8000
Mark Anzahlung zu verk. Näh¬
in der Exped. d. Bl. 442

Haus mit Laben und Werk'
statt, großer Torfahrt, überdecktem
Hof, in bester Geschäftslage preis¬
wert zu verkaiiscn.

Offert, u. D F . 1239 an die
Exped. b. Bl, _1242

Haus mit 1600 M.
tflvvU , Ueberfchuß, sofort
zu verlausen. N. durch 5303
B. Karl. Schulaasse7. Tel. 2<>85

Dotzheim. Ein einstöck.ges
Wohnhaus mit Kniestockz. Preise
von 8500 Mk. zu ve kaufen,

Hppoiheke kann sieben bleiben
Off. u. N. N. 9618 an die

Exved. d. Bl. 9616

Bauplatz
für Etagcn-Villa an der Aarstr..
sofort zu verk, Näh. Rheinstr. 71,
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

An und Verkäufe
o Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u, d coul. Beding o.lS
bek. Fachmann ans 9780

Herm. Großer,
Agcnturaelch,. Schulgassc6, 1.

»jp Häuser in Dotzheim, gut ren»
^  labcl. nähe neuem Exerzier-
Platz, einzeln od. zus. hilungs-
balber billig zu verk. Zu erfr. b,
Vonbausen. Dachdeckermstr. 5089

Rambach,
Mühlgafse I,

zweistöckiges Wohnhaus, eingericht.
für Metzgerei, auch für KSonial-
warengefchäst geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. spät, billig
zu verm. oder zu verk. 925

Grundstück ."Gesuche,

Reut. Haus mit kleinen
Wohnungen, Hinterhaus u. Hof-
raum, zu kaufen gesucht. 1494

W. Meyer, Em'erstraße 47.

zu kaufen gesucht. Ba gelo er¬
wünscht, jedoch nicht erforderlich
Offerten unter A. 1493 an die
Exp. d. Blattes. 1498

20- 28030 Mar*
a. 2. Hyvothek auszuleihen. 1116
Wiih. Schäfer, Hermannstr. 9, 2.

<ffT> er bar Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Gründler, Berlin W. 8, Friedrich¬
straß- 196. Anerkannt reelle,
schnell- und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässig. Prov.
v. Darlchn. Rückp. erb. 3/32

Hypotheken.
Erstst.llige Hypotheken bis zu

60% der Architektentäxe durch
Wiesbadener Villen- 1229

Berkanfs-Gefellfchaftm.b. H.
Tel. 341. Bur. Ellenbogeng. 12.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankscrtreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesheimerstr. 23. 677
slgjff Oarledeu, 5 p0t . 2inseo.
Umu katenriickzalil . Selbstgeb.
Diessner , Berlin 69, Friedrich-
strasse 242. Rückporto . 70/56

Mk. 30 —40 000
auf 2. Hypoth. zu verg. 1323
_ Bleichftraße 29, 1. l.

°uch gegen bequnne
Natenzadluug verleiht

diskret und schnell zu koulanttti
Bedingungen. EelbstgcberC. A»
Winkler, BerlinW 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzenoe Dank¬
schreiben. 2977

p
L Hypotheken - Gesuche

fir Bauherren oder
Kapilolielen.

Wer würde einem tücht.
!Kaufmann,Hausbefitzer,
jetzt oder später zur Er¬
werbung oderErbannng
eines Geschäftshauses in
geeigneter Lage behilstich
sein und die Finanzier¬
ung (Hqpothcken-Bn-
lagejübernehmen. LGefl.
Off. unter I . 1 . 80S an
die Exp. d. Bl . 595

6000 Mk. auf gute zw-'t-
Hypoihek auf 1. Juli gesucht.

Off. unter O. tz. 1496 an die
Exped. d. Bl,_ 153°

7000 Mark
aus 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp-
d Bl. Raenten vert-eten. 9991
12-, IS-, 2».. SO-, SO-, «0'

und ISO 000 Mk. ^
1. Hyvvldeke, 3 fache Sicherbeil,
aut. Zinßfuß, per fofort
12., 18«, 18- u. 30 000 Mk.
2. Hyvotheke, auf prima Objekte
gesucht. toott
Elise henninger,

Moritzstraßc 51, Part.,
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I WllNUßsmchrveis-Kumu Lioni  Cie.,
Friedricystratze 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffungvon MietH- und Kaufobjekten aller ArtI I
Schöne Helle Wcrkstütte

möglichst mit 2-Zem.-WoHn. per
1, Mai (Südvierlei bevorzugt) zu
mieten gejucht. Off. u. F. M. 100
pofil Schützenbosstraße._1509
Suche zum Aprit eine Schlasüellc

- für einen 16 jähr. Jungen. Off.
mit Preis linier R. 100 an die
Exped d Bl. 1331

' Alleinstehende

junge Dame
sucht per so', leere ungenierte

3-Zimmer Wohn, mit Zubehör,
nur 1, Etage. Bdh. Preis nach
Uebereinkiinft.

Off. n. E. Z. SV postlagernd
Schützcilhoistr._ 1535

Kdl. Ehepaar
s. t. d. N. d. Mainzerstr. sch. 2-Z.-

Wohn. b. 4>'0 Mk. per I Apr.
ev. früher od. später. Off. unt.
K. 10 an d. Exp d. Vl. 1 5,0
Wc>,en Traucrfalli. die 1. Apr.l

ein alterMann ein gr. Zimmer
sowie Anschluß an frds. Fainiiie.
Vorderer Stadtteil wird bevorzugt.

Off sind zu richten nach Rüdes»
beimerstr. 19. Froutso._ 1357

Ruhige Mieter j. 2-Zimmcr-
.Wohnung(Bdh.) bis SOI. 350.

Oft. unter W. W. 9 an die
Eppeo. d Bl._ 1402
Lagerplatz, ca. '15—r0 lltuicn
^ zu mieten gesucht 8068
Helencnstraße6, Stuhlmacherei, bei

Steiger.

Gerichtsstr. 3, sch. 5-Zimmer-
Wohn. mit Zubh, daselbst eine
Maus-Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. *zu verm.
Näh, park. 363

ncuenaunr. 9, 3., schön5-Z.-
1^- ^Wohnung mit reichl. Zubeh.
zu verin.. ans Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.
* Näh. 1. St . r. >289

■BBraBSSH BSÖ
Wilhelmstr 4,2 .Etage

9 Zim, Badezimmer u.
Zubcl 5t, Haupl« und
Lieserantcntreppe,Kohlen-
Aufzng rc per sof. zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her-
gerichtet. Näh. Burea'
Hotel Metropole, vorm.
11—13. 6052

Dotzheimerstratze7, 6-Ziu,.-
Wol)n mit a lein Zubehör,
1- El., per Anfang April zu

Näh. nur Part, daselbst,
^rsiaitigung Mittwochs und

- ? Wstnqs 10—1-2 Uhr, 9163
Jdsteinerstr. 3, Billa, Part.

-3ohn. von 6 Ziin., Blldezim..
großer Berandau. all. Zubeh.,
peri . Aprii zu vm. Gartcn-

^cnutzung Näh. das. 2. St . 673

ochmoderne herrschafiliche4r,
una 6-Zinimerwohnuilg

11.Zentralheizung und allem
7°M,ort, in der Nähe Wiesb. bill.
°°zugeden. Offertenn. S . K. 107

Epv-  d . Blattes. 3630
Adelhridftr. 3 , hochp,. Wohn.

& Zim. ui. Zubeh. per
- April zu verm. Die Wohn,

wird neu herger. und können
Wünsche noch gerne de-

—CÜfkpchtigr werden._ 9407
Nahe^ a' bchtstraste 41,
;nV ĥ""?emburgstr. u. d. Ring,
z ?? sudhg-,. h'̂ sch. Wohn, v
reimi' Balkon, Laderaum u.

6ti  9 el- Stift und
!.j ^u-s.. weg. Wegzuges des

^ Mielerz fof. anderw. zu vm.
-L ^daf .. 2. St„ 2835
38leU,? (*t’n* 14, Wohnung von
Sitten L 2. Sl . zu ver-
< «*?£ **

Gnstav Adolfstr. 3 1 Wohn
von 5 Zimmer, Stallung für
3 Pferdeu> Zubehörp. 1. Apr.
zu vermieten. 9458

Jaynftr . 20 , sch. 5>, cvcnk. 3-
Zimmer-Wohnling (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm.
Näh. vart 9 iC

Klarentyalerstr. 2 11110 Ecke
an der Ringkirche, 3. Et. links,
hcrrschasll. gr. 5-Zim.-Wohn„
cvcnl. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. 9knh.
Part. r. 9496

^leiststraßc 6, nahe Kaiser Fried-
v » rich 3ting, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Zinimcr-Wobilungen sosort zu
verm. Näh. daielbst. " 9295
^B5cilctbeck- n. Ringslr. 5-Zim.-

wohnüng per sofort zu verm.
Näb. Zietcnring6, rarr. 1359
^ > ranlcnstr. 33, 1, Et., berr-

schufst. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Babczim.,
Speisezim., 2 Mans.. 3 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P. 8767
HHlheingaucrur.3, herrscv. Wohn.,
W  von 5 Zimmer per sosort oder
1. April 1907 zu verm 2484
Seerovenstr. 1 5 Zim..Wohn,

mit Bad, 3 Mans., 2 Keller
V-r 1. April zu verm. 9602

Schwalbacherstr. 37 , Bdh.
parl., 5-Z.-W0H11. p, 1 Aprii
zu vm. 'Näh. Milb p. 648

Villa Wcfterwalv , Ende
Sonnendergerür.. hübscheb-Z.-
Wohiiung mit Garlcn billig.
Näheres- — 4 Uhr. 9135

«iHHeUritzilr 10 5 Z . K. u. Lad
per 1. Avril zu verm. 6960

^C-Zimmerivohuung (3. Siock)
per 1. April zu verm. Näh.

Zietenring2. park. I. 8697
ck̂ in: ich. S-Zim.-Wohnung nt
^2 - reichl. Zubeh. uns 1. April
1907 zu verm. 6088

Zimlnermannüraße 4:

-1 Zimmer . 11
Alvrechtstr. 2 (Ecke Nikolasstr.),

3 Min. v. Baknh., 4-Z.-W,.
Be!-Er,, 2 Keller u. Mans.,
rer 1. April zu verm. Näb.
Laden. 9600

Alvrechtstratze 11 sa»o»^ e,ivgc
4-Z inmcr-Wohilung im Seiten¬
bau sofort zu verm. 9611

^tisinarckriiig 14, Wohnung von
U 4 Zim., 1. St ., zu vm. Näh.
bei Heß, An d. Ringkirche8. 8457
Bleichftratze41, Bdh. 3. E,.,

schöne große 4-Zimmcr-Wohii.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 3 Kellern m.
Zubehör per sosort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hole rechts. 9168

«ftiuloiüftr. 15, Ecke Zierenring,
'W sch. 4-Zim.-Wvhn. zu verm.
Näd. 1. Et. 1, 4607
Dotzyeinterstratze 172, p,, 4 Z

u Küche zu vm. N. oas 8795
Frievrichstr. 48 , H1Y., 4.Z,in.-

Wohn, Küche, Speise! , Mans.
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm. Näb. b. Hausverwalter
Kandcr, Hth. 2. 9625

sind im Bob. schöne4> und 3-
Zimmer-Wohn., der stkeuz. ent¬
sprechend cingcr. zu vm. Näh.
daselbst, b. MaurermeisterKarl
Fo rst._ 9, -24

EUetibogengaffe 13, D.-Wohn.,
4 Zim. n. Küche, Abschl., zu
verm. Näh. 1. r. 399

Hermannstr. 23 , Eck- Bis-
marckring. schöne4-Zim.»Wobn.
per 1. April zu verm. Näheres
Part. 9295

L^ eumundstraße 41, Bdh. im
2. Sk., ist eine Wohnung v.

4 Zimmernu. Küche per 1. Äpr.
zu vermieten. Näh. bei 7338

I . Hornung ti.  Co , daselbst
KleiststraßeI , Ecke Niederwald-

straße. sch. 4 Z.-Wohn. preisw.
per sof. -,u vm. 9599

LHuxemburgsiraßc4 4 Zimmer
mit Bad, 3 Mansarden und

3 Keller per 1. April z ver¬
mieten 8644
Oranienstraße 38 Wohn, von

4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus..
2 K. z» v. Näh Hth. p. 9076

Pyilippsbergstr. 18, 4-Zim.-
Wohn. mir GaS. Wasser, 3
Keller, großer Mails, Balkon,
kein Hth., auf 1. April 1907
.für 650 Mk. zu verin 33 t

PhiUppsvergftratze 36 sch.
4-Jimmer-Wohnungm. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieten.
Näh,  daselbst. 795

tẑ aiieiithalerstr. 8. sch. 4-Zim.-
*" Wohn, mit reichl. Zubehör

vfcrt zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9837
Rheingauerstr. 4. 4-Z„iiiii-r-

Wohnung mit Zubehör per
sof. zu vermiclen. Nah. 690

_Bdb . Part.
HIKHomgauer,trage17 schöne 4-
* +  Zimm -r-Wohnungcn . der Neu.
,eit cmfur., zu v. N. das. 747i

G ckc Roon- und Westendstraße
ist eine schöne große4-Zim.»

Wohnung mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller , 630 M.
per 1. April zu verm. Näheres
Noonsiraße9, pari. 3375
^Lcbanitr. 1, schöne4-Zimmer-
8» ^ Wohnung zu verm Näh.

_ _ _ 8547
tJlWeUrigiit 39, sch. 4-Zimmer-

Wohn, mit Zubehör per
1. April 1907 zu verm. Näh.
Eck adcu. 7ZJ
Hldortstr, 3, 1. Siock, 4 Zimmer,

Bad, Küche, Mails, u. reichl.
Zubeh.. der Neuz. cntspr., auf
1. April zu vermieten. Näh. das.,
1. St. rechts._ 7028
Uorkstratze4. 1. l., c„ic 4-Z.-

Wohn, int 2. Sk. p. 1. April
zu verm. 1441

Dorkftr. 16, 3. Etage. Sommcr-
seilc, Herr!, freie Lage, 4 große
Zimmer. 1 Erker. 2 Baikone.
Bad. Küche. Speiset.. Mans,
3 Keller per 1. April zu verin.
Kein Hinterd. Preis 660 Mk.
Näd Bäckerladen._ 9603

ESe Waldstratze und Baum-
straße, von Nciidorserstraßc in
5 Minuten4-Z.-Wohnungen>11.
reichlichem Zubehör, in gutem
Haus, nur an ruhige Fainilien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßcnsront. Näh. im Hauie
und Franksurterstraße 47,
Biebrich.  _ 1553

Wiesbadener Allee 84 , Bieo-
rid), 4-Zim.-Wohn. spart.) mit
Garten bill. zu verm. 1371

Sch. 3-Z.-Woytt. und Zubeh.
für 336 Mk zu verm. Näh.
in der Exped. d. Dl.  422

Aarftra ê «S6, nahe dem Wald
ein- Wohnung, 3 Zim., Küche.
Moni, zu verm. 1000

Avelyeidstr. 16, Hih., 1. Er.,
ich. 3-Zim-Wohn, mit Küche
per 1. April zu verm. Näy.
Hth. vart. _ 9945

Hs oelaeibstr. 87, Hib., 3-Zl,n.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm. Näh. Bdh. park. 7343
Äldlerftr. 61. 3 Zjm. u. Küche

per l . April zu verm. Näb.
2. Etage. 69

ikldlerstratze 66 , park., drei gr
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu veriilietcn. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
strasie 19, 2. 9612

Albrechtstr. 37 , H.. sch. 3 Z -
Wohn, billig zu verm 1068
Näh. Porderb. darr

Hsl -ubau Ecke Blücher- und
Gneisenauitr.. sch. 3 Zim.-

Wohnunaen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß- 17 bei
I?r . May . 4457
£Wlüd)etfttage 10, Borderh., 3 Z.

und Küche auf 1. April zu
vermieten. Näh. Mtlb. 1 Tr. l.,
lei Joh. Sauer. 6945

tthöne3-Zimmerwohnung neiist
Zubehör, 1. Et., auf 1. Apr.

zu vermieten Näh. 8586>
_ Blüchernraße 11, Part.
HLlücherstr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
^onwr, vart. links 1354
^ilücherstr. 37, 3 gr. Zimmer m.
5 ? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St. rechts.

Blücherftr. 34
schöne 3-Zimilierwohniilig mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5592
Hlotzheimerstr 69, zwei 3-Zim.-
C? Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
Eine schöne 2-Z.-Wohnung

im 1 . St . u. eine 3-Z.-Wohn.
im 3. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zinn
Güterbahnhof", Dotzhcimer-
straße._ 8901

Dotzheinrerstr. 72, Mttb., drei
Ziiiimerwohnung per sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb Part. 813

^ ^ otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Ncuz. cntspr., z. verm. 68!6
Dotzyeimerstratze 161 , Sicub.,

schöneZ-Zim.-Wohn. in. Zubeh
im Hth. so', zu verm. 9243

ck̂Lroße 3>Z.-Wohnung, 3. St .,
U ' mit Bad, Erker, Ba.koii,
2 Mansarden u. Zubehör ver
1. April zu verm. 7757

Dotzbeim rstraßc 106. 1. r

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sind m den
Vorücr-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltet-'

3-Ziminerwobnung.,
auch an Nichimitgiieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen̂!
können täolich eingesehen"
rieiben. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-3—31lhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kicdrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnuugs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^Lrbacherstr, 9, 3. St., 3-Zim..
Wohnung zu verm. 6974

Näberes-bei Pauly._
/ACrbacherstr. 4. 3 Ziminer mit
^ Zubeb im Absch. , beleg, im
Hth.. Dachst, zu verm. Näheres
Vdb., 2. St._ 7065
î aulvrunnenstr. 9, Bdo. . 3 Zim
O n. K., jore. Mans.-Wohn.
2 8-, K. . f N. P. L 6031
Faalvrnnttertstraße 13 , 1.,

Wohn., 3 Zimmer. Küche und
Zubeh. per 1. April 1907 zu
vermieten_ 1368

Frankenstratze 10 3 Zun. W.
zum 1. April zu verm. Släh
Laden. - _640

A *riedrichstr. 45, kl. Mansaro-
I ? wohn., 3 Zim.. Küche und
Keller im Bdh. an linder!. Lcnle
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei._ 4760

und 4-Zim.-Wohn, d. Neuz,
**  entsprechend , billig zu verm.
Gneiienanstr. 5. l. 8073

G"̂ neisenauslr. 8 im Vorder- u
^ Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wvbnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1644

Näb. daselbst Part, links._
Gneisettarrstr. 11, I. u. 2. Er,

große3-Zimmerwohn- m. Zub.
per 1. Aprii zu vermiet. 9482
Näh. Lad en.

^LLneisenausir. 25, 3-Zimmer-
Wohnung(3. Etage», freie

Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Hth.. 1. r. 1365

8BifSSE2
sehr schöne3-Zimmer-Wohn-
ung zu verm. b. 8558

Rapp Nachf.
2sbbbbbbbbbbSbbl WM
Göbenstr . 11 , Mlto., schöne

3-Ziminer-Wobn., Klosett im
Abschluß, 2 Keller, Gas zu vm.
Preis 430 Di._ 339

1/ , Hth. 1 , 3 Zun..
Küche und Kellerp. 1. Apr,

zu verm. Näh. Bdh. v. 8484
Schölte, große 3-Zitnnter-

Wohnung. 3 Laikone, 2 Keiler
mit oder ohne Diansarde sofort
billig zu vermieten. Näheres bei
Gebt. Krämer, Hasenstraße 10
vis-a-vis Exerzierplatz Waidstr.

9653
<^ cllmunbstr. 6, s ». Wopnung

3 Zim. u. Küche m. Baik.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. Part. 7023

iotzbemierstr. 116, Hattefteüe0.
_ Straßenbahn. Neubau, schöne
3-Znnmer-, p. Zimmer» und 1»
Zimmer-Wohn. mit Zubeh. sosort
oder später zu verm. (Kein Hth)
Näh, dalelbst._ 7929
Dotzheimerstr. 122 , Bdh. u.

Gth.. Port., je c. 3-Z.-Wohn.,
der Neuz. enlspr., zu vermieten.
Näh das._ 9936

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
9k. Kontor._ 9085

ayciiBeiDentir. 1 sind schöne3
^  Zimmer - Wohnungen nebst
Zubeh. aus 1. Avril zu vm. Näh.
b. Gg. Steiger fett., 1. Et. I. 6913
^ .ck-riif ürvcrstraßc, an d. Zicten-
>2- schule, 3 Zimmerwohnungmit
allem Zubehör, per I. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od. Wcstcndstr. 18. 4 0̂7
Ertmcherstraße4 3 Zimmerm

Zubehör int Arschluß beleg., tm
Hth.. Dachst., zu verm. Näh.
Bdh. 3. Stock l. Daselbst groß.
Flaschenkellcr zu verm. 9106

FL»Uviiierstraße7 Hth, 3 Zim.,
^2^ Kücheu. Zubehör, per jo'ort

zu verin. Näh, bei Best 815 !
ck̂ liviUcrstr. 7, Hth, .-Zimmer-

Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. ip vi verm  755
Eltvillerstr. 12, Bdh.. 1. Et,

schöne3-ZlMiner-Wohnling, der
Neuzeit emspr., zu verm. Näh
Part, rechts. 206

Hellmundstr. 43 , 3-Zimmer-
Wobn. Mit Zubeh. p. I. Avril
zu verm. Näh. Laden. 9063

3  Zimmeru.Küchem. Zube¬
hör auf 1. April zu verm,

auch geeignet für Wäichrrei. Näh.
Hcrmaiinüraße 17, 1. l. 7712
Hermannstr. 26 , Bdb., 3 Z.

im Abschl. mit Mans. auf 1.
April zu verin. Näh. Lad. 1166

Hochstätte 14 schöneO-Zinnncr-
Wolmung aus 1. April zu ver-
inictcii. 168

Karlstr. 28 , Mw. 1. St., Whn.
von 3 Ziinuiern und Küche,
Maus., 3 Z. u. Küchei. Abschl.,
Hth. Lkans., 3 Zim. u Küche
1. Abschl. per 1. Llpril zu verm.
Näh. Bdh. p., od. beim Eigen¬
tümer 10031
Bernhardt. Blncherstraßc 20.
acljitoBe 28, Hih., Mans.

« *• 3 Z., Küche und Keller, im
Mirtelb, 1. St ., 3 Zim., Küche u.
Keller, im Seitenbau, Mans. zwei
Zimmer u. Küche aus 1. April.
Näh. Bdh. Part, oder 7630
__ Blüchernraße 20. Hart,
Kaiser-Friedrich-Ring 23,

Lib., 3 Zim. Kücheu. Kellw
ans 1 April zu verm. Näh.
Bdb., 1. Sk._ 1332

Kirchgaffe 46 , Sr»., 2 Wohn.
3 b. 4 Zim. u. Küche, an ruh.
Mieter billig zu verm. Näh.
im Laden._ 710

Klarenthalerstr. 1, EckeR ng-
kirche, sehr sch, 3-x,i„i.- Wohn.
(bochvart.) zu verm. Näheres
Keiststr>0, p. 917

L^ .nanSnr. 1, 3»Z„n.-Woynuiig
(Bdh.) per 1. April zu vm.

Näh. Part. r. 7060

Körnerstr. 2, Hth., I. St., sch.
3-Ziminerwohmmg versetzungs¬
halber per 1. April zu verm.
Näh. BW. p._ 1159

Luisenplatz2, Hw. l., 3 Zim.
Kücheu. Keller per !. Aoril
zu verm. Preis 400 Mk. 'Näh.
Borderhaus1. St._ 9166

Nettetbeikstr. 11, l. et., Bdh.,
3-Zimmerwohn. per sosort oder
1. April zu verm._ 9058

Philippsvergerstr. 12, 2. St,
und part. sebr schöne3 Ziminer-
Wobnung mit gr. Balkon und
allein Zubeh. pro l . März und
1. April pieisw. zu verm. Näb.
Part, rechts. - 984l

Raueirthalerstr. & ist eine sch,
3-Zim.-Woh,i' auf 1. April zu
verm. Näh. Bdb. Part. 9993

Ranettthalerftr. 7 große3-Z.-
Wohnung mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. l._ 967

Rauentyalerftr. 8, mtb., i. et.,
^.3-Zimillerwohii., Kücheu. Keller

per 1. Aprii zu verm. Näd. M.
bei Ikortmann, Part. 1514

Rauenthalerstr. 6, Mup., ich.
gr. 3-Zim,-Wohn. p. 1, April
preisw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh., 2. St . r. 9023

HHjiheillgauerstraße9 6 Zim., K.,
V * Bad, 2 Balkon:, Erker, Mails,
und Keller per sof. zu verm. Näb.
bei Boin._ 7147
h»Hheinga>ier,iraße 17 schöne 3-
** *' Zimmer Wohnungen , der
Neuzeit eiitsprechend, zu vermieten.
Näh, daselbst.  7470
'b ' Zimmeru. Küchep. 1. 2lpril
^ zu verm. am Baanhof Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden, 3!hein-
straßc 43 bei Seipel._ 7505
*»l ^ tet)lnr. 3, Bdh. 1. Ei., 3 Zim.
"d - ui. 2 Baik.. Küche, 2 Maus.,
2 Keller, daselbst Mllleko. 2. Stock,
8 Zim . mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7703
_ Wild. Wolf, Mittelbau.
Roonstratze 14, 1 Et., 6- oder

4 Zim.-Wohn. mit Balkon und
Gasl. bill. zu verm._ 9183

Roonstratze 20 schöne3.Zim.-
Wohnuug per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Roonstratze 22» Hlb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr. 350 Mk., ,
per 1. Aprii 07 zu verm. Näh.
bei Piussri, Bülowstr. 7, p. 9169

shUZömcrberg 33 3-Zim.-Wohn.
iy*  m . Küche Per 1. April zu
vermieten, stkäh. Part._8436

4]ö,  3 -Ziiii.-Wolzn.
w im Stb ., 1. Sr., p. 1. April
zu vermieten, 7199

Näh. Bdb., 1. Stock.
Schachtstratze3, Bdh i„ Drei

Zimmer mir Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Sieuban Scharnyorststr. 8
schöne3-Zim.-Wohniingen mit
allem Zubehör per sesort oder
1. April zu vermieteii. 9953

Scharnyorststraße 24 moDeme
ö-Ziiiimer Wohn., Hochp. und
3, St , zu verinieieli. Näheres
Port, rechts.  9299

Scharnhorststr. 33 ist in Bet-
Ewge schöne3-Ziiii.-Wohn. m.
reichl. Zubehör, Balk., ,Bor»
garten zu vermieten. 9463
Näd 3. St. lks.

Scharnyorststr. 3», schöne 3-
Zimmerwohn. p s. zu vermieten
anzuscbenv. 3—5 nachm., näh.
1. Slck. l._ 128

Seerovenstr. 8, Hih. 1., groge
3-Zimmcr-Wodn., neu Herder,
gleich od. sp rer zu verm. Näh.
Mittelbau, 4. Stock, bei Frau
Schneider._540

(Äeeio .enftr. 7, Bdh., 2 Tr. ,
’w 3 Zim., Küche und Zubehör
per 1. April zu verm. 63i3
Elke Seerovenstr. 10 3 Z,m.-

Äoon. auf 'April zu verm. R.
BismarckriNg 9. b. Noll. 538

Schenckenvorffstrl -C klciin
Wohn, von 3 Zim. und Küche,
auch als Bureau geeign (Erd-
geschoß) per sof. zu vm. Preis
380 M. Niih, das. p. 1542

Waldstr. 18 schöneä-Z.-Wobn.
billig zu verm. 752
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Steittgaffc 23 , Vdb., -in- Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder fpüter
SU ver;n. 35

/Ä ' temgaffc 19, Dachwohnung,
3 Zim. u. Küch- zu verm.

Preis 2 ) Pk. monatl. 8159
Schiersteinerstr. 9 , iütib., ö

Zimmer mit Zudeh. zu »er-
micl-». _ 8940

Schiersteinerstr. 16, M., sch.
3-Z.-Wohn. 1067
Näh. Vdb. pari.__

(ÄAifrueinetftraiie 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. April zu verm.  1385
Freundl- 3 -Zim.-Woy«n«g

(Hochpart.) mit Balkon u. Bor¬
garten u. Zubehör an nur ruh
Leute zum 1. April zu verm.
Preis 650 Mk. Anzusehen
11- 4. Zu ersr. b. Dr. Schräder,
Stiftsiraße4, 1. 9230

LTL̂ atostr. 90. 1., 3 sch. Zun -
HA Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer-
Kratze 172. var' 6786
Waldstratze 90 . l-, 3 Zun. n.

K. zu verm. Näh. das. I. r.,
oder Tovdeiiiierstr. 172. p 8794

41
Froiltspitzwohnung, 3 Zimmer,
zu vermieten. 7390

Albrechtstt . 41
ist 1 Mans-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Mb.
V.. St. 813
i.-. n meinem 'Neubau Blücher-

siratze 40 sind schöne3-Zim.-
u. 2-Zimmerwohnungen u. Zub.
aui sofort oder später preiswert zu
vermie-en. Näh. Blücherstr. 25.
im Kontor od,r 8139

Rhcinnratze 83. 1.
Blücherstr. 7, H. 2. St. r.

2 Zim. und Küche auf 1. Avr.
zu verm. Näh. 10044

^Bismarckring^ 4̂ >̂ ^
JM ainbächtal̂ I"^ t^ " ^ tspZ2

große Zimmer ». Küche rer
1. April zu verm. 7636

heizbare Mansarden sosort zu
&  vermieien 7478

Dotzheimersir. 18, Mtlb. pari.
Renban Betz, Dotztzeimer-

stratze 28 , Mitlb., schone 2-
Zimmer- Wohnungen per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, wü 9645

Hellmulidsir. 29, Maus.-Wohn..
16 M., gl. zu verm.  7197

Neubau Heiimann,
Ecke 2. Ring it. Lt>thringersir.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägi. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Wellritzstr. 81 , 1. St , tchonc
3-Zimm-r-Wohnung a. 1. Apr.
SU vermieten. 111g

Wellritzstratze 31, l -, M ->»-
schöne 3 - Zimmer- Wohnung
p. 1 Apr. zu vm. N. viS-a-vis
bei Petrh im Butterlad. H "4

Wörthstratze7, 4. Et, an der
Rbeinstraße, schöne3-Zimmer-
Wrhnung mit Zubehör, Preis
4 >g Mk., per 1. April zu verm.
Näb. 3. Etaae. 9811

Yorkstratze1 , l . eine
Wohn, im 3. El . p. 1. April
zu verm_ _ _

Uorkstratze 17, sch. Partcrre-
Wohn.. 3 Zim. u. Küche aus
1. April zu verm. Preis 480 M.
Näh. 1. rechts._279

SWotfftr. 33, sch. 3-ZiM.. 'W°hn-
wegzugshalber mit bedeuten¬

dem Mtetnachiaß zn vm. N. b. I.
Reinhard,.part._136i
Zietenring 8, BelEig., drei

Zimmer per 1. April zn ver-
mieten._ 956d

^Line scgöne2-, auch 3-Zimmec
>D Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schlersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

Dotzheimerstr. 88, Mtw., zwei
Zimmer, Küche, Keller âui
1. Apri! zu verm. 739
Näh. Bdh. I . St . rechts.  _

Dotzheimerstr. 97a
Mittel- u. Seilenbau, 2-Zinimer>
wobnmlgen sll verau-leu. 6817
Dotzheimersir . 98. « dH., hum che

Z-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu verminen. Näheres Bcrderh.,
2. St . links._ 5707
Dotzheimerstratze 101 , Okcub

schöne2.Z.-Wodn. in Zubeh..
Hlh., sos. zu verm  9241

Bleidenstadt. Mehr. 3-Zii>i.-
Wohn., 10 M. monatl. einich!.
Wasseru. elek-r. Licht, u. eine
iliöbi. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Mühlc, an d. Hauptstr.,
Aarsir., zu verm. Fr . Gehn »,
.Gasthaus zum Aarial. i501

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sing zwei 5443

ltzintk Wihiimtsseii
zu 3 und 2 Zimmer nebst retchi.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhausen . Friedri chstr. 4.

Biebrich.

Wm  A -lfloliiiQ
mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Franksurierstraße 19

»̂ »cubau Dotzheimerstratze 103
-«' fr (Oüttler), gegenüber Guter»
bahnhof, sch. 2-Zim.-W°hnuUgcit
event. mit Werkstätten od, Lager^
räume zu verm. 3345
Dotzheimerstr. HU , Gartenh.,

schöne 2.Zimmerwohnung aus
1. April zu verm. Näh. 285

Medricherstr. 7. Part, links.
Dotzheimerstr. 122 , Bdh. u

Hlh , sind schöne2-Zim, Wohn.,
der Neuz. entspr., zu vermieten.
Näh daselbst. 9937

EUvillerstr. 16, Bbh. p., 2-Z.
Wohnung per 1. SDJaiu. Hlh
2-Ztm.-Woh>tung per 1. April
zu vermieten. _ 9462

Estenvogengasse 13. D--W..
2 Zimmer u , Küche, Abschl.. zu
verm. Näb. I. r̂._ 400

Eltvisterstratze ri 2.-Z.-W. p.
sos. od. sp. zu verm. Nab.
Bdh., Part. 1. 260

FLckcrniörderstraße, an d. Zictcn-
>lD schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendsir. 18.  _ 4106
Zweizimmerwohnungen mir

Küche und Zuvebör zu -60,270
u. 290 Mk. pro Jahr p. 1. Apr.
19 7 zu verm Näh. Gejchlsts-
ftelle des Spar - u . BauvereinS,
Fauibruniienstr. 11 , Papier¬
handlung oder Niedstraße 19, b.
Borstandsmitglied Leber. 927

Feldstratze 18 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., aus 1. Apri! -u vm.
Näh. v . p.  260

Aarstr. 13 , sch. Zweizimmer¬
wohnung aus gleich z» ver-
mieten._ }Z£

Adelheidstr. 83 » 2 Z»».. ftudje
und Zudeh. (Stb. 3.) aut 1
Avril tu vermieten. ,a

Adelheidstratze4» * ?"°n,.-
Wohn. mit Zudeh. auf fofoit
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näb Bdb. Part.  9/27

ülerstr. 8, am Röniertor, sch.
2» u. S-Zimmer-Wohn. per

1, April zu verm. <869
Näh. 1. links.

Adlerstr. 31 ist eine gr. Dach¬
wohnung von 2 Zun. und
Küche ans l . April su vm. 87»

Adlerstr. 66 , H'h. 2 Zuumer,
Küche und Keller per 1. -i-' arz
zu verm. Nah. Vorderhaus
bei D. Geitz.

Adlerstr. «1. 2 Zuumer und
Küche per 1. März zu verm
Näb. 2. Etage <0

Adotsstr. 6, Bdb. Dach. 2 Zim.,
Küche und Keiler z» vernn
Näh. 1. Sl. das. 9507

Albrechtstratze3, Hth.. Man,.
W , 2 Z . u K., per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 1 9083

Sch. 2Zim . Wohn. aufl . April
zu vermieten. Näh. Albrecht-
stratze 13, Part 292

Albrechtstr. 32 , Bdh., abgeichl
Mans.-Wohn. 1. auch 2 Zim.,
Kücbe, an ruh Mieter aus gl.
zu verm. Näh. Part. 675

Bismarckring 31 schöne2-Ztm-
mer Wohnung bis zum 1. April
zu vermieten. Näh. Kuhn. 9809

<77« elonraße 25 eine Mans.-Wohn.,
X$  2 Zimmer. Küche, Keller, an
ruhige Leute aus l . April zû ver-
mieten. _ 7910

Hermannstr. 3 2 Zimmer und
Küche zn vm Pr . 21 t!N. 1292

Hermannstratze6 ist i . Stock
hoch2 Zimmer, Kücheu. 'Kelltr
auf 1. April und ein Dachlogis
zli verm._ 9842

Hirschgraven 16 2-Zimlner-
” Wohnung aus 1 April zu ver

mieten —. —190
Hirschgrabe» 12 ist i Mans.-
' Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,

per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh da'., 2. St . 9265

Hirschgraven 16 , kl. 2-Z m.-
Wohnung mit Zubeh. zu vm.
Näh, part. r. 872

FLine 2-Zimmer. Wohnungen m
allem Zubeh. auf 1, April

zn vermieten. Näheres Hirsch¬
graben 26, pari. 3239
Hochstraße 16 . Neubau Diesen-

bach, noch eine 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten._

Hochstätte 10 , 1. r., 2 ijuiu
und Küche nebst Zubehör per
1. Avril zu verm. 8939

Jahnstr. 20 , 2-Limm-r-Wo^
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näb. part._698

Karlstr. 28 , ©eiteub.. Dachw.̂
2 !j ii. Knche. im Abschl. sos.
zu verm. Näb. Bdh. p., oder
beim Elgentünier 10032
Bernhardt. Blücherstraße 20.

^ »-arlsiraße 44, Mans.-Wohnrtng,
31 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu vcim. Jsäb. hart, r. 9648
LtNhaiiel-Fricürich-Ring 45, schöne
«y 2-Zimmer u. Zubeh. (Hth.)
an kinderl. .ruh. Leut- auf sosort
zu vm. Näh. Bdb. P . l. 4431
.Kellerstr . 3 . Wohn, vvn 2 .3.

ii. Küche, sowie Dachmohn.. 2
Zim. u. Küche, aus 1. Diärz
od. 1. Aprit zu verm. Näh.
part., bei W. Karst. 9614

K l̂lerstr. II , 2 Zinimer und
Küche, pari., per 1. April zu
verm. Näh. Bdh. part. 257

Äanggässe 31 , sreundl. Wohn.,
2 üimnier u. Küche im Stb ..

— — — — — »
Lnisenstr. 11. Hth.. Wohnung

2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu nrrai. Näh. daselbst
part.  _ 9079

Lndwigstraße 10, l St., zwei
große Zimmer billig zu verm.
Näh. Uorkstratze!9. Bäckerei
Wenzel. 9606

^juxemourgstr. 4, >ot. 2 Mtaus.
mit Kochherd an ruh. Leute

zu ver mieten._ 4612
Maurrgasse 8 . 3. St., 2 gr°se

Jim., Lüche »nd Keller im
Bdh. per 1. April oder früher
zu vm. Näh. Manergaffe 11 115

zäurliiurtlratze 1, Ecke Kwch-
» gasse,' Frontspitzwohnung.

2 Ziinlner u .Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederbandiung Marx.

» ^ ettelbeckstratze 14. sch. 9-Zini.-
Wohnungen von Mk. 28O

zu vermieten._ 8393
Oranienstr. 2, part., Frontip.-

WobN-, 2 incinandergeh. Znn >̂
Kücheu. Keller zn verm. 1065

Oranienstr. 31 , 2 Luniiürl
Küche, 2 Keller per 1. April
zu vm. Näh. Bdb. 1. 1845

Platterstratze 3V sind zweü
Wohiiungcu von je 2 Zimniern
und Küche, im Part , und Dach-
g-schoß. zu vermieten. Näheres
daselvst von 8— 12 Uhr. 1385

«lllliatterstraße 48 2-Zimmerwohn.
zu vermieien. 6012

Platterstratze 21 2 Zim. Kua>e
u. Kell. bis 1. März 0. 1. Avrti
zu verm. Mon. 22 Mk. 9735

Mauenlyalerstr. 7, Dkineivan
sch. 2.Zlm. Wohn. p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh.. I. r. 968

Ätanenttzalerstratze8, M'lo.
1 Etage, 2-Ziminerwoiiit., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M. bei 1513

Norimann, part.
Rauenthalerftr. 8» Hth-, sch-

2-Zim.»Wohn. sof. ober auf
1. April preisw. zu vm., 3 Z.,
Dachaesch.-Wohn. ebendas, bill.
abzug. N. Bdh.. 2. St . r. 9029

Rheinstr. 163, .sch. 2-Z.-W°hn.
mit Zubeh., Bad und Gas zuin
1. April zu verm. 1524

Ryeingauerstr. 1, Hth., 2-Z.
Wohnung zn verm. Näh
Boh. part. 911

T aunusstr. 40, Hth., sch. Man,'-.
^ Wohn., 2 Zim., 1 Kammer

und Küche, au ruh. L-ute z vm
Näh. Bdb. 2. 412»
Ecke Waldstratze»nd Banm-

stratze, von Neudorserstraße in
5 lUinulen. 2-Zilliiilcr-Wohn.
mit reichlichem Zuvehör in gut.
Haus an nur ruhig: Faiiiilieil
zu veruiicten. Alle Zimmer
haben Stratzensront. Näh. im
Hause und 'Frankfurlerstr. 4̂7,
Biebrich. ' 1552

SS. Jahrgang-

^tolssallee 3, Hth., Mans.-W.,
1 Stube , Kücheu. Keller a.

1. A ril zu verm. 781?

^sL̂ aidstraße 44, Ecke Jägerslratze
schöne 2- und 3-ZlMmer-

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . "160o
lltziLaidstr. 90. 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzb-»n-r-
stratze 172. part. 678a
Waldstr. 92 , Haienstr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per s°i- °^cr
später zu verm. 1354

Rheinganerftratze3, Gartenh..
2. Et., schöne Wans.-Wohnung,
2 Zimmer u. Zubehör, im Ao.
schlug, per April zu verm. Näh
bei Keirer, Borderhans. 9140

Rheinganerstratze 17, Hth.,
schöne2-Zimlilerwohuungen zu
ve rm. Näh, das._ 3825

Riedstr. 23, an der Watdtir.
sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Kückie im Abschlußs» ort
oder finiter zu Bin. 9326

Rietzlstr. 8 , H-h., 2- u. .7-Zim..
Wohn, zu verm. Näh. Schter-

steinerstr. 24 p l._ | 58
Rietzlstr. 13, Hto., 2.Zlilimcr'.

Wohn per 1 April zu verm
9iäh. Bdb. Part. . _ 187

Röderstr. 11, 2., 2 Zun., Knche
und Zubeh. aus 1. April zn
verm. Näb. Part.  417

Walramstr. 26 , Bdh. 7.  St.
eine 2-Zimmermohn. f. 360 Mk.
per 1. April Zm vermiet. 9857

Walramstr. 26 , vth- i. St..
1 2 Zliinilerwohn. f. 330 Mk.
per 1. Avril zu verm. 9858

^tz ^ allliserstr. 3, sch. v.Ziiiimer-
Wohn. (Hth.. Part.) per

sofort zu verm. 9!äh. Borderh.
Part. ,_ 7079
Webergaffe 36 , 2 Zim. und

Küche rc. zn verm. Näheres
1 1 9347

Wellritzstratze 37 . Bdh. Dach'
woönmtg, 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm. , Näheres
Frankenstr. 19 I. ’_ 9681
tHierdcritratze3, part , Zwei-

^ zimiiierwohnuiig mit Zu-
lebör zu verm. .7457

B
E

Röderstr. IS
freundlich; Mans,-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sosort od.
1. April zu vermieien 933

Näh. im Laden
tfrt .öweruerg 15, eme Wohnung

Seitenb., 2 ich. Zim., Küche
und Zubeh. aus gl. zu vm. Näh.
beim Eiqcnt. Piaiterst. 112. 7406
Römerbcrg 17, 2 Z. u. Kilchc,

Abschluß jotort oder später zu
vermieten. 125

tzF̂ üdcsheilnerstr 20, Hlh.. 1. St .,
*9*  2 Zimmer und Küche per
sofort zu rerm. 9iäh. Borderh.,
1. St . Böhmeier. 8665

ĉ eldstr. 27, eme kleine Wohnung
auf sofort oder später̂ zu

o müden. 7l6v
Frankenstr 17 I Dachwohnung

2 Zimmer u. Küche. Hth., ans
I. April zu verm.  9492

<7̂ riedrichstr. 44. 2 fl. Zimmer,
Htb. Part ., an 1 od. 2 Per,' ,

per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. H64
C« nctmd)|tt. 48, 4. St ., Ems.
XS  Wohn.. 2 ob. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Leute z. vm
Zu elf. im 3 St.  9247

Metzgcrgaffe 18, 2 Zimmer,
Küche und Keller s. 20 Mark
monatl. zu verm. 625

^4fÛ etzgergasse 31, 'Neubau, 2-
-♦VI Zimmerwohn. it. Küche p.
März oder I. April zu vermieten.
Näh Laden 8647
ALiorttzstr. 26, Boh.. 2 Maus.

nebst Küche zu verm. 2545
estsĤ oritzstraße 34 Ptans.-Wohn..

>2 Zimmer , Kücheu. Keller,
aus gl. od. später zu verm. Siäb.
bet Theis. 7 05

aLi.net!enaustr. 8 im Hinterhaus
lU I schöne 2-Zinimerw°hniliig
mit Zubehör ver sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
part. lin's . H58

Moritzstratze 68  Mani.-Wohn.
Zimmer und 1 Küche zu

vermieten. 9237

Gustav Adolfstr. 3 1 Front-
svitz-Wohnung von 2 Zimmern,
Küche ans gleich oder l. April
zu vermieten._ 94>7

Neubau
hallgartersttatze7

schöne2 Ziinmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, grober Borgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst t» Seitenbau schöne
2-Zimmer-Dobnungen mit Balkon
zu vermieten, 6294

Näh. daselbst bei ArchiteltN.Stem
p., rechts.
Helencnstr. 11, Stb, l ., zwet
" Zimmer u. Küchep. 1. Apr. 07

zu cvrm. Iiäberes 1206
Schwalbacherstr. 22. B.

Mntzlgaffe 13 , 'Blittelb.. schone
2<Ziiiltnerwohuungen mi^ Küche
und Keller, cv. auch mit Werk¬
statt, für I . April oder später
zu vermieten. 220

L Schwenck, Mühlgasse 11.

«̂ eümuitvnr. 40, sch. 2—3-Z.-
•\ r Wohnung ver sofort z. vt,i.
Näh. 1. Et . i. 690:

N erostr. 6, 2—3 Zim., Küche
u. Keller zu verm.  7063

^» »eiostraßc 18 Mansardwohn.
2 gr . Zimmer. Küche und

Keller zu mn. N. 1 St.  1427
k| } tttelbed|tr. 7, Eck- Jorkstratzr,
ietz ĉh, 2- u. 3 Zim.-Wohn. mit
reichi. Zubeh. für Mt. 400—440,
dezw. 500—540 zu verm. 9!äh.
dort im Laden. 6425
Nettelveckstr. 16. Part., sch.

Zweizlinmerwohn., 2 Balkons,
Bad, Kammer, Preis 420 Mk.
aus 1. Juli zu vermieten Näh.
daselbst 1503

Rettelbeckstr . 16 , pari . , .-sw-i
zimmerwohnung sür 300 Marl
aus 1, April zu verm. Näb.
vaselbst 1504

Rettelveckstratzc 11, H»i:erh,
2-Z>mmcr-Wohn. per >os. oder
I. April zu verm. 9U9

HlüdeSheimerstr. 20, Pimerhails,
Kl 1. Stock, 2 Zim. und Küch-
per soiort zu verm.  4637
Saalgaffe 16 , Htd. 2., t  Zim.

Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeleu
werden. N. das. 9068

Weftendstratze 26 2.Z.-W°hm
mit Mans. u. Waschküche zu
verm. Näh. Bdh. p.  9213

Uorkstr. 11, Sib.. 2 Zim. und
Küche zu verm.  9618

P alramiiraßi a7, Bdh.1.St.2 schöne Zimmer u Küche
per 1, April, ev. auch früher zu
vermieten. 7655
Wellritzstr. 19, 1., 3 Zimmer,

Küche liuv Keller zu vm. 9619
Aorkstratze8 2-Zimmcr Wovn.

xer I. April zu vermieten. Näh.
bei Stockbardt. 268

Uorkstratze 22 2.Ziil,merwoi»i.
per sosort billig zu verm. Näh
im Laden. 9484

Uorkstratze 29 2 schöner-Zim-
inerwohn. sofort oder später
billig. 9726

Zielen ring 12, 2- 3-Zinimer-
Wolm. per sos. zu verm. Nah^
beim Verwalter._ 9037

t *ttictüaft , Wilh.' lmuraße 2, sch.
Frontsp.-Wohnung, 2 Zun.

und Küche mit Zubeh. u. Garlen-
beuutziiitg sehr blllig zu vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. ' 535

Schachtstratze 3 Wohnung zu
vermieten. 814

Tchachtstr. 8 , 2 Zimmer und
Küche gleich oder später zu
vermieten. 9178

Schachiftr. 13, Biaiisardwohn.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
ob' fBätet zu verm.  9698

Schachtstr. 26 , 1. St ., 2 Z.
und Küche nebst Keller auf
1. Avril z>t verm. 9701

(ilL>otzhrim. In den vciden9!eu-
baute» Schiersteinerstraße in

Dopheiin per sos. oder später ge-
räiunige 2-Ziin.-Wohnungen mit
reichi. Zubeh. bill. zn verm. Näh
hei Ad/Boß daielbi_ 5090
i--L> otzheün. Rheinstr 53, sind

zwei kleine srenndl. Wohn
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

Jakob Herr
Ein auch zwei schöne

freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangcn-
bad, bill. zu verimeten. Näh.
b. Ph. Pauly, siauibrunnen-
straße 12. 6347

2 Wohnungen vvn je 1 Zimmer .
und Küche pro 1. April zu ver-
iuleten_ 9610

Schöne Mans.-Wotznnng an
ruhige Leute sofort zu verm.
9,äb. Blücherstr. 11, p. 223

Heizb . Mans . aus 1. März
zu vermieten. Näh. Bleich-
straße 15a, Laden. 9685

>HLlücherstr. 5 Nitb.. Mans., ein
^ Z. u. K. an kl. Fam. aus
aleich od. spät, zu verm. Näheres f
Bi sniorckring 24, 1. St . l. 6616

!»ütowstr. 4, 1. St . l., Maus. ,
zu verm._ 4419

,m schönes Dachztm. in. Küche
zu verm. 643si

_ Bülowstraße15.
gc> achwohnung, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mon. Näb. 4407
_ Dambachthal 2,-3. St.
,■» * . Zimmer und möbl. Pians.
&  zu verm. 1331

Dotzheimerstr. 10, 2,
Sktttbau Belz, Dotztzeimer-

stratze 28, Bdh., Dachg-schvß-
Wohn.. 1 gr. Zim., 1 gr. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres^
das, u Karlstr. 39, v. 1. 233

Dotztzeimerstratze 161 , Siet.-
bau, 1 sch. Zimmer u. Küche
im Abschl. (Hth.) sofort zu ver-
mieten. . 9240

C.d). Zimmer und möbl Maus.
«S zu verm, 1331

Dotzbeimerstraße 104.
Dotzheimerstr . 122 , Bdh. pari.,

sowie im Htb. u. Stb ., sind
schöne l-Zim.-Wohnungen, d?r
Neuzeit enlspr.. zu verm. Näb.
das-tbst._ 9938

zHckernsörderstr., an der Zieten-
schule, 1 Zimmer und Küche

per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder,
W stendstr. 18._ 4105
Feldstratze 1, l . St ., ein Man,.-

zimtner und Küche zu ver«
mieten._ 932

Felvstratze 16 , Mans.-Wohn.,
1 Zim. und . gr. Küche per sof.
oder später zu verm. 1539

Feidstr. 11 1 groß. Frontipitz-
zimmer, sowie eine kleine Stube
und Küche sofort oder später zu
vermie' en._ 13

4Ätn Zimmer und Küche mit
ID Keller auf gleich od, später
zu vermieten 7162
_ sieldstraße 27. J
Ohmnfenitt. 17, Dachwohnung,

1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
part._ 15H
ßrantenftra &e 19 1 Zimmer und
0 Küche, Bdh., Dachwohm, neu
hergenchlet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh 1. 891
Friedrichstr. 33 , Mans-W.

1 Zimmer n. Kücheu>. Glas«
abschiuß, zum 1. April zu vm.
Näb. Eck aden. _9384 j

Gustav-'Adolsstr. 3 eine Aiam '
sarde sofort zu verm. 9520

*tẑ artingstraße1, 1 Zint., Küche
u. Keller Per sofort zu

vertu. Näh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60. 1627

Schachtstr . 23 , Part., eine kleine
Wvbnuna zu verm. 738

Scharntzorststratze 12, Ecw
Göbenstr., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu verntieteii. 9297
Näh. im Laden.

Me chiersteinerstr. 9, sch Mans.-W.,
2 Zim., zu verm.  2718

^^ chicritetnerstr 11, Hth , sch-
>5? 2-, 3- und I-Zimmerwohn.
per I. April zu verm. MH.
Mllb.. part rechts. 2648
Schiersteinerstr. 16, Mittelb.,

schöne 2-Zlmmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh. part. l066

Eine schöne 2- n. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf
1. April zu verm. 'Näb. Schier¬
steinerstr. 20. 4. St . Wilhelm
Seulberger. 1964

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zun.
und Küche zu verm. 153«

Schwalvacherstratze 13 , 2
Zimmer u.. Küche im- Hinterh.
für monatl. 23 Mark zu ver<
iiiieteu._ _ 9184

^» chützenhosstraße2, tm 3. stock,
2 Zimmer, ev. mit Küche an

eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn Per 1. April z" v-rmi-tcu

Näheres bei ' 082
C. Bartels im 2. Sl.

S> reundl. 2- i>. 3rZ»n.-A-o°n.
XS mit Zubeh. sof. zu vm. Nah.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P. 460a

FHine schöne, 2 auch 3-Zimmer»
Wohnutn im 1. Et . mit

freier 'Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr 2.
Doblieim. _2664
(»rSDUheim , Wtesbadenerstr. 22
<-̂ 7 Neubau, schöneP -Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399
_ W Schneider.
/Äonuetnerg . Platt erstrage 1
'S»? Wohnung von 2 Zimniern
„nd Küche soiort zu verm. 3022
Sonnenverg , Kapeüenstr. 1,

schöne 2-ZlMmer-Wohn. sofort
zu vermieten. 9931

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleibenstadl od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 171
part. 6784

1 Zimmer.

«I dlerstr. 10 Stb , 1 Zimmer,
K. per 1. Apr. zn vm. 5650

»Adlerstr. 11. i.» i Zuumer.
Küche und Keller zu vm. 1267

o.crstrane 30, 1 sch. Helles
Zimmer zu verm. 1371

Adlcrstratze18 Mam.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche, ev. 2 Zimmer
auf alelch-u verm._9603

Adlerstr. 51, i Zmimer mit
Küche und Keller per sofort zu
vermieten. 944

1 Zimmer » Küche , 2 KÄ
sofort billig zn vermieten. Nah.
bei Gebr. Krämer, Haienstr. 10
vis-a-vis Exerzierplatz Waldstr.96o4

sdellmnndstr . 6 , Htb. Dach,
1 Zim. u. Küche per sofort zu
vm. Näb. Bdb vart. 9399

Hellnrundstr . 36 , l Zimmer
und Küche im Dach zu verm.
Näh part._ H °g

Eeräum. heiz. are Mansarde , >M
Bdh., zum 15. 'März od. 1. Apr.
1907 an ruhige Person zu vm.
9̂ L>eNmûwür̂ 3Zl ^ l̂ -

L-citinnndstr . 33 , 1., i ä ,m*
'und Küche. 16 Mk, zu ver»

mieten.  r
Heumnndstr . 33 , 1 u . 2 Zun.

und Küche un Dachstock zu vm-
21 Mark._

LLellmunbstr. 41 sind Wohn, voll
«A 1 Zim. u. 1 Küche zu vnm-
Näh. bei I . Hornung £f  E0 .'
Hätnergasse 3._ ^ —
^ellmiinostraße 41 sind emzelur

Zimmer im Preise von
9 u. 10 M-. per Monat an " 0-
Leute zu verm. iNäb. bei 753»

I . Hornung u Co., daielbst.̂ -
^ellinundstraße 41, Bdh. u. Hih-s
Sg  sind Wohnungenvon eiN-w
Zimmer und Küche an rud>h
Leute zu vetm. Näh. bei ^

I . Hornung u.  Co ., daselblt̂ ,
HeUmnndstratze 12  3 "!'"'" '

Küche und Keller zu vermieleu
Näb. Hth. part._
Helencnstr. 23 . Gth. Fd

1 Zim. und Küchem. 3“^ .
auf 1. April zu verm. ^vart.
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I  h-izb.Dachzimmera. 1.ui  verm. Hochstr. 6.
April

B. JU verm. Jiüuiin. v. 6319
rähnstratze1. Schone Fromm.,
* tfucbi  und' Keller an kl. FamilieFamilie

Näh.
9810

Küche und Keller an kl. ,
per 1. Marz zu vermiet.
Karlstaße 17 vart. __

r * abnstraße 19 Dachwohnung,
^ 1 Zimmer und Küche zu
ver minen._ _ _ 1-
^lstratze Ä3 , B°h.. Dnchwohu.

1 Zimmer, Kücheu. Keller, au
k, Familie zu vermieten. Nah
2, Stock._ "4

Uastellstr . 1, Zunm-r u. Kuqe
aUf 1. April, auch früher zu
»erm. Näb. 1. St . 379
»archgasse 54 schöne Man>.-W.,
\ 1 Zim .. Küche u Kammer,

Abschluß. zu v-rmiel-n
qt-iberes 2. . dci G-rbardr. 489.
Nrchgasse 36 1 c>""m . uuo

Küche auf gleich od. 1. April jzu
rermieen. _

4 L. 3 ., Zmuuer mu.
zn verm.__ 19s >

Lelirstratze 12 eine Mansarde,
er. für Möbel einzustellen̂zn
vermieten.

Tedanstratze8» Hth.. 1 Zim..
, Kücheu. Zubehör p. 1. Marz

zu vermiet en luvvu
^edannraßc 10, r̂ art.-Zimuwr

832

Kpudwigitr. I. 1 u. 2-Zimmer-
L . Wohn, zu verm._ o -l-
Lndwigstr . 1 2 mal 1 Zimmer

und Küche auf gl. od. später zu
vermieten. 9376
»vwiastr . 10 l Mansarde bill."
zu vermieten. Näh. Dorkstr, 19,
Bäckerladen._ 9607

Lndtvigstratze 13 . Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver-
mieien. _ 9670

«Udwigstr. 20 , -me kl. Wohn
ani 1. Marz zu verm. 4o8

Moritzstr. 21, 1, ab 1. April
1 gr. hübsches Zim.. Badczim.,
Kammer. Küche ». Znb., an
ruh. Pers. oder kinderl. Ehepaar
zu verm._ 1196

Moritzstr. 42 » Hth., Dachlogis.
1 od . 2 Zim , Küche u. Keller
zu vermieten. Näh, Vöh. pari.
(vormittags!._ 9837

Moritzstr. 47, Mtv. Dchst., ein
Zim., 1 K., 1 K. per 1. Marz
zu verm. N. Mtb. p. ^ 959

Moritzstr. 48 , Äikv., I Zim. u.
K. per- sofort zu verm. Nab.
Vorderh. Part._259

*,»», oritzstr. 59, gr. Zimmer
W9 - auf gleich oder später zu
vermieten. 9937
Moritzstr . 64 großes Froiuspitz-

zimmer ver 1 April zu v. 426
Michelsberg 32 hübsme hcizv.

Aiansardstuve an einzelne ruh.
Person billig zu verm. 946

Rerostratze II , 1 Zim., Küche
und Zubehör auf 1. April zu
vermieten,_ 458

Rerostratze 40 eine Aianlarde
ar. 1 Person zu verm.  9879

Nettelveckstr, 0, 1 Zimmer,
Küche und Keller per sofort zu
vermieten. 143

Oranienstr. 3 , große Helle
Küche zu verm. Näh. p. 569

Lranienstratze 82 ein Mans.»
. Zimmer zu verm._ 1352
Philippsbergstr. 2, Frontsp.,

I-Zimmer-Wohn. an einze.ne
Person zu verm.  1363

lippsbcrgstr. 2. F. , 1—2 Z.
m ruhige Leute zum 1. Dez.
tmieten. 2170

Ptatterstr. 82 » 1 Zim. und
Küche(Bdh) an nur ruh. Leute
zu vermieten._ 1185

Rauentyalerstr. 8 , Hth.. l. Z.
u. Küche nebst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher K.  geeign.,
zu Om. Das. Maus -Zim. bill.
abzug. N. Bdh.. 2. St . r. 9030

Rheingauerstratze6, Front-
svitzwoyn., t cd. 2 Zim. und
Küibe zu vermieten Näheres

, 1. St . links. 8809
jp « schöne heizbare Mansaro an
" anständige ruhige Person billig
SU vermieten. 3876

Näh. Roonüraße9, vart.
Römerverg 8, Zimmer und
_ Küche ver sofort zu vm. 9497

Römerberg 14, Hth.,
Frontsp., 1 Zim., Küche und

Mer p. 1 Avril zn verm 1099

>, »»» »,
,hr. Zim. zu verm._ 1001

Rsnrerberg 14, Hth., sch. groß.
Zimmer zu verm. >539

Römerverg 14, Hip., “ F t.
spitzwopn.. 1 Zim., Küche und

Heller p. 1. April z„ vm. 15ö1
R*. srdl. Alans. an einz Pers.

gegen Hausarb. zu verm.
Näheres Nüdezheimcrstraße 29,

'M « t r.  _ 807
^ ? ?ch1str. 6» p-, Zinimer und

Nuchc für 16 Mk. rn vm. 9647
dcharrchorststr. 34 I Zimmer

UüZ Küche, Milte van p., auf
Mä rz zu vermieten. 9491

lKeerobenstr. 7, heizvarc Uianj.
-ZM zu verm.  _ 8002

«ttrFvenstr . 24 , Bdh. Dach.
Zemmer und Küche zu verm.

13 Mark monatl. Näh.
l ' ' dH. i . Sr . 696

S' billia zu verm.
Steingasse 13 , H-v. 1- sueues

Haus), sch. 1-Zim.-Wahn, mit
Zubehör zu vermieten. Nab.SSth i 629

SchWalvacherstr. 4, 1 Zun
und Küche zu vermieten. 9739

(» lchiersteinerstraß- 22 geraumig-
W heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Borderh. Part. lks. 4034
Lchnlgasse4 1 Mansardzimmer

sofort zu vermieten. 9201
Tannnsstr. 23 , sch. gr. Frlsp:-

Zim. mit oder ohne Mans. an
ruh. Leute zu verm. Preis per
Mt. 20, bezw. 15 M. Näh. das.
(Drogerie). 415

Walramstr. 13 1 Mansarde auf
gleich zu vm. N. 1. St . l. 484

Walramstr. 23 , Lachw.wn..
1 Zimmer und Küche aus sos.
zu vm. 2läh. im Laden 1568

Walramstr. 27,1 Zim. u. Küche
per sojorl oder 1 April zu
vermieten. Näheres
693 Walramstraße27, 1 l.

Walramstr. 37 , Dochst. Bdh,
1, ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu vcrm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Webergasse 43 1 gr. Zimmer

u. Küche per los. oder spät, zu
v riliieteu. Näh. Bdh. p. 9199

Webergasse 36 , 1. 1., kleine
Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten. 1371

Wellritzstr. 3 , i ticnies Zim.
und Küche (Hth., 1. St .) zu
vermieten. 915

Wellritzstratze19. Zu vermieten
auf gleich od. später Stube und
Küche. Näh. Oranienstraße 1.

9345
»»I ^ eiiststr. 11, 2., sehr sreundl.

deizb. Maus. z. vm. 5952
Werderstr. 6» üJitlo. part., sch.

1-Zimmer-Wohnung z. 1. April
zu vermieten. Näh. Vorderb,
pari, links. 1315

«ritt sch. .Frontspitzzim. an ein
d anst. Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu .Aiöbelein-
stellen Näb. Westendstr 5. 3398
»Aorkstratze3 , Bdb. Dachllvn.

1 Zim., Kücheu. Zubeh. , aus
gleich oder später au rüh. Fam.
zu verm. 769

Zietenring 12, Hth.» i -Z>m.-
2Lobn. zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheim, Biebricherstr., Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 3165

j Leere Zimmer etc . ^
Oecres Zimmer zu vermieten.
^ Näh in d. Exp. d. Bl , 7931
Bleichstratze 21 leere'Mansarde

zu vermieten. 9872
Blücherstr. 16, schöne leere

Mansarde zu verm. 1292
Emserstratze 20 , Gth., schönes

leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 2. Et. 8819

^hellmundstr . 42, leeres Ltani.-
Zim. sos. zu verm. Näh.

Hth. vart. 5469
Jahnstratze 20 2 leere Zimmer

1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. Part. 697

Rheinbahnstr. 2, 2 l. Zim.,
nach hinten, 2. Et., neu hcr-
gerichtet, sep. Eingang, sofort
zu verm. 1077

Aorkstratze 29 einige leere Aian-
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm, auch
gegen Hansarbeit . 9950

isNSbtlrte Zimmer . );;

j3ei guter Familie findet best.
R Frl . schön möbl. Zim. auf
Wunsch mit Familien-Anschluß u.
auler Pension.
” Off. b-s. unter Nr. 8483 die
l§xped d. Bl 8483

gdlerftratze 28.
8. l.. findet reinl. Arbeiter schönes
Logis.
kllblerßr . 35, patt., erh. rciut.
•̂ 4- Arbeiter Schlafstelle. 5651

dolsstraße8, Mtb. 1, mövl
Zimmer zu verm. 502»

Adotsshöhe , Schillerstr . lfi,
Zimmer in allen Preislagen,
möbl. ob. unmöbl. von 3 bis
30 Mk. monatl. 651

»Mk . 8,3 . H. r„
ist ein schön möbl. Zimmer f. bill.
auf ol. zu verm. 7487

möbl. Wohn- u. Schlaszimnier
vor dem Abschl. an bcss. H rrn
aus gleich zu vermieten. Näh
vart. 676

Albrechtstratze 31, 1. St., gut
möbl. Zimmer mit Pens, für
62 M. monatl. zu verm. 1399

BertraMstr. ll , 2. >,
Zimmer zu verm.

^LLismarckriNg8t , 8. l.,möbl. Zim. ru veri».

möbl
9648
eins.
7668

vlerlramstraße 4, p. l., möbl.
W Zimmer zu verm. 7164

Bismarckring 31. 3. r.. sch.
möbliertes Zimmer billig zu
vermietcu. 1161

Bismarckring 31» 3. rechts,
gemüll. Wohn- u. Schlafzimmer
preiswürdia zu verm. 1161

»D sep. Zim. in. 2 Betten k M.
^  4 .50 monatl. sos. zu verm.
5122 Blcichstr. 15», 2.
Bleichstratze 43 , möbl. Zim.

(Frontsp.) f. 4 M. p. Woche zu
vm. Näh. Zigarrenladen. 1115

Blücherstr. 8, Mlb. 1. rechts,
erhallen anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis.

Blücherstr. 23 , 1. srdl. mvl
Zimmer mit 2 Betten bei ruh.
Leuten ohne Kinder auf gleich
zu vermieten. 1297

Bülowstr. 9» 1 r, eins. mödt.
Zimmer zu verm. 1338

gj > vtzheimerstr, 11, Hth., 1. St .,
eins. möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. 5947
Dotzheimerstr. 14, Stv . 1.,

erhalten 2 anständige Arbeiter
Schlafstelle. 1307

Dotzheimerstr. 39 , Gtg. l . l.,
möbl. Zimmer frei. 1492

Dotzheimerstratze 44, H. 1. r.,
erhält junger Mann Kost und
Logis. 9667

Dotzheimerstr. 98 , 2. l , erhält
reinl Arb. Kostu. Loa. 1147

Trudenstrahe 7. 3. r, findeu
2 reinl. Arbeiter Logis. 900

fti .enbogengasse6 findet braves
^ Mädchen Schlgsstelle. 8655
Emserstr . 23 gr. schön mövl.

Zimmer zu verm. 1054
Fatllvrnnnenstr. 4, 1. Er.,

Schlafstelle frei. 1295
Feldstratze1, l. St., ein möbl.

Zimnnr zu verm. 230
Felvstratze1. 1. St., eine möbl.

Maus, zu verm. 231
«̂ rankcnstr. 1, 1. Sk. r.. erhält

junger Mann Kost und
Logis. 7455
Frankenstr. 21, 2. l., sch. inüdl.

Zim. und sch., saub. Logis m.
oder ohne Kost bill. zu ver¬
mieten. 10066

FaieSrichstr. 44, Hth, 2 Sr.,
bei Rücker, ist gcräum. möbl.
Zimmer zu verm. 9380

Friedrichstr . 44 , 3. St . bei
Döppenichmitt, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratzc 43 , Hih. l.,
1. St ., erh ein anst. Arbeiter
Schlasstelle. 472

Gneisenaustr. 10 , Part, links.
möbl. Zimmer frei. 1225

Goethestratze 22, 1. St., erhält
junger Manu üost u. Log. 1403

Göbenstratze 10 , pari., möbl.
Zimmrr per 1. Februar zu ver¬
mieten. 1391

Hellmundstr. 2, 2. t., gr. gut
möbl. Zim. bei älr. Dame an
best. Herrn od. Dame als Allein-
inieter abzugedön. 830

Hellmnndstratze6, 3. l., schon
möbl. Balkonzim.. zu vm. l -'89

Hellmundstr. 23, 3. vübsch
möbl. Zim., ev. nt. Pens. 1423

Hellmnndstr. 30 , 2„ zwei mbl.
Zimmer, auch sev., zu v. 1350

Hellnrnndstr. 36 , 1., erhalten
anst. junge Leute sch. Zimmer
mit Kost und Loais. 1052

Hellmnndstratze 36 , 1.. schön
möbl. Zimmer, iep., zu ver¬
mieten. Gute Pension. 9489

Hellmundstr. 40 . 1., erhalten
reinliche Arbeiter Logis mit 1
bis 2 Betten. 1160

tjVKeiniicher Arbeiter erhält Logis
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Hellmnndstr, 32, 2. r„ ist ein
möbl. Zimmer auf 15. März
zu verm. 1407

Arbeiter erhält Schlafstelle, ili.
Helencnstr. 16, Mtb. 1. r. 743

Aelenenstr. 18, Froutsv.. ein
möbl. Mans. an reinl. Arbeiter
zu verm. 901

Helenenstr. 24 , 3. rechis, ich.
möbl. Zun. mit Klavierbcnutzung
an best. Herrn billig zu ver»
mieten. 9400

Ein sch. möbl. Zim. ist preis
wert zu verm. Näh. Helenen¬
straße 24, 2. St . links. 9628

rderstr. 8, pari, r , ein sch.
möb. Zim. u verm. 3017

Hermannstr. 16, a L, schon
" mövl 'Mans. zu vcrm. 702

Sirschgraben 26. p., erg. rl
Arb. bill. Logis für 3 M. per

■Woche mit Jlafjoc. 1212
SMJÖbl .crte DianjarSe zu verm.
iR- B Jabnstr 5. p. 6511

Arb. teil an möbl. Zimmer
haben. 1987

Jahnstr. 40 , Hrd. park., erhält• ! ein„;a ai iA

/Sinf . möbl. Zimmer für 16 M.,
't ? -' oder unmöbl. 12 M. zu vm.
Jabnstr 38. 1. l.. vorm. 2626
Karlstr. 16 . möol P.-Zimmer

zn vcrm. 1248
Karlstr. 33 , 3. « i., ein gut

möbl. Eckzimmer mit Balkon
an einen Herrn zu vm. 1520

Karlstratze 37 eleg. m. Wotm
und Schlafziin. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15

EkHstaristr. 37, möbl. Mansarde an
anst. Perion zu verm.

Näh. 2. Etage links. 8394
Schön mövl . Zimmer an

Lehrerin oder Geschäftsfrl. aus-
nahmsw. sehr billig zu verm.
Näh. Kaiser-Friedrichring2, 1.,
von 1—3 Uhr 235

Kaiser-Friedrich-Ring 12»
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1219

Kirchgaste 49 , 3. St. r.. etn£
möbl. Zimmer zu vcrm. 1369

^judwigstraßc 4 2 einzelne Zim.
i** mit und ohne Betten zu ver^
mieten. 2802
Marktstr. 12. Bdh. 3. St. >.,

erh. jung. Mann Kost und
Logis. 333

Mauergasse 8 . 2. >., sreundl.
mövl. Zimmer sofort zu ver¬
miesen. 9272

>HĤ auergassc 7, 1. Et., möbl.
♦«r Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten. 8058
Mauritiusstr . 3 , 3 ., erhalten

reinl. Arb Kofi u. Logis. 1526
a «ruk mövl. Salon mit Sqlas-

zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zwcifenster-Zimmer
zu verm. Moritzstr. 11. 2 153
Michelsverg 9 » . 2., ein

möbl. Zimmer zu vcrm. 9164
F^zin brav. Miädchcii erh. Logis

Moritzür. 41, Hth- 5117
klJeroftc . 3 . Leute erhalten
vl Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6039
Reinliche Arbeiter erh. Logis.

Ncrofir. 6. 9817
Neugasse 9 , 1. St. l., möbl.

heizbare Mani . zu verm. 1358
Oranierrstr. 3 , pan., erh. amt.

Arbeiter Logis. 570
»ß  reinl Arb. erch ÄchlassleUc
&  Oranienstr . 27, Bdh., Mans.
rechts. 5087
Oranienstr. 27, 2. links, er¬

halten anst. Ard Logis. 9034
Ein schön möbliert. Zimmer

josort zu verm. Platterstr. 46 p9823
MiSlatterftr. 78, erh Arbeiter ov.

Mädchen b. Logis. 6972
Rheinganerstr. 20 , pan. Us.

sch. möbl. Part .-Zimmer zu
vermieten 10068

Riehlstratze4 ciusach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 612
Näh. im Laden.

Riehlstr. 8 , Htb., 3̂. St., ist für
ein reinl. Arb. ein srdl. möbl.
Zimmer zu verm. 1002

Vß leblftr. 15a, Stv. 3.. schön
Ol möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
«Riehlstr . 21, 1. r.. gr. gut
tr » möbl. Zim. zn vcrm. 1108
tII4öbl . Zimmer zu venu. Rovn-
Wl  straße 6. 2 St . 1104
£geqr ordentl. 'Mädcven erttaiteu

Schlafstelle 2335
Römerberg 29, 3

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 9951

Saalgaffe 32.
Schachtstratze 33 3. Stock links

erhält best. Arbeiter sch. Logis.
9840

Scharnhorststr. 33 , l großes
möbl. Zimmer zu verm. Näh.
3. St . l. 553

Sedanstr. 6, 3. r., gut mövl.
Zimmer mit separ. Eingang zu
vermieten. 618

C^ ungfr Marin tauu Jtcn uno
X3 Logis erhalten 806

Sedanstr. 7, Hkb. 2. 'St ., l.
Sedanstr. 10 , Hih. 2., treundi.

möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 1057

schön inöot. Zim. mit g.
Pension f. 50 M monatl. a.

gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 2, 3. Et. 8152
ĉ -rcundl. movl. Mans. zu vcr-
1Y  mieten. Näheres Sceroben¬
straße 11. Mtlb . v. 7128

mövl oder leeres Zimmer zu
vermieten. 531

flfcinf. möbl. Zimmer villig zu
vermieten Scerobenstraße11,

2. Hth., 2. St . r._ 8620
Secrobenstr. 28, 2. r., gut

möbl. sevar. Zim. zu verm. 981
Seerckbenstr. 28 , Htt,., , . r..

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9345

öjI . Zimmer mir 2 Betten,
mit u. ohne Pension, p-r ^ m

fort zu vermieten 5777
Schwalbacherstraßc6, 2.

^chwalvacherstr . 63, H. p.. eins.
d möbl. Zim. zu verm. 9559

Mans. zu verm. 1148

kleiner möbl. sep. Part .. Z>m.
zu vm b. Frau Gerhard. 1275

möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. i». od ohne Kost
preisw. zu vm. Näh. p. 1367

i>chwaldachcrstr. 75, 2. St ., mol.
' Zim. billig zu verm. 236

Lteittgaffe 13 , 3. l., mövl.
Zimmer zu vermieten bis zum
1. März. 1157

Zimmer mit 1 od. 2 B tten zu
vermieten. 118!

/Lins . mövi. Zim. (>cp. Eilig.>
mit 2 Betten bill

Stcinaasse 18, 1
,u verm.

3247
(ZLchulgasse6, 1, gr. Maus. in.

2 Belten frei. _ 1947
w,  i ., . - . . .

Zimmer und große Mansarde
frei. 1377

Tairnitsstratze 42 möbl. Zim.
billig zu vermi__ 895

Walramstr. 12, l. ’r.( möol!
Zim. an aust. Fräulein gleich
od. sp. für 15M. zu verm. 1263

Walramstr. 14/16, 1. r., bei
Schlosser, Schlafstelle zu v. 975

Weilstratze 14, Grh„ 3. links.
findet bcffcrer Arbeiter möbl.
Zimmer_

LUtteilsträße 19, vart., ich. mövl,
Zim. zu utcuu_ 5951

Wellritzstr. 1, Hin. pan., mövl.
Zimmer mit l oder 2 Betten

zu verm._ 1401
Wellritzstr. 19 , schön möbl.

Zim, an anst. Herrn od. Frl.
per 1. März zu verm. (Sep.
Eingang.) 1269

Wellritzstr . 19 , ein schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordcnt!
Arbeiter zu verm  1268

Westendstr. 3 schön eleg. mövr
Part .-Zimmer an besseren Herrn
zu verm, Näb. Lad._202

Westendstr. 3 l Schia,stelle an
reinl. Arbeiter zu verm., eventl.
auch mit 2 Betien. 9t. v. 20i

Westendstr. 8, 3. r.. an schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 1372

Wörtystr. 18, pan., möol. Zim.
zu vermieten._ 1201

Ein eins. möbl. Zimmer zu
veruüe'en. Näh. Horkstr. 11,
2. links. 9963

Zimmermannstr. 3 , H-h. 2.,
srdl. möbl. Z mmer in. 2 Betktcn
per soiort billig zu v.'rm. 961

Zietenring 10 , 4. (., möbl
Zimmer (nicht Mansarde) bill.
-u verm. 1399

Lüden. 11
Laden mit Ladcnzim., eoent. auch

mit sehr sch. 3-Ziiii.-Wohnung
(Eckhaus), wenn Hausverwalt,
übemoulinen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Erpê d̂ h^ ^ ^ E^ ^ 9 1̂6

“Tür Mnmgesiliie! ,
Schöner Laden, 25 Q .-Metcr

groß, »nt 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M -.
Röder I . 1672

Laden mit Ladcnzimmer sofort
zu vermie:en, eventuell mit
Wohnung. > 9609

Albrechtstratze 20 Laden, zirka
38 Quadrat-M-ter, mit 3-Z.-
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näherer zn er¬
fragen Adolsstraßi 14, Wein-
Handlung._8995

Vliiämartfring 2 ist ein sw. gr.
Laden mit 2 Ladenzimmcrn,

Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Vo. Steiger scn._ 6912
MZisliiarckrmg 14, Laden mit od.
§ » ohne Wohn. (1—2 ob. 3 Z.,
Küche) per Mai zu verm. Näh. b.
Heß, An der stüna' irch- 8. 8458
Bismarckring (neben Ecke ul

Bicichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör aus
I. April zn verm. Gr. Dorsahrt,
Laaerraum. _ 9836

^^ otzheimerstr. 118, 2 geräumige
Hl Läden, für jedes Gcsch. paff.,
sofort oder später billig zu verm.

Näheres Do^htimerstr. 116,
Gustav Stahl. 7920

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müller. 6058

Wkll ,
2 Schaufenster, Wellritzstr. Näh.
Emicrstraße2, L_ 7338

Ein Laden

Bteichstratze 14 » großer neuer
Lade» für sofort, auch später,
zu verm. 9509

»Ilücherstr. 27, Laden mit 2- oder
N 3-Ziminerwohnuiig per sofort
oder später zu verm. 6731

Näh. daselbstI. St . rechts.
Acuvan Betz, Dotzyeimer«

stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Sdkä9j »| IL^ <>i

Dotzheirnerstratze93 , Neubau,
Läden, für Metzgerei eingericht.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh
Westendstraße 10, 2. St . be
Kcßlcr.

5  *

nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. Friedrichstr. 29.

Schöner Laden
mit anschl. bestem Zimmer und
darüberliegender 7019
3-Ämwer-MhnnnL
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Goldgasse2. bti Rapp Nachs.
Grabenstratze 6 Laden per

1. April zu vermielcn. Näh.
Drogerie Roos, M-tzaergasse 5.

_ 1088
Hellmnndstr. 27

ist ein hüd'chcr Laden pro Jahr
für 800 ivik. zu verm. Näh.
daselbst. 1445

Laden , Ecke gr. Burgsir. 12 u.
Herrenmühlgasse1. p. 1. April
zu verm. Näb. das._ 884

Selenenstr. 24, ein grotzer
' Laden , sehr gut geeignet für

Speiiemirtschaft zu verm. 9017
Herderftr. 23 , sch. Laden mit

od. ohne Wohn., Werkst, mit
Lagerraum zu verm. Näheres
Hochpart, r. 397

Jahnstratze 46 Laden sos. oder
ip. zu verm. Näh das. 1378

Karlstratze 36 , Laden(go Lim
groß), für Möbel oder Mauu-
fakturwaren-Geschlst sehr geeign.
sofort billig zu verm. Näh. im
I. Stock_ 14

Karlstratze 36 Laden nebst
3-Zimmcrwohnung, für jedes
Geschäft passend, sofort zu rer-
micten._ 14

Kellerstr. 11 ein Laden mit or.
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh Part. 258

Kiedricherstratze8, nächst der
Dotzheunerstraße, schöner billiger
Laden für Lebensmittelusw.,
evcnt. auch Do ln . Front Spitz.

9803
Kleiststr . I , Laden f. Aletzg,iei

einicrichrct, mit Wohn, zu vm.
Näö. doielbst. 9598

Laden
mit oder oh ne Werkst. Graben-
straße 8!r. 14 ans 1. Apri! zu vm.
N. Dietzgergasse 15. 1 St . 7363
Laderr, fürj.des Geschäftg-cigt,.

lesonders für Samenhandlung,
gleich od. soäier zu verm. Näb.
iiUoritzstr 24, 1. St . 9990

Moritzstr. 43 , Nähe dcz Haupt-
lalmUo’S. fäioiic ger. Läden,
auch für Bureauzweckc geeign.,
per 1. April, evcnt. auch früher,
zu vm. Näh. das. 1. Et. 1167

Biederwaldstr. 8, pan. lmls,
1 Laden mit Zurch. zu verm.
A ols Bender. 1165

^H4,eeer,vald,lraß- 9 ichöncr Lad,
m. 2-Zim.-Wohnung, Küche,

2 Keller, zn vm. N. p. l. Eben¬
da 2 kl. Lagerräume 2863
^HAiederwaidstr. 10  in kni Laden
‘•r*  mit kleiner Wohnung, sehr,
passend für Friseure, Bet sofort zu
Dcrmteteii. Ziöhcres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Riug  74 , 3
^jaden , Oraniciinr. 43, in weich.

seit 7 Jahren ein Friseur»
geschält mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

dasel.st 1. St . rechts. 7112
A"Ksraniem!r. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign.. per 1. April zu
verm. Näh, mi Eckladcn. 825%
Ml,einstratze 63 , Ecke dcr Karl-

straße, Eckladen (3 Schau-
senstcr), für jei es Geschäft ge¬
eignet. mit Lagerröumen und
Wohn, per sofort oder sp. zu
vm. Näh, da!. Laden. 87

Laden'. Röderstr. 8 , l großer
Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Jhmig-_694

Rüdestzeimerstr. 9, Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spczereigesch.. zum
1. April vill. zu Bin. Näheres
2. St . rechts._ 691

Laden,
Saalgasse 4/6, in w. s. 8 Jahren,
Färverei u. chem. Wäscherei An¬
nahmestelle war, gleich od. 1. Apr.
zu vermieten. 8038
ß?» eetoucnitr, 16, großer Laden.

worin 6 I . ein Kolonialw.».
Geschäft betrieben wurde, mit!
3-Zimmer-Wohnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
straße 1. bei Dambmann. 744
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Selenmstraße 29 Laden fof ob.
spät, zu agrm. _6959

Scharphorststraße 12 großer
Eckladen mit 3-Zim'-Wohnung
und allem Zubehör per fo=ori
oder 1. April zu v:rm. Der¬
selbe eignet sich spezs. Drogerie
oder ähnl. Geschalt. 9298

Ikchiersteinecsir. 11, sch. Laden
V»? und Lagerraum mit ob. ohne
Wohnung per sof. zu trat, Näh.
Mtib.. Part, rechts._ 4-46
isArchwatvacherstr. 6, an d. iimien-
v ii. Dotzhcimerstr., schöner gc.
Laden bill. zu verm._ 7586
Schwalbacherstr. 3 , 2, ein

schöner Laden mit Hinter zimmer
per 1. April zu verm. 438

Laden
mit Ladenzimmer per 1. April

zu vermiete«».
Näheres Wairamstr. 27 1. l. 86

»«ttebergasi .- 16, beste Kurtage
Eckladen mit 3 Schausesiern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel._ 9845
Eckhaus Webergaffe und

BüdingerstraßeLaden, Wob-
nung II. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch sür jedes
andere Geschäft Pass., aus ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

_ Weberqasse 56, 1. links.

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz' und Hellmundstr.
belege», aus sofort zu verm. Näb
daselbst im Eckladen. 9718

Wilhclmstraße8 großer
Lade» mit groß.Schaucrker,
anschließend vier Zimmer,
zusanunen ca. 200 czai. auch
Eingang vom Hose aus, per
1.Apr.07znvm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 605l

Wellritzstr. 18, Laden, 1 Schau-
senster mit darüberliegendem gr.
Zimmer aus 1. April zu verm.
Näh. Hlb._496

Westend st raste 32, Lade»,Was ch-
küche und Flaschenbierlellcr sof.
bill. zu vm. 9833

?)orkstratze4 1. t., ein Laden
, mit Wobn. zu verm._ .1443

Zielenring 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofoi
zu vermieten. 437
Näheres I. Stock

Dotzheim.
Lade» mit2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Txped d. Bl. 5932

Dotzyein«,
Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. do>. 8345

Gcschiifttilokale . J

Gutgehendes Kotonialw-
Geschäst mit schöner Einrichi.
u. eo. 2—3-Zimmer-Wohnunz
per sofort oder 1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Exp
d. Bl._ 9060

aLine gut gehende Bäckerei an
einen lüchiigen Bäcker zum

I. Mai zu vermieten. Näh. in
der Erp, d Bl._ 5344
C*>iir ruh. Geschäft passend. Raum.
O ca. 30 qm nebst 3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hanse, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeidstr. 81
Hon MH« A

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remise und Kutlerraum mit und
ohne Wohnung. Eleklr. Beleucht¬
ung) Näh. bei 663
Max Nöder, daselbst1. St . rechts.
(Schöner HofkeUcr . ca. 90

Q .-Mtr ., sehr kühl, s. Bier-,
Wein- od..Apselwei»lagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 5-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. April, cvent. später zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

'Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräu,»:
und gr. Keller ais Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. I. S>_ 8675
Bismarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d. Postamt 3
del. (mehr. Jahre von Weingcoß-
hanolung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Bureau, hpdr,
Faßaufzug, Gas, elektr. Licht.
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q .-M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Pik. 800, mit
Bureau Mk. 1l00. Näh. das.,
1. St . r ., od. Bleichgraße 41.
Bureau im Hose rechts. 9508

Bismarckring 3, Werkst, mit
Lagerraum, eveut'. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näb. Vdh H -Part . 9506

«gülowstr. 13, schöne geräumige
5 ? Werkst, od. Lager p. 1. April
1807 an ruh. Gcsch. zu verm
Eleklr. Anschluß, sowie Hof und
Torsahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch mitvermietet werden.

Näh, das. 3. Sr . lks. 2512

Bäckerei
nebst 2-Ziuunerwohn., Bülowstr.
Ecke Zietenring. zu verm. Näh.
Part., b. Guckclsberacr. 4606
Neubau Best, Dotzheimer-

ftraßc 28 , Mtlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werküalls-
räume, 6,b0)<ü,00 w, einteiiig-
u. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Näh. 23

_ Karlstraße S9, p. l.
Kaiser-Friedrich-Ring 86,2 .,

u. eigegpr elektr. Beleuchlungs«u.
Daiijpibeizungsanlag. im Betr.,
300 Q.-Mtr . gr. (10X30 Mtr.)
hoch, lustig, u. hell, viele Neben¬
räume, gr. Hof, Stallung usm.,
sehr geeignets. Seilerei, Schloffe-
rei, Waschanstalt, Sesscniabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt gc-
iegen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sof.
äußerst billig, ganz od geteilt,
zu verm., ev. zu verk. ',500

/̂ Lchöne große Lagerräume mit
Bureau, auch als Ber-

steigerungslokal sehr geignct. sofort
zu vermieten Klaremhalerstraße 4,
im Laden. 652
^H - °r,tzstr. 12, Hth, 4. Etage,

große Räume, für jedes
Geschäft od. als Werkstälte gceigi,.,
per 1. April zu vermieten, lltäh.
Laden. 8534
Ĉ tir Bureau od. Sprechzimmer'O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. 'Aus Wunsch möbl.
(auch ein;. Z.) 6757

Rbesnstraße 103, 1. Sk.
Horkstratze 29 Werkstatt, ca

70 Qmtr ., für jede» Betrieb
geeignet, ev. mit2 od. 3-Z.»
Wohn zu verm. 9956

| | Werkstätten etc . ij

Adelheidstr. 33 , Stb. pari.,
Zimmer zum Unterstellen von
Möbeln p. 1. 'April z vm. 378

Werkstälte
zu vermieten. Näh. Baubureau.
Adlerstraße4, 1. 7298
Adlerstraßr 33. Stallung für

2 Pferde, Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

lldlerftr. 65,
Stallung sstr 2 Pferde, Heu¬

stall. sowie Remise auf
1. April zu verm. 1557

^Fdoissatlec 3, Hlh. pari, ein
Bureau aus gleich zu ver¬

mieten 7001
Albrechtstraße 11, nächst dem

Haupibabnhof, ein großer Keller,
paffend für Weinhandlung, sos'
zu verm. 9486

Stallung für 2 Pferde, Wagrn-
remiseu. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten-
land billig zu verm. 9825
Bierstadtor Höhe, Grenzstr. 5,

»»I-Tismarckring 7, Lagerraum
'V per sofort oder 1. April
zu vermieten. 1253
Bleichstraße 14, Werltiatt mit

elektr. Moioranlagc n. Motor
sof. od. !vüt. zu verm. 9398

Bülowstraße 11. Sietfeuer mit
od. ohne Wohnung zu vermieten.

9782
Liallung sür 2 u. 3 Pferde und
ev Futterraum zu verm. 7472

Dovheimerstraße 18.
tfYilccacfcr, l '/s Morg., an der
n »' Aarstraße, zu verp. 7474

Dotzheimerstr 18. bei Tbon.

Lagerraum, BureauS Näheres
vart. I. 1164

Dotzheimerstratze 181 , Neub.
große Keller-Lagerräume und
Werkstätten sof zu vm. 9242

Drudeustr . 8 , helle Werkstatt
oder Lagerraum zu vermieieu.
llilih. 1. St . 9531

Gttvillerstr. 1, Part, r., Werk-
siait, Lagerrauil!, Bureau zu
vermieten. 9530

SLlloillcrftr 4 und Naucnlhalers
^ straße 14, ein gr. Flaschen-
bicrkeller zu vertnieten. Rähere-
Nauentbalerstr. 14, vart. 8646
Eltvillerstr. 18. schöner großer

Lagerraum als Werkst, zu ver¬
mieten. 9301

Fanlbrunnenstr. 8 schöne Helle
Werkst, auch Lagerraum z. vm.
Hof u. Torf vorhanden 1319

Helcnenstr. 24 , ein Flaschcn-
vierkellcrz» vermieten. 9016

ckSneisenaustr. 8 sind 3 Sout.-
'21 Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per->fof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1840
tftt nc '' cnaU|tr' ö äroge Lagerkell.
'i ' mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1817

Näh daselbst Part, links.
Gustav-AdolfstratzeS Stallung

sür 3 Pferde, Fuiterraum,
Remise und Flaschenbierkeller
sof. zu verm. 9519

Göbenstraßc 2 , schöne helle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh., part. r. 9707

ckLLöoenstr. 12, Ecke Werderftr.,
W 4 große, helle Lagerräume,
auch als Werkstälte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
vt., od Philippsbergstr. 13 4207
^Lerderuraße 26 ichöne Stallung

u. Remise, eo. 2-Zim -Wohn,
zu vermieten. 8463
Hermannstr. 13, l Werkstatt

per 1. April zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Konsum. 717
arisir. 32. 1. r., Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm. 7435

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherßr. 6.
bei Rossel. 6426

irchgaffe 11 kl. Werkstatt billig
zu verm. 7709

iiHlhologr. oder Maleratelier mit
7» Nebenräumeu zu verm. Näb.

Kirchgaffe 54, vart. 9470
'H^' erkstatt zu verm. monatlich

15 Mark 8349
Lehrstraß: 23, 1.

Lothringerstr. 8» Neubau des
Architeklen R . Sarg , sind
Stallungen, Werkstätten, Wohn,
von 1—3 Zim. auf 1. April
zu verm. Näb. Zietenring 2,
part. r._ 9279

Ludwigstr. 3 ist ein neuer stall
für mehrere Pferde nebst Woh».
auf 1. April oder früher z»
vermieten. 134

Mauritiusstrasse 10,
Weinkelter, auch als Lager¬
raum z» benutzen, zu verm.

373
Michelsberg 28 Stauungen,.

1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieten. 9604

Lagerrannr als Magazin oder
Werkstälte geeignet, zn verm.
Schwalbacherstr. 55. Näh bei
P. EnderS, Michelsberg 32. 945

Moritzstrasse 12,
große Lagerräume, auch als

Werkstälte geeignet, zum 1. April
zu verm. l255

Große und Helle Werkstätten
i>» Mittelbau für 1. April oder
später zu vermietest. 371
L. Schwenck, Müblgaffe 11.

^t - .erostr. 10, kleine Wertstarle
mit oder ohne 2.Zim.-W>

auf gleich od. später zu verm.
Näb. das. od. Moritzstr. 50. 7127
Nettelvcckstr. 8, Fla,aienmec-

keller für monatl. 10 M., sow.
Lagerkeller billig per sofort zu
vermieten. 114

— „- _ >,
70 Q.-Mtr., zu verm. 5319
_ Netlelbeckstr 12. 1, ,,
Rauenthalerstr. 8 Stallung für

2 Pferde, Fuiterraum u. Speich,
per sofort zu verm R. Mitt.,
bei Rortmann, part._ 1515

tzHZheingauerstr. 4 Bterkeller nitt
W « Wohn. N. 1. Et . r. 8460
^| Ji )emgcmer|lt. 8, Lagerraum u.
wl Werkstättc sofort oder später
zu vermicten._ 7908
HUZch.ingauerstr. 8, P . r., Lager
v »' platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunl, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steiuerstr., r.- verm._ 7099
OfJ -ljeingauerftt. 15, sch. trockene
114 Werkstärle u. Lagerräume
billig zu vermieten._ 2726
t̂ horzr., Ho, und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm . Noon-
straße6. 7759
HUIüdeSheimerstr. 23 (Neubau)
Ml  großer Wein - u . Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen,_ 15.24

StlWrtr. lt ...%
Flaichenbierbändler geeignet, zu
verm. N. Wellritzstr. 21. 76,8

edanpiatz 4, 2 Werkst., auch
als Lagerräume z. vm. 4605D

W? i'
erkstätte od. Lagerraum per

. ypril zu verm. 7982
_ öchwalbachcrstraße23.
/Scctobcn nr. .40 zum Einstell

von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainziiumer zum
1. April zu vermieten._ 6061
(̂ chiersteuiersrr. 22 Heiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näh. Vorderb. Part, links.

5chönbergftr. 6
an der Dotzheimer straße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen -

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), i» äußerst be>
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. jpät. zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

Qteiugasse 38 Stall für 1 auch
&  2 Pferde mit Wagenplatz , auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, zu trat, 7056

Waldstratze 90 , 1 ., Stallung
mit 3-Zimiiier-Wohn. zu verm.
Näb. daselbst1. r., oder Dotz-
beimerstr. 172 p. 8793

Schöner Lagerraum mir bc
sonderem Eingang von de
Straße billig zum 1. April zu
vermieten Näh. 660
Walramstraße32, bei Keller.

H»4ähe Hauptbahnbofgroße Helle
Soinerrainräume als Bureau

zu vermieten. 8489
_ Vielandstraße 1, p. l.

Werkstältem'l£ “
Wohnung zu vm. Näh. Westend»
üraße 20, part._ 6627

Stall, """KL'13
mit Heuboden, mit od. ohne gesch!.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
stiaße 19 7133

Uorkstraße 29 , Werkstatt, ca.
70 Qmtr ., für jed . Betrieb
geeignet, ev. mit 2 od. 3 Z,-
Wohn. zu verm. 7448

Sedanplatz 3, Werkstälte mit
Gas und elektr. Kraft auf gleich
oder s ater zu mm. _ 2:3

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neudau Scharnhorst-
siraße 9._ 5665
Walrainstr. 23 große Schwss:»

werkstäue mir Bor- u. Himer.
Hof, mit od. obne Wohn., auf
1. April zu vermieten. 367
Näh. im Laden

Die zur Zeit von der Speditions-Firma L- Retten-
mayer bewohnten Geschäftsräume, Rheiustrafre 21,
sind per 1. Oktober anderweit zu vermieten^

Näheres „Tannns -Hotel .̂ 1213

CTlovtfir 7, eine Werkstatt mit
oder ohtie Wohnung zu ver¬

mieten_ 6565
Horkstratze 21, Souierratn-R.

f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. lliäb. 1. Sk. I. 69

Horkstraße 31 , 2. i„ gr. belle
Lagerräume, 80 Q -Mtr., wf.
zu verm._ 386

ckLkroßer bellet Lagerraum, Part.
als Mötellagkr zum 1. April

zu vermieleii. 49t
Näb. V r̂kstr. 31.1. l.__

Zietenring 10 , 2. r., Werkst.
oder Lagerraum, 70 Q .-P!tr.
groß, billig ;u verm. 10>6

Zieterrring 10 , 2 r., gr. Helle
Werkstatt, auch paffend sür
Lagerraum, zu verm._ 1046

Zietenring 12, Wertstall und
Lagerraum sof. lillig zu verm.
Näh, beim Verwalter. 9086

Zimmermannstr. ij part.
Stallung sür 6 Pferde mit gr.
Futter- u. Wagenrauin zus. od.
geteilt zu verm. 9143

Pensionen.

Villa Gmiillsiim,
Emserstr, 15 u. 17. Telcf. 3613.

Familien-Peusion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäd.-r, vor;. Küche
Jede Diätform, 6800

Inns ii
Römerberg8. Römerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Bvrzügl. Biere (Schösser-
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geichästsreiseuden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh Rossel.

»

Doppel-Pony,
nicht unter 1,50 Aktr., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P . 330 an die Exp
b. Bl. 356

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Reutuch-
absölle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.25 Pik. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstraße 88.
Ankauf von Herreu-Kieidern und

SchuhwerkS
Sohlen uni»Hleck

sür Damenstiefel2.— bis 2 20,
für Herrensticfcl 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut
" ' ° ' , Michelsberg 26,

, Jaden. 1010

auS Nachlässen rc. rc.. Rehzehörne
u. Hirschgeweihe kaust sieiS zu nur
reellen Preisen 9818

Biickseumackerei. Bleickistr. 22.

Schreibtisch
nicht über 1 Mtr. lang, zu lausen
gesucht. Off. m. Preis unter
L. E. 833 an d. Epp. d. Bl. 833

Zwei gute, kräftige
Arbeitspferde

wegen Geschäftsaufgabesofort zu
verkaufen 1540

Ludwigstraße 15.
Hochs, illaffchühner u. tu.

engl. Psautauben, w. Brunner
Kröpfe zu verkauieu 1401

Friedrichstraße 14.
13 Stück schwere belgische

Hasen (LappiS), 2 u. 5 Ml. alt,
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verlausen 1156

Adierstr. 59, Htb., P. l.

Reelle Gsferte
(Stamm ©eifert) vor¬
jährige Selbstzucht, kein
unlaut. Wetlbew. w. St.
G. präm. aus der Berb.»
Ausstell. in St . Mainz
in der Selbstzuchlklaffe
den 3.EhrenPreis u. d.

große Silb. Medaille vom Verein
Deutscher Kanarienzüchler, sowie d.
5. Ehrenpreis in der allgemeinen
Klaffe. Sänger bewegen sich in ruh.
u. langen Türen, zum Preis von
15—30 M.. Weibchen4 Mk. 501

F. Etsholz, Römerberg 28
Schön stngende

Kanarienhähne
preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring25, bei 1288

Moog 2.
Kanarienhähne , reiner Sr.

Seifert, prima Sänger, zu verk.
802 Mührenberg,

Dotzbeimerür 69, pa t.
öflelu. zahme Stare stets o.

zu verkaufen 2633
Lehrstraße 12, Mtlb 1.

Guter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Echmiedetlistr. Kern. 9103

Ein gut Mi. Break
in verk. Kirchgaffe 56. 1376

wie neu, und leichte Fcderralle bill.
zu verk. Anzusehen, bezw. näheres
bei 1490
Trost, Blücherstr. 6. „Blücher".

zu verk Off. u. D. 1623 an die
Erp. d. Bl. erbeten. 1633

1 neues planierres Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732
_Dorkstr . 9, 1 l.

Schöner Wagen,
für alle Geschäfte poffcno, billig
zu verkaufen. An-.' ' Queneld-
straße, Torweg, bei Lackierer
Jurneau. 9466

gibt billig ab 8916
Jalod ' Gottfried, Grabenstraße 29.

Kinderwagen, tat neu, biu.
zu verkaufen 1337

5, Bah., 1. 1.
Gebr. eins. Bett,

Anrichte, Waschtisch und Füll-
ofeu zu verkaufen 810

Bleichstraße 23, 1. r
Obervett, 2 Kiffen, Iteil.

Matratze, neu, Diwan, Kldschr.,
Waschkom., Wäschemangelu. verich.
bill. abzug. Schwalbacherstr. 37, P.

1326

lauft man am besten 1386
Marktstr. 22 , 1., kein Laden

Tauft man am besten 1385
Marktffr . 22 , 1. , kein Laden.
Eine s. neue Bettst. (2ichs

ii. 1 Ämderb. bill. zu verk. 1625
_ Kapest enstraße 10, part.^ ')

2 Muschelbetten, SprnnO
3teii. Manr . und Seit f. 53 Ah
ku verkaufen 10054

Rauenthalerstr. 6, Part.
Fast neuer Schreibtisch

zu verkaufen 1619
Hermannstr. 19, 1, St . r.■*

Kontormöbel —früh. Wiezh^
Merallwarenfaörtk— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gelaust,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ei»
großer amerikanischerAktenschrank,
Kopiertischm. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr. Gehm. Gastwirt, i
Bleidenstadt.

Wegen

Umzug
billig zu verkaufen: .1 eichenes
Bett mit Sprungrahu«N und
Federbett, 1 größeres Kinderbett,
1 Garderobestünder, 1 Petroleum-
Kochapparat, 1 Frack, illustrime
Bücher, Gartenlaube. Kinder-
Druckerpreffe, Psesicrkorir 1357

'. IN i r.
Mtaiiigte WM
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschc.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tiiche, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Slrobsäcke, Äatr,
Deckb. u. Kissenu, bersch, spotrbiü,
zu verkaufen 10053
_ Rauenthalerstr. 6. patt.  ^Ottomane,
verstellbar, bill. zn verk. 5623

Jahustr . 8, Hth., p. r.

Esin großes Schrcibpult(B'kder-
mcicrstiel) zu verk. 7848

Bismarckring 35. 3, lks.
Gin wenig getr. Geyrock-

Anzng, nach Maß gearbeitet,
billig zu verkaufen. Näh. Well-
ritzstraße 33, Htb. 1._ 15 5

Ein noch re. getr. Shmoking
« . Frack billig zu verk. llkäh.
in d r Erp, d. Bl.  _ 1044

Klciöerbüftcn
in Stoff u Lackv. 3 50 an 1348
_ Albrechtstraße 36, 1 r.

wr Ein- und zweitürige
Kleiderschränke, Vertikos,
Waschkommode, Brandkiste,
Küchenschränke. Anrichte zu
verkaufen. 4t>3

Schreiner Thurn,
Schachtstratze 2I.

kaust man am besten 1387
Marktstr. 22 , 1., kein Lad.».,

_ .....
erster Fabriken, von Biese.
Ibach rc., von 2>0 2)!k. an zu
verkaufen. 604

König, Bisniarckring 16
Pianinos . wen. gejp., billig

zu verk. Wörthstraße1, bei 785
__ Urbas. ... .

1 Pmrrino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

8!ocnstraße6, 1. b
Nene Zither 10 m..

Mandoline, Klavier, Damenubr
unter Garantie bill, zu vk. 1170
_ Hermannstr. 12, 1. Sl.

Piano,
gebr., für 290 Mk. zu verk. 811

Bleichstr. 23. 1.
Gebrauchtes gut erhaltenes

zu kaufen gesucht. Offerten «n
Bureau Wartburg , Schwas
bacherstraße 35. Ib'18

Trompete, Geige zu verk.
gstücherstr. 8, 9. 1v08

gut erhaltenes Billard $
preisw. zu verkaufen. Näh.

Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Kast-l. Mainierstr. 36. 722v

Bleich tratze4, 1. St . r.̂.
Postkistchen zu baden. 8.4,

Zwei Vollgummi , 28
paffend sür Wulstfelgen, billig ih
verlausen. 911»

E Stößer, Hermannstraße 15.̂ ^
Rotzhaarzupsn,aschine billig

zu ve k. Lrau enstr. 4ll. 1. r. llo»
Garlenyättschen (Naturbolz)

und eine Partie alte Fenster j
zu verlausen.

Näheres Lagerplatz, Bertram-
straße 1._ - 4

Spezereieinricbt.,
Ladentheken lausen sie bill.. «e»
u. gebr., nur beste Arbeit

Marktstr. 12, bei Späth.



Nr. 8^

Der

Arveits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
r Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritius »!. 8
angeschlagen. Bon4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenl os
in unserer Expedition ver-

I abfolgt. lil

1. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

slucke
süchtiger , felbfl Anschläger und

Schlosser sucht Arbeit. Näh.
Seerobcuür. 27. Hth., 1. r . 7163
junger Mann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an die Exv.

d Bl. 6842
' Tüchtiger, ordenll., verheirateterKellner
sucht jiim 1. April oder später
Stellung im Restaurant. 3388

' Schröder . Remscheid,
. _ Nordstr. 38,_
Metzger, ledig, sucht irgend-

,reiche Beschäftigung 1084
Laiigg asse 13, 3,

"Jungcr ^Hausdiener . verh..
mit gMen Zeugn. sucht Stelle in
desserem Geschäft. Näh. Wellritz-
straffe 15, 2. rechts. 1534

Junges nnaby . Mädchen
sucht AuShilsstclle3—4 Wochen.

Näheres Schiersteinerstraffe l6,
Mtlb. Part, links. 1392

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenograpdie und
Maschinenschreiben. Näh. Platier-
stroße8. 9936

Eine Frau s. Nt. od. Lasen
u. B. zu putzen. Näh. 1409

Nöderstr. 3. Hib. 2. l.

Männliche Personen.

3um Besuche
der Bäcker- und Konditorei-Kulid-
schast, sowie Kolonialwarengesch.Stadtteisender
gegen Provision per sofort gesucht.

Offert, sub. N. N. 550 an die
Erp cd. d. Bl. 1517

Bauführer,
Vorarbeiter

Ulld

Zementarbeiter
werden von bedeutendem Beton-
und Eisenbeton -Bangeschäft
ür dauernd

gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und

»nspiüchen unter Nr . 2488 an
Haasenstein & Vogler A .-G.,
Frankfurt a. M . 8>/4

Tiieht. Eisendreher
Mf dauernd gesucht. 1437
Wiebadener Staniol- und Metall-

tapsel.Fabrik A . Flach,
Aarstraffe 3.

Schneider aff Woche jucht 1
Vchönborn, Bismarckring 96,
^ 1963

Vertrauensposten
®in an rege Tätigkeit ge¬

wähnter Mann, der kleine
Kaution stellen kann, find.i
sofort dauernde Anstellung
?ls E>nka,siereru. Verkäufer
ln einem alt eingesührten
Aädmaschinengeschäft. Off.
"Nt. CH. 1450 an die Exped.

Blattes. 1449

jj6. bei Max Röder , Abler-Nratze»9. ° 144.

TüchtigeJ -«.OberbauiL. .
' • Station Siietne Hand ges.
Wiederspahn und Schiffer,

Schlichterstraße 10. 1310 !

30 bis 60 tüchtige

gesucht. 1858
Adolf Tröster . K'llerstraße 16.

Tücht. Hosenschneider ges.
I . Riegler . Marktstr 10. 1527

Wochenschneider auf gl. ges.
Schwalbachcrstr. 37, B. 2. 1634

Ein Schneider gesucht 1633
_ Wellritzstraße 3,
Magazinier oder Posten als

Packer wiro von e. Mann mittl.
Alters sofort ges. Off. unter F.
B. 1641 an die Exped. d. Bl.
zu ri chten._ 1647

iüpii
Inkasso-, Verwalter-, Aussicht- od.
Verkäuferposten rc. sucht durchaus
zuverl. sol. Herr. Ansprüche be¬
scheiden, weil Nebeneinkommen.

Offert, u. H. O. 1415 an die
Exped, d. Bl._ 1619

Stadtkundiger Kutscher-
sosort gesucht 1615

Adelbcidsiraße9
Nücht ., tücht. Maschinist

sofort gesucht
Off. u. W. E. 1416 an die

Exped. d. Bl. 1613

Tapezierergehilfe
u. Lehrling fof gesucht 1608

Nikolasstraffe 4.

Tüchtigerliis
[für Erd» u. Oberbauarbeiten

gesucht. 1309
Wiederspahn und Scheffer,

Sch ichterstratze 10.

S . Knecht gemchr 1544
_ Fe.dstraße 15, Hth. v.

Junger kräft . Hansvnrsche
aesi Luiienstraffe 37. 1301

Ein zuverl. Bantechniker per
sos. od. !. April ges. Off. mit
Gehaltsansvr. unter A. M. an die
Erped. d. Bl _ 1373

Intelligenter, jg. Mann , w.
sich auch zum Besuch der Kund¬
schaft eignet, Per sos. als Haus¬
bursche ges. Näh. Scharnhorst-
flraße 28, 1, r . 1—3 Uhr mittags.

1390
Ein stadtkundigerFuhrmann

ges. Sedan str. 5. 1397
Schloffergehilse ges. 1394

Scbwalbacherstraße 35.
Ein Schnhmacherlehrling

gesucht. Ilöl
Sonnenberg , Talstraffe 16».

Maler lehrling
gesucht. Karl Hering u. Georg
Hartmann » Gustav-Ädolsstr. 7.
^_ 1220

Lackierer-
nn » Schildermalerlehrling

gesucht bei 1112
Friedrich Licht. Hellmundstr. 37.
Bäcker u. Konditorlehrling

gesucht. 1175
Hofbäckerei Berger, Bärenstr. 2.

Ein Lehrling sucht zu Ostern
Hch. Brodk, Spengler u. Jnstallat.,

Oranienstraße 24. 368
Schlosserleyrling gesucht N.

in d Erveo. d. Bl. 444
Schlofferlehrling ges V°rk-

straße 14. 9510
'Uchlofferlehrling ges. 51
_ Herrnmüblgasse 3.

Als Konditorlehrling
kann ein Sohn achtbarer Eltern
jetzt od. Ostern eimreten. 1360

KonditoreiE . Stemmler,
_ Biebrich. _

Friseur -Lehrling ~
zum 1. April gesucht. 1353

Sachs , Querfeldstr. 7.

Lehrling
gesucht.

1505
Drogerie Geipel,

Bleichffraße 7,

Lehrling
unter günstigen Bedingungen
aesucht. Jean Martin,
Herren-Konfektion und An¬

fertigung nach Maß,
Zanggafse 47. 1561

Braver Junge , in die Lehre
aegen Vergütung gesucht. 1333

H. Gelltpeiler,
Tapezierer u. Dekorateur,

_ Sckiarnborststr. 6.
Konditorlehrling

gesucht Jahnstraße 34 1042
Ei « Schreinerlehrjunge ge

sucht Schachtstraße 35. , 1079
Schlofferlehrling ges. 922

Lehrling
für Buchdrnckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1997

P . Plaum , Wiesbaden,
■_ Goctvcstraße 4._

Zu Oster « finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckteJungen
aus braver Familie als 1459

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Schriftmaler - und
Lackierer- Lehrling

gesucht 1412
Klarentbalerstraße 4.

H
zu Ostern ges. I . Wagner»
Friseur, Albrechtstraffe 22. 1496

Schlofferlehrling gesucht
Bülowstr.4,bei Psefscrmann. 1622

Listjunge.
' Suche für meinen zu Ostern

aus det Schule entlassencu krätt.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Müller, Burq-Schwalbach.

Lehrling g-.sucht Eisenwaren«
Handlung Diehl. Bleichstr. 2. 42

Tapeziererlehrling sucht
Möbelgeschäft I . Stiefvater,

Bismarckringl9. 9938

Lehrling
gcsucht. 822

C. Witzel, Michelsberg Sa.
Kolonial- und Materialwaren.

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Bau- und Kunstichiosserei,
Nbeinaauerstr. 17. 138

Malerlehrling sucht
Carl Siegmnnd,

1450 Rbeinaauerstraße14.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergasse 41. 539

Lehrling ans guter Famuie
sucht Schilds Zentral . Drogerie
Friedrichstr. 16. Wiesbaden. 9640

Scharnhorststr. 11,

Lehrling gesucht 4i
Drogerie Geipel, Bleichstr. 7.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Drelier
Kellner, Saal-, Zimmer-
Küfer
Feinmechaniker
Schlosser für Lau , Maschinen
Schmied
Schneider ans Woche
Stuh machcr
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneider-Lehrling
HcrrschaltSdiener
Hausdiener
Kolporteure
Silber- u Kupferpiltzr
Knchenburschen
Kutscher
Portier

Arbeit suchen:
Kausiuann. Kontor,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polierer
Spei gl r
Jnstlll iteure
Koch-9ehrling
Bureaugehüffe
Bureudiener
Hausdiener
Einkassierer
Geschäftsführer
Sekretäre für Hotels
Hotelbursch
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr _ _

Weidticiie Personen.

für beffere Tanten - und Bett¬
wäsche finden dauernde Be-
schäsligung.

G. H. Lngenbühl»

Für Herrschaften . Empf.
tücht. Dienstmädchenm g. Zeugn.

StellenvermittlungS-Bureau
Magda Glembowitzki, Wörth¬

straße 13, 2. l. 1516
Brav . , tücht. Mädchen in

bürgerlichen Haushalt ges. 1549
Dotzbeimcrstr. 97a, p.

Alleinmädchen , au» MonalS-
frau für 3 Std . vorm. ges.
1541 Schenckendorffstr. 4, p

Eine Ladnerin
per 1. März gesucht. 1380

MetzgereiW. A. Hees,
Nach:. M. Nicolai. Webcrqasse 38.

Junges nettes Mädchen zu
einem Kinde u. Hausarbeit f. ganz
oder tagsüber gesucht *379

Answartsra « od. Mädchen
für den ganzen Tag ges. 1398

Sckachtstr. 18. 1.
Für kleinen seinen Haus¬

halt ein tüchtiges

Mädchen,
welches kochenu. Hausarbeit ver¬
steht, zu sofortigem Eintritt gesucht.
Borzustellenv 12—2 u, 6—7 Uhr
Hotel Schützenbof. 1648

Gröl. Mädchen
f. allein in gute Stelle zu kleiner
Familie, wo Gelegenheit geboten,
Kochen u. Servieren zu lernen,
um später hohen Lohn zu verdien.,
gesucht. Angebot mit Lohnan¬
spruch nach Villa Luginsland,
Dotzheim. 1621
Ein tüchttges Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1624

Goethestraße8, 3.
,Tücht. Alleinmädchen

gesucht 1660
Rüdesüeimerstraße14.

Ein Mädchen für Küche und
Hausarb. gegen guten Lohn auf
sos. od. 1. März ges. Kochen nicht
unbedingt nötig. 1609

Bäckerei Boffong,
Kirchgasie 42a.

Ein saub. Mädchen v. 15 I.
zum Forttragen von Backwaren
lagsübcr ges. Bäckerei Boffong,
Kirchgasie 42a, 161o

Modes . L̂ehrmädchen ges.
Berta Koecher,

1551 Merostr. 3.

Zuarbeiterin
für Damenschnciderin ges. 1403

M. Knögel, Aorkstraße3. 2.
Fleißiges anständ. Mädchen,

welches kochen kann, z. 15. März
gesucht 1359

Klarenthalerstr. 5, 1. r.
Braves sauberes Mädchen

gesucht. 1327
Dotzheimerstr. 101. Nagel

Unrioc Angeh. 2. ArbeiterinInUllüU. u. Lebrmädch. ges.
1342 E. Walch , Sedanstr 4.

Zuarbettermnen
sofort dauernd ges. L. Schmitt,
Mauritiusstr. 3. 2. l. 1361

Znm Wecktragen w. je i and
ges. Rieblstr- 4. 1365

Ein sauberes fieitzigesMädchen
für Küche und Hausarbeit auf
sofort gesucht in Bäckerei (keine
Brödchen tragen) 1078

Moritzstraße8, Laden.
Ein Monatsmädchen

für morgens und nachmittags
zum 1. März gesucht 1063

Hcrrngartenstraße7. 1.
Lehrmädchen für Damen-

schneidcrei ges. von M . Knögel,
Poristraße 3 :0,'3

Eins . Mädchen ges. Wieland.
straße 4, part. l , nahe Kaiser-
Friedrich-Ring. 1298

Auf sosvrt 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u. Hausaroeit ges.
Pension Maraarelva. Wie-baden.

Tüchtiges Mädchen sos ges,
Oranienstr. 42, 1. l. 1137

Saubere Putzfrau gesucht
Kirchqajse7, 2. 1144
Lehrmädchen s. f. Damenjchneio.

gefucht. 963
Birnbaum, Karlstraße 8.

Suche
tüchtige Dieustmädchen bei hohem
Lohn in gute HcrrschaftShäuser.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellen vermitttungs-Bureali,

Wörthstr. 13 2. 1. 1138

lil! BiigelleMien
gesucht 7325

Rauentbalerstraße 18.

m nachmittags das Weißzeug-
nähen, Ausbessernu. Zuschneiden
erl. Helenenstr. 13, St >1. 1645

liifflnerniäililn, »Tn“:,s
Zeugnissen, welches gut servieren
kann, gesucht. 60fPension Oranienburg. Leb-rberg i

Braves williges Mädchen
gesucht Ervacherstr. 6, p. r . 688

Suche tüchtige Dienstmädchen
bei bohem Lohn in gute Herrich.»
Häuser. Frau Magda Glimbowitzki,

StellenvermittlungS Bureau,
Worthstr. 13. 2. l 1133

Jung . vrv. reinl. Mädchen dato
f. kl. Hausb. (Dame u. 1 j. Kind)
ges. Niederwaldstr. 1, 3. lks. 9052

.. dl.
in gute Stelle gegen hohen Lohn
gesucht. Vorzust. bei ^ 878
Fra u von Nommel, Stiitstr . 28.

~ Eine tüchtige Einlegerin
sofort gesucht, 1444

Buch- und Knnstdrnckerei
Imme , Norkstroße 4.

Monatsmädchen ges. 1414
Dotzheimerstraße 10. 2.

Jüngere Köchin u. desseres
Hausmädchen zum 1. März gesucht
Hnmboldtnr. 5. p. _ 1428

Ein Mädchen für die Küch-
res. Taunusstraße 15 1415

Reinl., zuverl. Alleinmädchen
hei gutem Lobn und guter Be¬
handlung gesucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen.

Näh. Schlachtbausstr. 13. 1507
Lehrmädchen für Schasten-

stepperei gep. Vergüt, ges. 1519
Heleuensir. 1, 2 Tr . l.

Aeltere Herrschastsköchin
bei hohem Lohn gesucht 1522

Frau Joseph Lauff,
Alwinenstr. 22.

Cürtlllidles Keim.
Herderstr. 31 , Part . I.,

Kiellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gcsucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u'
Alleinmädchen 401

-II.
I

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
II ersten und feinsten Häulcrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehall durch
das

Internationale
Zeutral-Plaziernngs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes ». ältest. Bureau

au« Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Slellenvermittlerin. 1847

Verfdiiederies

Aigretts , Reiher,
Paradiesvögel,

Fantasie u . Schmuckfed.
Spottbillig! ,

" ” lli
vlanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478f  eiedrichstratze 28,2.Stock.odistianen erhalten Extra-Rabatt.

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Psd. 8 Ps.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbohnen Psd. 25 Pf.
Rheingauer ZwelschennmS

Psd. 25 Ps-
10 Pfd.-Eimer 2.20 Mk..
25 Psd.-Eimer 4.75 Mk.

Sardinen Psd. 40 Pf
Heringe Stück 5 n 6 Pf.
Zitronen Stück 5 Pf.

offeriert
Altstadtkonsnm,

Inh . €arl Ziss , 1305
31 Metzzergasse 31, Neubau,

nächst der Goidgasse._
Am 27. er. ist von Bahnhof üb.

Rbeinstr., Schwalbacherstr. n. der
Walramstr. ein

weisser Kinderpelz
(Matrosenfasion) rerwren worden.
Abzugeben gegen Belohn, 1Z30

UMÜ..UN

II“ »» >»»!
U. 8. W

als:
Schranke , Vertikos,

Nachtschränke,
Betten , Büfetts,
Salonschränke,
Tische , Stühle

3 m.
Elegantere
komplette

Einrichtungen
unter kulantesten

Bedingungen.
14401

beste Qualität

Wienu. Refttir
billigstpH. Krämer,

«etzgergaffc 27 und Kll.
Langgaffc 5 . 5832

t'd 2079, Sei. 2079.

Neste
sehr billig.

üus Bernstein,
Kirehgssse 54.

Die bekannten

Goodyear-
weltstiesel

in Boxcalf und Rabmen-Arbeits-
Stiefel für Herren und Damen in
vcrsch. FasiooS u. divers. Lorten'
Boxcals-, Ehevreaux- und Wlchs-
leder»Stiesel,sür Herren, Damen u,

Kinder kaust man am billigsten
Kur Marktstr. 22,1.

Kein Lade» 9837
Tel. 1894. Tel. 1894.



WiesvaSenek Generak-Anzel̂ er.

Für jede Figur empfehle in Riesen-Atiswahl

schwarze Hosen , Weste » , schwarze und weisse , in
Tuch , Kammgarn , Pikee n . Seide,

in allen Qualitäten und Preislagen.
Anfertigung nach Maas in 10 Stunden.

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

4L Kirehgasse 42
2093 Telephon 2093.

Vereinigt: Badewanne,ßadeufen,Zin]i:.er}!2iZ!ina
sowie kaltefcwarme Brausevomcrstung

in einem Gegenstände ._ |

MWMWMMsMMM

üziich gexhübtimJtt'4Auslände^ .8

Badewa nr\e  mit direkte rGasheizun
' und um d ie Wan rie gef i» hrten Heizkanaie n

Kleider^
schränke,

Vertikows,
Trumeaux,
Küchen¬
schränke.

Ludw.

Marx&Co
LS Michels-

berg 23,

1. M-rz IM? 2. Jahrgang.

-c:i
"O

945 5

V0«
8975

größtem

Lin Rätsel
für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollossale Posten

Henidenflanclle, Bettzeugc,
Bettkattune, Biber-Bettücher,
lnncneBettücher.Normalhemden

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Betifedern und
and. mehr im Jnvcntnr-

Ansverkanf
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbogengassc 2.

Reklame!
Zwilchen Germania - Brauerei und Knpfer-

nnhle bis znr neuen Brücke sind

große holzschilder
lufgestellt und für Reklame billig zu vermieten.

Näheres: BSgeisMLg , ßHldeMllltt
Friedrichstr. U. 1087

Mainzer rBI , iB
ftchuli-
Bazar

Marktstpasse li.
Inventur-

9 Räuniungs verkauf > 1053

liefert in Fuhren und Säckdn frei ins Haus

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427

Telephon Nr, 13. Balmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Atelier für Zahnoperation, künstlich? Zähne
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigton Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt. _ _

Tel . No . 168. (vorm . Albert Frank ), Tel . No. 168. .
ontoru . Lager : Wotzlieimerstr . , neben GüterbalmhofWest.

1513

Aug . Konz,
llheinbliekstrasso 10.

Telephon 2325. «024

Neue bosti.pflaumen psö. 20 u. 30 Pf.
Neue Bordeauz -Pflanuren Pfd . 10 »». 30 Pf.

ISetr. Kirschen und Mirabelle »»
„ Ringiipfel und Bolnapscl , Prünellen.

Gem.-Slndeln Pfd . 32 , 20 bis 70 Pf.
Brnchmaccaroni Pfd . 20 u . SO Pf .. Stange,ruraccaroni

Pfd . 35 - 70 Pf.
(«rabe«»stras;e 3. F . Scliaab , Grabenstratze 3.

Empschle meine vorzügliche Kaffee,nischunz Pfund Alk. 1.20, 42/207

Litte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin -befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze. *=S£ 3P
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An-*
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
Zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

lieftm 9 Dentist, 3543
Fried riehst »-. 50 I . Fg ;. ,uahe der Infanteriekaserno . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Vo . 8118 . “aö»

Sie stade«
die preiswürdigstenHerren *n.

Knaben*
Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
iienesten Mustern, sowie eine grog«
Partie Hosen, für jeden Straf 5E“
eignet, um» Preise von SWf. 2,o°_
4, 6, 8, früherer Ladenpreis dtr-
felb. nahezud Doppelte, bei 9--̂8 »nckel , Marktstrasre 2»,*•

(fein Laden.) Tel 1894

Aaiser-, 8chW-,
Rohrplatten - und

«upee-Uoffer
findet man in größter Auswahl 32

billigsten Preisen 1“®
Marktstr . 22 . 1.. kein?<&*
Baum -, Rosen-, Kordon - «;

Himbeer -Psähte ■
empfiehltL. Debus , Äneiser»
straüe5 1. ^

SchuHwarenHaus FIIMZ KEMTRUP , MichelsbergI
r JnVentUr-AUSVerkQUl teUroeife bis 50%Preisermäßigung.



Erscheint täglich. iCOUrtbni » Telephon Nr. *9*
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8«

Nr . 51 Freitag , den 1 . März 1807. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 1. März 1807,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Einführung des neuen Tarifs für Kehrichtabsuhr.

Ber . F .-A.
2. Projekt betr . den Neubau des Adlerbades , veranschlagt

auf die Summe von 2 766 OM A.  Ber . B .-A.
i 3. Beschaffung von Teppichen für das neue Kurhaus . Ber.

B .-A.
; 4. Projekt betr . die Anlage einer Bootsstation im Kurhaus-

wciher . Kosten 1700 A. Ber . B .-A.
5. Erweiterung und Verbesserung der Kehrichtverbrennungs¬

anstalt , veranschlagt auf die Summe von 43 OM A.  Ber.
; B .-A.

6. Umbau des Pferdestallcs der Feuerwache . Kosten 10 OM
Mark . Ber . B .-A.

; 7. Wanderung des Fluchtlinienplanes der verlängerten © ■
lerstraße . Ber . B .-A.

8. Verkauf einer Feldwegfläche Ecke Hailgarter - und Rauen-
tnlerstraße . Ber . F .-Ä.

9. Verkauf einer Grundfläche an der Lanzstraße . Ber . F .-A.
10. Bauliche Aenderungen im Neroberggebäude . Kosten 440

Mark , vorgesehen im Etat für 1907 . Ber . F .-A . .
11. Instandsetzung der Außenseiten des Mnseumsgcbäudes.

Kosten 18M Mark , desgleichen Ber . F .-A.
12. Beschaffung von Pferd und Geschirr , sowie <6 Wagen für

die städt . Gärtnerei . Kosten 2250 A, desgleichen . Ber.
F .-A.

13. Antrag des Magistrats auf Erteilung der Zustimmung zu
einer neuen Fassung der Umsatzsteuerordnung . Ber . F .-A.

14. Umwandlung zweier Bureauasfistentenstellen in Sekretär-
stellen . Ber . O .°A. . -

15. Neuwahl des Stcuerausschusses für die Veranlagung der
Gemeinde -Einkommensteuc ^ . Ber . W .-A.

16. desgl . eines Schiedsmanns und eines Stellvertreters für
den I . Bezirk . Ber . W .-A.

17. Feststellung der Jahresrcchnungen der städt . Sonderver-
waltungen für das Rechnungsjahr 1905 . Ber . R . Pr .-A.

18. Antrag des Stadtverordneten Baumbach : "Die Stadtver-
ordnetcn -Versammlung möge beschließen , daß die Akzise
für frisches Fleisch herabgesetzt wird ."

19. Nachbewilligung von 510 A  zur Beschaffung von sieben
Wärmeschränken für das städtische Krankenhaus.

20. Projekt betr . Herstellung des Heizrohrkanals der städt.
Krankeichauserweiterungsbauten , veranschlagt auf die
Summe von 53 230 A.

21. Beschaffung von vier Waschmaschinen für das städt . .Kran¬
kenhaus.

22. desgl . von 34 Handseuerlöschapparaten für dasselbe.
33. Nachbewilligung von 4400 A ' füi Verbesserungen bei dem

Neubau der Desinfektivnsanlage des städt . Krankenhauses.
24. Vorlage der Abrechnung über den Um - und Erweiterungs¬

bau des Paulinenschlößchens zwecks Benutzung als Kur-
, Hausprovisorium . Kostenüberschreitung 11618,61 A.
25. Erneuerung des Oelfarbcnanstrichs der Fenster des Nero-

berggebäudes . Kosten 1680 A.
26. Verkauf eines städt . Bauplatzes an der Goebenstraße auf

grund stattgehabter Versteigerung.
; 27. desgl . des Grundstücks Schwalbacherstraße Nr . 8. (Kanal-

bauhof .s — Hierzu ein Gesuch von Anliegern um Versa¬
gung der Zuschlagserteilung.
Wiesbaden , den 26 . Februar 1907.

Der Vorsitzende
__ der Stadtverordneten -Bersammluug

Bekanntmachung.
v,„ Die Lieferung Der nachbezeichneten Wirtschastsbedürfnisse
tur das Armenarbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1907
ms ZI . März 1908 soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13

Rathauses zur Einsicht au 'fliegendeo Bedingungen im
.^ ubmissionswcge vergeben werden.
. 1- Ochsenfleisch 1°. Qual . 2 ., ger . Dörrfleisch 3 . Nieren-

4 . Wurstsett , 5 . Kaffee , 6 . Zichorien , 7 . Erbsen,
-Amen,  9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl , 11 . Hafergrütze,

Rudeln , 13 . Reis , 14 . Gricsmehl , 15 . Graupen,
6 . Zucker , 17 . Salz , 18 . Pfeffer , 19 . Salatöl , 20 . Rüben-

5>’“:ut' 21 . Wichse. 22 . Ofenschwärze , 23 . Harzscife,
Kernseife , 25 . Schrnierseife , 26 . Stcarinlichtc , 27 . Streich-

^izer , ZK. Soda , 29 Pntzpomade , 30 . Petroleum und
01 ■ Nelken.

P diefcrungslustige werden aufgcfordert , ihre Offenen
's spätestens Dienstag , den 5 . Marz er -, vor¬

mittags 10 Uhr , im Nathause , Zimmer Skr. 13,
Meben , woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
Ichienener Submittenten eröffnet werden,

m Von den unter 5 bis 31 bezeichnten Waren sind
Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1907. 10062
Der Magistrat , Armenverwaltnng.

1. bei 13 mm . lichtem Rohrdnrchmesser
2. bei 20 mm . lichtem Rohrdurchmesser
3. bei 25 mm . lichtem Rohrdurchmesser
4. bei 80 mm . lichtem Rohrdurchmesser
5. bei 38 mm . lichtem Rohrdurchmeffer
6. bei 50 mm . lichtem Rohrdurchmeffer
7. über 50 mm . lichtem Rohrdurchmeffer

Gehühren -Ovdnung
für die

Benutzung der städtischen Wasserwerke zu
Wiesbaden.

(Veröffentlicht vom Magistrat am 28. Mai 1904 im Amtsb . att
. Nr . 126 .j

Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli
1893 und des Beschlusses der Stadtverordneten -Versammlung
vom 25. März 1904 wird folgende Ordnung erlassen:

8 1.
Wassergeld.

Für die Entnahme von Wasser aus der städtischen Wasser¬
leitung sTrinkwasser » und Nutzwasserleitung ) werden Gebühren

erhoben und zwar für einen Kubikmeter Wasser — einerlei , ob
Trink - oder Nutzwasscr — 30 Pfennige.

8 2.
Prüfung von Wassermessern.

Die Gebühr für eine auf Antrag des Grundstückseigen¬
tümers vorgenommene Prüfung eines Wassermessers beträgt:

bei 13 bis 20 mm lichte Weite der Zuleitung 3 Mark
25 mm „ „ „ „ ö

„ 30 bis 50 mm „ „ „ 10 „
„ mehr als 50 mm „ „ „ ,, 15 „

Diese Gebühr kommt nicht zur Erhebung , wenn die Prüfung
ergibt , daß der Wassermesser mehr als 5 Proz . von der Rich¬
tigkeit abweicht.

§3.
Absperrung und Wiedereröffnung von Hausleitungen.
Für die auf Antrag des Grundstückseigentümers vorge-

nommenc Absperrung und Wiedereröffnung einer Hausleitung
ist eine Gebühr von je A  2 .— zu entrichten.

• § 4.
Prüfungen von Hausleituugeu.

Für die auf Antrag des Grundstückckseigentümers vorge¬
nommene Prüfung einer Hausleitung ist eine Gebühr von
A 3,— zu entrichten. «

8 5,
Brnutznug der Wassermeffer . ^

Die Benutzung eines  Wassermessers der Trinkwasserlei¬
tung und eines  Wassermessers der Nntzwasserleitung ist ge¬
bührenfrei.

Für die Benutzung jedes weiteren Wassermessers der Trink¬
wasser - und Nutzwasser -Leitung ist eine Gebühr zu entrichten,
deren Höhe sich nach dem von der Wasserwerksverwaltung zu
bestimmenden lichten Rohrdurchmeffer wie folgt bcmißt:

40 $ pro Monat.
50 $ pro Monat.
60 <$. pro Monat.
70 Z. pro Monat.
80 A pro Monat.

IM $ pro Monat.
120 $ pro Monat . ,

Jeder angefangeneAls Monat gilt der Kalendermonat.
Monat wird für voll gerechnet.

8 6.
Einrichtungskosten.

Die Zweigleitung vom Hauptrohr der städtischen Wasserlei¬
tung (Trinkwasser - und Nutzwasser -Leitungj bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten der Wasserwerksverwaltung
von dieser gelegt.

Der übrige Teil der Wasserleitung von der Grenze des
Privatgrundstückcs bis zum Aufstellungsort des Wasscrmessers
einschließlich des Waffermessers und der Anbringung be3 Pri-
vatabstellhahns wird auf Kosten des Grundstückseigentümers
von der Wasserwerksverwaltung hergestellt.

Wird in ein und dasselbe Grundstück eine weitere Trink-
oder Nntzwasserleitung eingeführt oder wird die gewünschte
Leitung nur zu einem vorübergehenden Zwecke gelegt , so hat der
Grundstückseigentümer außer den in Absatz 2 aufgesührten Ko¬
sten auch die Kosten der Leitung vom Hauptrohr der städtischen
Wasserleitung ab bis zur Grenze des Privatgrundstückes zu
tragen.

Für die auf Kosten des Grundstückseigentümers ausgeführ¬
ten Arbeiten wird alljährlich von dem Magistrat ein Kostentarif
aufgestellt.

8 7.
Die nach 8 6 von dem Grundstückseigentümer zu zahleuden

Beträge gelten als öffentliche Gemeindeabgaben und unterliegen
ebenso wie die nach dieser Ordnung zu zahlenden Gebühren
der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren.

8 8.
Fälligkeit der Gebühren.

Die Gebühren für die Entnahme von Wasser und für die
Benutzung der Wassermesser (§ 1 und 5) sind monatlich nach¬
träglich , diejenigen auf Grund der §§ 2, 3, 4 und 6 sind sofort
nach Vornahme der betreffenden Leistungen zu zahlen.

8 9.
Person des Zahlungspflichtigen.

Verpflichtet zur Zahlung der nach § 1—7 der Gebührenord,
nung zu zahlenden Gebühren und Beträge sind die Eigentümer
der an die städtische Wasserleitung angeschlossenen Grundstücke.
Tie Abrechnung findet nur nach dem Hauptmesser statt.

Mehrere Miteigentümer ein und desselben Grundstückes
haften als Gesamtschuldner.

fl 10.
Di ese Gebührenordnung tritt am 1. April 1904 in Kraft .-
Wiesbaden , den 2. April 1904.

Der Magi st rat:  gez . von Jbell.
Genehmigt . 1131
Wiesbaden , den 19. Mai 1904.

Der Bezirksausschuß:  gez . Linz.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für die
Zeit vom 1. April 1907 bis 31 .März1908 soll vergeben werden.

Angebme versiegelt , mit der Aufschrift „Lieferung
dev Schuhe für die Stadtarmen ' sind bis

Samstag , de » 2 . März er .»
vormittags Iv Uhr,

im Rathause , Zimmer No . II , einzureichen , wo dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten von sämt¬
lichen Schuhsorten , die geliefert werden sollen , ein Paar
vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen , aus welchen auch die ver¬
langten Schuhsorten zu ersehen sind , liegen in Zimmer
No . 11 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1907.
861 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung . ,

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmcn , für

die Zeit vom 1. April 1907 bis 31 . März 1998 , soll ver¬
geben werden.

Angebote , versiegelt , mit der Aufschrift „Lieferung
der Schuhe für die Stadtarmen " sind bis Samstag»
den 2 . März er -, vormittags Iv Uhr , im Rathause,
Zimmer Nr . 12 cinzureichen , wo dieselben alsdann in Gegen¬
wart etwa erscheinender Bewerber eröffnet werden.

Zu diesem Termin haben die Bewerber von sämtlichen
Schuhsorten , die geliefert werden sollen , ein Paar vorzu-
legen.

Die Lieferungsbedingungen , aus welchen auch die ver«
langten Schuhsortcn zu ersehen sind , liegen im Zimmer
Nr . 12 von heute ab zur Einsicht offen . 1097

Wiesbaden , den 21.  Februar 1907.
_ Der Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Büglerin Auguste Hilgc -, geboren am 14 . Februar

1879 zu Wiesbaden , zuletzt Hermannstr . Nr . 14 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe ckrrs
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1907 . 1398

_ Der Magistrat , — Armen -Berwaltnng.
Lieferung von Kolonialwaren für das städtische

Krankeuhans Wiesbaoen.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus für

die Zeit vom 1. April 1907 bis 31 . März 1908 erforder¬
lichen Kolonialwaren re . soll nach Maßgabe der ans unserem
Bureau offen liegende » Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , mit der Auf¬
schrift „ Offerte für Kolonialwaren " versehen bis 8 . März
1807 , vormittags II Uhr , bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf . bei

unserer Kasse bezogen werden . 245
Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.

__ Stä t Krauk - nbaus
Lieferung von Milch für das städtische Kranken«

Hans Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1907 bis 31 , März 1908 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nach Maßgabe der aus unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift „ Offerte für Milch " sind
postmüßig versiegelt bis 4 . März 1807 , vormittags
11 Uhr , bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berück?
sichtigung.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.
248_ Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Bier nuv <Sis für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1907 bis 31 . März 1908 erforder¬
lichen Lagerbieres Hell und dunkel ) ca . 40 000 Flaschen und
Kulmbacher Bieres ca . 4000 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr . enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf Natur«

und Kunsteis ( 8 — 10 Zentner täglich ) cinzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 5 Monate

vergeben . ( 1. April bis 31 . August ) .
Angebote sind in vorgeschriebener Form postmäßig ver«

sieoelt und mit der Aufschrift „ Offerte für Bier und Eis"
versehen , bis 6 . März , vormittags 11 Uhr , bei unS
einzureichen . Später eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt . > 247

Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.
Städt . Krairkenhans.
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! Bekanntmachung.
Montag , den 4. März d. Js . vormittags,

soll im Distrikt O. Vahnholz , folgendes Holz öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1. 202 Rmtr buchen Scheit
2. 15 - - Prügel.
3. 1703 buchen Wellen.
Ans Verlangen Kreditbewilligung brs

1. September 1907.
Zusammenkunft , vormittags 10 Uhr vor dem

Neroberg -Restaurant . 14*
Wiesbaden,  den 26. Februar 1907.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Samstag , den 2. März d. Js . nachmittags,
sollen ln den Distrikten „Geisherk , Kohlheck n . Gehrn
folgendes Holz öffentlich meistbietend versteigert
werden . .

1. 8 Lärchen -Stämme zusammen1.50 Festmeter.
2. 4 * Stangen 1. Klaffe.
3. 35 „ * 3 . „
4. 25 buchen Wellen
5. 6 Rmtr . buchen Prügel.
Auf Verlange » Kreditbewillignng bis

A. September d. Js.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr , ober¬

halb der Klostermnhle . auf dem Wege nach der
Fasanerie und um 5 Uhr vor Kloster Klarental.

Wiesbaden, den 26. Februar 1907.
Der Magistrat.

, Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung wird zum 1. April

ds. Js . ein tüchtiger Bnreanhilssarbeiter (guter Rechner)
nicht unter 21 Jahren alt, gesucht. Bewerbungen mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften und GehaltSansprüchen sind bis z»m
10. März cr. einzureichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1907.
1406 Die Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.
" “ Bekanntmachung

Die Lieferung der Armensärge für die Zeit vom
l . April 1907 bis 31 . März 1910 soll im Verdingungs-
ivege vergeben werden.

Angebote, ordnungsmäßig verschlosieu, mit der. uus-
schrist „Angebote auf Lieferung der Armensärge"
sind bis MNtwoch , de» 6 . März 1907 , vorunttagS
1V Uhr, im Rathause, Ziinmer Nr. 12 einzureichen, wo
sie alsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber er¬
öffnet werden. . _ 10

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Jix.  12
von heute ab zur Einsicht offen. " 89

Wiesbaden, den 25. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltiing.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschasts

bedürfnifse für den städtischen Volkskindergarten,
Gustav-Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, soll nach Maßgabe der im
Rathause, Ziinmer Nr. - 12, zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen, im Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2.  Wurst , 3. Nierenfett, 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot, 6. Weißbrot und Brötchen, 7. Kaffee,
gebrannt, 8. Erbsen, 9. Linsen, 10 Bohnen, 11 Gerste,
12. Weizenmehl, 13. Hafergrütze, 14. Haferflocken,
15. Gemüse-Nudeln, 16. Faden-Nudeln, 17. Reis,
18. Griesmehl (gelb und weiß), 19. Graupen,
20. Würfelzucker, 21. Gemahl. Zucker, 22. Pflaumen,
23. Vollmilch, 24. Tafel- und Kochbntter, 25. Salz,
26. Essig, 27. Salatöl, 28. Harzfeife, 29. Kernseife,
30. Schmierseife, 31. Stearinlichte, 32 Zündhölzer,
33. Soda, 34 . Putzpomade, 35. Petroleum und
36. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis spätestens Montag » den 4. März er ., vormittags
10 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 12, abzugeben, woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden.

Von den unter pos. 5 bis 22 und 25 bis 36 bezeich¬
nten Waren sind Proben beizufügen. 1316

Wiesbaden, den 21. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung,

Lieferungen von Verbandstoffen für das stadt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1907 bis
31. März 1908 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
ca. 400 Stck. gute Bindengaze
ca. 400 Stck. Tnpsergaze
ca. 500 Kg. weiße Watte
ca. 700 Kg. gelbe Watte
ca. 30 Stck. Stärkegaze
ca. 150 m Flanell
ca. 200 Kg. Zellstoffwatte(in Tafeln)
ca. 150 m Billrvt-Battist
ca. 100 m Gummituch

HahN'sche und Bender'schc Binde» nach Bedarf.
‘ Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedaris kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor» die einzelnen Sorten unter
zwei Lieferanten zu verteilen.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Verbandstoffe" versehen und Proben, sind bis
znm 0. März 1997 . vormittags 11 Nhr . bei uns
einzureichen. .

Spater eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1907.

523 Städtisches Krankenhaus.

Bckaummachuug.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Kleidungs¬

stücke, Wäschegegenstände , schuhe , Küchen-,
Garten und Landwirtschastsgerätschaften für das
städtische Armenarbeitshaus hier, für die Zeit voni 1. Avril
1907 bi§ 31. März 1908, wll nach Maßgabe der tm
Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur Einsicht auflicgendcn
Bedingungen und Muster im Snbmifsionswege an hier wohn¬
hafte Unternehmer vergeben werden.

1 50 m baumwoll. Bcttuchbiebcr. 2. lOO m Druck¬
stoff für Frauenkleidcr. 3. 120 m Kalmuck für Frauen-
untcrröcke. 4. 100 w Halbleinen für Männer- u. Frauen¬
schürzen 5. 50 w Madepolam. weiß 6. 50 m baumwoll.
Bieber, rot. 7. 150 m baumwoll. Bieber, gestreift, für
Männcrhemden. 8. 100 w baumwoll. Bieber, rot, für
Frauenhemden. 9. 60 w desgleichen für Kinderhemden.
10. 50 m desgleichen für Kindernnrerhosen. 11. 40 m
Bettbarchent. 12. 100 m Kleiderfutter. 13. 24 Stck. fert.
Unterjäckchen für Frauen. 14. 21 Stck. fertige halbleinene
blaue Jacken für Männer. 15. 36 Stck. fertige baumwoll.
Unterhosen für Männer. 16. 35 kg  graue Strickwolle,
fünfteilig. 17. 48 Pfd. Bettfedern. 18. 50 Stck. fertige
Strohfäckc. 19. 200m Putzlcinenstoff. 20. 66 Paar Holzschnhe,
offen. 21. 24 Paar Holzschuhe, gcschloss. 22. l2PaarHalb-
fchuhef. Frauen. 23. 12 Paar Halbschuh- f. Männer. 24. 100
Paar Hausschuhe, Schlappen, für Frauen und Männer,
25. 24 Paar Pantoffeln für Frauen. 26. 12 Paar Pan¬
toffeln für Kinder. 27. 12 Paar Schuhe für Kinder.
28. 6 Kohlenfüller, 29. 12 Kehrichtfchaufeln. 30. 13
Kohlenlöffel. 31. 50 Nachttöpfe— emailliert̂— 32. I
Kochtopf— groß, verzinkt mit Deckel. — 33. 3 Schleim¬
töpfe — emailliert —. 34. 3 Auöschvpflöffel groß •
35. 3 Schaumlöffel — groß —. 36. 1 Schraubstock
für Schlosser—. 37. 4 Flachkärste. 38. 4 Grabschippcn.
39. 4 Rechen — von Eisen —. 40. 4 Rechen— von
Holz — und 41. 4 Handbeile.

Interessenten werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten
bis spätestens Donnerstag , den 7, März er ., vor¬
mittags 1« Uhr , im Rathanse , Zimmer Nr . 13,
einzureichen, woselbst dieselben in Gegenivart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1907.
933  Der Magistrat — Arinenverwaltung.

BcrbtugilUt,.
Das Liefern und AnisteUe » von Kücheomöbel

(LvS I —V) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
unter Wiesbadener Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden(9 - 12 und 3- 6 Uhr) auf dem Baubüro
cingesehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich^ Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung von 50 Pfg. für
je 1 Los bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 7 . März 1907,

mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Bevollmächtigten'

Nur die mit dem vorgeschriebenen Verdingungssormular
versehenen Angebote werden bei der Zrischlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Februar 1907. 13i0

Dis Banleitung für den Kurhans -Nenbau.
PcrSiugung. »

Die Herstellung dei schmiedeeisernen Einfriedig)
«Ng — Los 1 und 2 — auf der Stützmauer (Südseite-
der Riederbergschule Hierselbst soll im Wege der öffenl
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städtischen Hoch-
banamt Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr 9, eingesehen,
die Angebotsnnterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden. „

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A Ada
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag den 2 . März 1907,
vormittags 10 ' |2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Niir die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1907.

1299_ Städtisches .Hochbauamt.
Ferienordnung der städtischen Volks - nnd

Mittelschulen für das Schuljahr 1907.
i . Osterferien:

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 26. März.
Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den 9. April.

2 Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 18. Mül.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 27. Mai.

3. Sommerferien:
Schluß des llnterrichts: Samstag, den 20. Just.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 19. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 5. Oktober-
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 14. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts: Montag, den 23. Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den7. Januar 1908.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1907.

1549  Müller » Schulinspektor.

Eine Wirtschafterin
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden für sofort oder
spätestens den 1. Juni 1907 gesucht.

Nur solche Personen, welche bereits einem großen Kuchen»
betriebe(ca. 500 Personen sind täglich zu verpflegen) mit
Erfolg vorgestanden haben, wollen sich unter Einsendung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes und evtl. Zeugnifse
sowie unter Angabe der Gehaltsansprüchc an die unterzeich- |
riete Verwaltung wenden. . 152°

Freie Beköstigung und Wohnung(2 Zimmer) m der
Anstalt. r„. . ,

Stad t Krankenhaus Wiesbaden. __
Lieferung von Backwaren und Mehl für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in j

der Zeit . vom 1.' April 1907 bis 31. März 1908 er»
forderlich werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot,
Brötchen, Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl, soll nach -
Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegenden Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung an 3
Lieferanten zu gleichen Teilen vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aufichnft
„Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis
7. März 1907, vormittags 11 Uhr » bei uns ein¬
zureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

246 _ Städtisches Krankenhaus.
Lieferungv Seifen , Soda,Stärken . Stearinkerzen

für das städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener.

Kernfeste, Harzseife, Schmierseife, Mandelseife, Kristallsoda,
Amoniaksoda, Reisstärke, Hoffmannsstärke und Stearinkerzen '
für das städt. Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1907
bis 31. März 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. .

Lieferungsbedingungen sind auf unserem Bureau einzu¬
sehen. Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Seisen re." siud bis 5 . März 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr, bei uns einzureichen. Später eingehende
Angebote werden nicht berücksichtigt. 252 j

Wiesbaden, den 12. Februar 1907.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Eisen - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaille¬
waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 190? bis 31. März 1908 soll nach Maßgabe der
auf unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebots postmätzig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Eisen- und Emaillewaren" versehen, sind bis
5. März 1907 . vormittags 11 Uhr , bei uns einzu-
reichen. , .

Später eingehende Angebote werden nicht beruck>rchtigt«
Wiesbaden, den 12. Februar 1907. 251 r

_ Städt Krankenhaus . 11
Lieferung von ArmenfärgeN für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 190? bis 31. März 1908 erfvder-
ichen Armensärgen soll im Wege der öffentl. Ausschreibung
vrgeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
d) für Personen über 5 Jahre

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerts
für Armensärge" versehen, bis 5 . März , vormettags
11 Uhr bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berücksichttgung.
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

250 _ Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Butter , Eiern und Käse für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März
1908 notwendig werdenden Bedarfs an Tafel- und Koch¬
butter, Eiern und verschiedener Sorten Käse soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungnach Maßgabe der aus
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen vergebe»
werden. _ .

Angebote mit der Aufschrift(Offerte für Butter, Eier
und Käse) sind postmäßig versiegelt bis 4. März loOft
vormittags 11 Uhr , bei uns einzureichen. _

Später eingehende Offerten finden keine Berucc-
sichtigung.

Wiesbaden, den 12. Februar 1907.
249_ Städtisches Krankenhaus . ^
Das Rasieren nud Haarschneiden der Patientea

des städtischen Krankenhauses ,
für die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 w
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können auf unserem Bureau einge¬
sehen werden. Angebote mit der Aufschrift: „Offerte sut
Rasieren und Haarschneiden" sind postmäßig versiegelt bis
4. März 1907 , vormittags 11 Uhr, bet uns em»
zureichen. , m »*.

Später eingehende Angebote finden keine Beru»
sichtigung.

Wiesbaden, den 12. Februar 1907.
253__ Städtisches Krankenhaus .^ _

augenheilanstall für Arme.
Alt » Leinwand zu Aufschlägen und abgelegte Brme

bitten wir unserer Anstalt zu Händen des Denvalters We>'
haus, Kapellenstraße 42, zu überweisen. Auf Wunschw
den solche adgeholt.
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